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Sozialdemokratie und Kolonialpolitik
Schluß.)

Das Gutachten erklärt vom forſtlichen Standpunkt aus
dieſe Urwälder zumeiſt als hiebreif, ſo daß eine Verſchiebung
der Ausnutzung auf ſpätere Zeiten einen Verluſt an Landes-
vermögen darſtellt. Selbſt wenn man berückſichtigt, daß in
dieſen gemiſchten Urwäldern viele und ſchlanke Stämme vor-
handen ſind, die ſich ſchließlich als minder wertvoll erweiſen
und nur ein Bruchteil der vorhandenen Urwaldrieſen als
hochwertiges Edelholz bezeichnet werden kann, ſo handelte
es ſich immer in dieſen in Frage kommenden Waldregionen
um Beſtände von Millionen von Feſtmetern, deren Wert
für die Volkswirtſchaft ganz beſonders hoch veranſchlagt
werden kann. Bei Beginn der Holzung würden ſelbſtver
ſtändlich die abgeholzten Flächen nur mit den beſten Hölzern
wieder aufgeforſtet werden und dürften alſo ſchon in naher
Zukunft bei der Schnellwüchſigkeit der weißen Nutzhölzer
ſehr viel wertvollere Beſtände den heutigen Holzvorrat er-
ſetzen.

Wenn nun Herr Ledebour allen dieſen Zahlen und
Zeugniſſen keinen Glauben ſchenken will, ſo folge er dem
Rate ſeines holländiſchen Genoſſen und gehe einmal ſelbſt
hinaus. Wie lauteten doch die Ausführungen jenes ſozial-
demokratiſchen Abgeordneten, welche nachher
von David und Bernſtein gewiſſermaßen aufgenommen und
gebilligt wurden. M. E. können die Worte gar nicht be-
fannt genug werden. Van Kol erklärte: „Die
Kolonien beſtehen nun einmal, es iſt das eine vollendete
Tatſache, mit der man rechnen muß. Mit bloßer Ver-
neinung kommen wir nicht vorwärts. Gehen Sie hinaus in
die Kolonien und ſtudieren Sie ſie, Herr Ledebour, das iſt
beſſer, als beim „Vorwärts“ am Bogen zu ſitzen und Oppo-
ſition zu machen. Man hüte ſich vor Uebertreibungen.
Jhr Miniſter Dernburg ſagte: Kolonien ſeien für die Jn
duſtrien der Mutterländer unentbehrlich. Sie ſagen:
Holland, England und Frankreich könnten ganz gut ohne
Kolonien beſtehen. Gegen Jhre Kolonialpolitik muß man
Proteſt erheben. Jn dieſer Beziehung ſind die Holländer
vorbildlich, die Großes zum Segen der Kolonien erreicht
haben. Kolonialpolitik kann unter Umſtänden auch eine
Kulturmiſſion ſein. Koloniſation iſt notwendig, ſie iſt eine
Kulturſtufe. Daß man erfolgreich koloniſieren kann, ſehen
Sie an den Amerikanern. Wie wäre es um die heutige Ge-
ſellſchaft beſtellt, wenn kein Kaffee, kein Jndigo aus den
Kolonien käme! Alſo nochmals, Herr Ledebour, verſetzen
Sie ſich mehr in die Wirklichkeit. Man kann nicht alle
Kolonien aufgeben, auch unter einer ſozialiſtiſchen Herrſchaft
können ſie notwendig ſein. Für viele Staaten ſind ſie eine
Lebensfrage; wohin ſollen die überflüſſigen Arbeiter, und
woher ſollen wir die Rohmaterialen beziehen? Der Wert
der Kolonien wird mit der Zeit noch geſteigert werden. Die
deutſche Sozialdemokratie hat auf kolonialem Gebiete ihre
Schuldigkeit nicht getan. Der Genoſſe Ledebour hat im
deutſchen Reichstage ſehr beredt gegen die Kolonialpolitik
gekämpft. Aber poſitive Kolonialpolitik hat die deutſche
Sozialdemokratie nicht geleiſtet, ſie hat keinen Vorſchlag
zur Beſſerung gemacht. Warum ſind Sie nicht erſt in die
Kolonien gegangen, um ſie zu ſtudieren Sie haben ſich um
nichts gekümmert, aus dem Schmollwinkel heraus haben
Sie Kolonialpolitik getrieben, praktiſch haben Sie nichts
geleiſtet. Wo iſt das Kolonialprogramm der deutſchen
Sozialdemokratie? Die Kolonialpolitik beherrſcht zurzeit
die Welt.“

Als ich die Rede zum erſten Male las, ſagte ich mir,
ſchade, daß ſie nicht vor den Wahlen gehalten iſt, was würden
die Sozialdemokraten dieſem Genoſſen geantwortet haben.
Und wenn ich zu Anfang behauptet habe, daß man gerade
im Jntereſſe der Arbeiter Kolonialpolitik treiben müſſe, ſo
beſtätigt van Kol die Richtigkeit meiner Behauptung. Noch
ein ſchlagendes Beiſpiel. Wir haben 1906 für 445,3
Millionen Rokbaumwolle eingeführt, für 393,5 Millionen
Baumwollwarxe ausgeführt. Unſer Hauptlieferant iſt Nord-
amerika. Würde nun Nordamerika auf Rohbaumwolle einen
Ausfuhrzoll legen, ſo würden ſich unſere Fabrikate um
dieſen Zoll verteuern. England kann ſeinen Bedarf in
Jndien und Egypten decken. Erhöhen wir nun die Preiſe
unſerer Fabrikate, ſo iſt es fraglich, ob wir auf dem Welt-
markte mit den anderen Ländern konkurrieren können. Wir
würden alſo einen großen Teil unſerer Fabriken ſchließen
müſſen oder die Preiſe herabſetzen, was nur durch eine
Herabſetzung der Arbeitslöhne zu ermöglichen wäre,
worunter natürlich der Arbeiter zu leiden haben würde.
Nun ſind bei uns in der Baumwollbranche und den ange-
gliederten Betrieben ca. 1 Million Arbeiter beſchäftigt, und
es arbeitet darin ungefähr eine Milliarde Mark. Wenn
wir uns alſo nicht ſchweren wirtſchaftlichen Schäden aus-
ſetzen wollen, ſo müſſen wir mit aller Macht dahin wirken,
uns in bezug auf unſere Rohſtoffe vom Auslande unab-
hängig zu halten.

Nach den neueſten Nachrichten ſoll in den Etat eine
Summe eingeſtellt werden für parlamentariſche Studien-
reiſen in die Kolonien. Die ſozialdemokratiſche Preſſe hat
ja bereits Stellung gegen dieſe Forderung genommen; es
muß ihr begreiflicherweiſe ſehr unbequem ſein, wenn jetzt

den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten die Möglichkeit ge-
nommen wird, zu ſagen, wir haben uns die Kolonien nicht
anſehen, ſie nicht ſtudieren können, denn uns fehlen die
Mittel, und von einer großen Reederei laſſen wir uns nicht
einladen. Dieſe Ausrede entfällt jetzt, nun heißt es für die
Kolonialpolitiker der Sozialdemokratie, insbeſondere für
Herrn Ledebour, hic Rhodus, hie salta, wird jetzt nicht
geſprungen, d. h. nicht an Ort und Stelle die Nützlichkeit
und Notwendigkeit unſerer Kolonien ſtudiert, ſo iſt das
Recht, darüber mitzureden und auf Grund von unkontrollier-
baren Erzählungen zu ſchimpfen, ein für allemal verwirkt.

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 13. September.

Die ſächſiſchen Landtagswahlen
ſind im Gange. Die Urwahlen haben in einem Drittel der
Wahlkreiſe vom 11. bis 13. September ſtattgefunden, da
die Erneuerung der Zweiten Kammer in zweijährigem
Turnus zu je einem Drittel ihrer Mitglieder vorgenommen
wird. Auf das Wahlergebnis iſt man allenthalben
geſpannt, da die Konſervativen Sachſens dies-
mal einen ſtarken Anſturm der Linken abzuwehren haben.
Es iſt ſeitens der Liberalen diesmal viel mit Ver-
dächtigungen und Verdrehungen operiert worden. So hat
man auch behauptet, es ſei eine Spaltung der konſervativen
Partei eingetreten. Dem widerſprechen die konſervativen
„Sächſiſchen Politiſchen Nachrichten“ auf das entſchiedenſte.

Wie das Blatt berichtet, iſt der Rücktritt des
Profeſſors Gravelius vom Vorſitze des konſer-
vativen Landesvereins nichts weniger „als ein Zeichen der
bereits vollzogenen unvermeidlichen Spaltung“, ſondern er
iſt aus perſönlichen und nicht aus politi-
ſchen Gründen erfolgt und die Rücktrittserklärung
iſt, ohne daß auch nur ein Wort vorher gewechſelt worden
wäre, ohne irgendwelche Auseinanderſetzungen über die
Richtlinien der Partei aufgenommen worden. Auch die
Wahl ſeines Nachfolgers, des Reichstags
abgeordneten Landrichter Dr. Wagner, iſt ohne jede
Diskuſſion einſtimmig erfolgt. Von einer
Spaltung der Konſervativen Sachſens könne
alſo, ſo erklärt das erwähnte Korreſpondenzorgan, nicht
die Rede ſein. Noch immer ſtehe die Partei feſt und un
erſchütterlich und werde in geſchloſſenen Reihen auch künftig
ihre Ziele verfolgen. Daß die Anſchauungen Einzelner
mit denen der Geſamtheit hier und da auseinandergehen,
komme in jeder Partei vor, in den liberalen Parteien aber
viel häufiger und intenſiver als in denen der Rechten.

Wir würden es auch für einen großen Fehler gehalten
haben, wenn die Konſervativen Sachſens gerade unmittel-
bar vor den Landtagswahlen es an Geſchloſſenheit hätten
fehlen laſſen. Der Liberalismus iſt ſchon ſeit Jahren am
Werke, um die Konſervativen Sachſens aus ihrer ausſchlag-
gebenden Stellung im Landtage zu verdrängen. Dabei wird
mit recht unſchönen Mitteln, vielfach auch mit denen der
Verunglimpfung und Verdächtigung, gearbeitet. Mit allen
Kräften will der Liberalismus in die Höhe. Seltſam, wie
ſich das Verhältnis zwiſchen den ehemaligen Kartellparteien,
die gerade in Sachſen noch länger als ein Jahrzehnt nach
dem Zerfall des allgemeinen Kartells einträchtig zuſammen
wirkten, geändert hat! Es waren die Friedensſtörer
der freiſinnigen Vereinigung, die „Unkraut
unter den Weizen“ geſät hatten, deren Tätigkeit aber an-
ſcheinend von den Konſervativen anfänglich unterſchätzt
worden war. Jedenfalls haben die Konſervativen im
Jntereſſe der nationalen Sache ſelbſtloſes Entgegenkommen
ſtets gezeigt, und inbezug auf parteipolitiſche Jntereſſen
allzeit Opfer zu bringen gewußt. Um ſo übler angebracht iſt
die jetzige Kampfesart der Liberalen, die aber hoffentlich
nicht von dem gewünſchten Erfolge begleitet ſein wird.

Was die Stellungnahme der konſervativen Kammer-
fraktion zur Wahlrechts reform betrifft, ſo erklärt das
Korreſpondenzorgan, daß die Fraktion die Regierungs-
vorlage ernſthaft prüfen und von ihr annehmen werde, was
gut und brauchbar ſei; anſtelle deſſen aber, was ſie im
Intereſſe des Landes nicht annehmen könne, Beſtimmungen
ſetzen wolle, die eine Kammer gewährleiſten, welche ein
wahres und rechtes Spiegelbild des Volkswillens ſei.

Graf von Hohenthal und das Wort von der
„Nebenregierung“.

Jn einer in Meinersdorf abgehaltenen Wähler-
verſammlung, in welcher der konſervative Abgeordnete
des 36. ländl. Wahlkreiſes, Spinnereibeſitzer Facius-
Lugau, ſprach, wurde in der Debatte auch das Kapitel
„Nebenregierung“ beſprochen. Hierzu nahm, wie die „Leip-
ziger Neueſten Nachrichten“ erzählen, Herr Facius Stellung
mit einem Hinweis auf ſeine Einladung zu einem Glaſe
Bier bei König Friedrich Auguſt in Norder-ney. Jm Laufe der halbſtündigen Unterhaltung, ſo be-
merkte Herr Facius, iſt mir nun von dieſer kompetenteſten
Seite erklärt worden, daß Miniſter Graf Hohenthal auf die
Frage der Königs, ob er von dem Vorgehen des Herrn
von Noſtiz-Wallwitz gewußt hätte. mit einem „Nein“ ge-
antwortet habe.

Monarchenbegegnung.
Nach einer Peſter Meldung der „Hamburger Nach-

richten“ werden Kaiſer Wilhelm und der König
von Spanien Ende September mehrere Tage auf der
Szantoer Beſitzung des Erzherzogs Friedrich ver-
bringen. Der Tag der Ankunft beider Monarchen ſei noch
nicht endgültig feſtgeſetzt worden, doch ſeien von der erz-
herzoglichen Domänenverwaltung bereits alle Vor-
bereitungen zum Empfange getroffen. Eine anderweite
Beſtätigung der Nachricht fehlt bis jetzt.

Von der kaiſerlichen Familie. Wie aus Cadinen
gemeldet wird, gedenkt der Kaiſer im Anſchluß an ſeinen
dortigen Beſuch am 5. Oktober in Langfuhr bei Danzig
einzutreffen, um die Leib-Huſaren-Brigade zu beſuchen
Die Prinzeſſin Viktoria Luiſe, die einzige Tochter
des kaiſerlichen Paares, vollendet am heutigen Freitag ihr
15. Lebensjahr.

Prinz Max von Sachſen
iſt in Kaltbrunn i. d. Schweiz, und zwar auf dem Wege zur
Wallfahrtskirche Marienbildſtein über die Poſener
Biſchofsfrage interviewt worden. Der Prinz erklärte
auf die Frage, ob die Nachrichten in der Preſſe über ſeine
Kandidatur für den Poſener Erzbiſchofsſtuhl zutreffend
ſeien, ihm ſei von derartigen Plänen durchaus nichts be-
kannt. Ebenſowenig ſei zutreffend, daß man ſich am
Dresdener Hofe für ſeine Berufung auf den Poſener
Biſchofsſtuhl intereſſiere. Seinen Angehörigen lägen der-
artige Abſichten durchaus fern. Auch von dem angeblichen
Beſuche Kaiſer Wilhelms im Schloſſe zu Pillnitz

Was ſeine Reiſe nach Tilſit an-
belange, ſo könne er verſichern, daß er ſie lediglich ſtudien-
ſei ihm nichts bekannt.

halber unternehme. Jrgendwelche andere Pläne ſeien damit
nicht verbunden.

Miniſterialdirektor Dr. Althoff iſt von ſeinem in Schierke
im Harz verbrachten Urlaub zurückgekehrt und hat die Dienſt-
geſchäfte der erſten Unterrichtsabteilung im Kultusminiſterium
wieder übernommen.

Eine Ehrung Poſadowsky. Dem chriſtlich-ſozialen Partei-
tage teilte Pfarrer Lizentiat Weber mit, daß der Vorſtand des
Deutſchen Arbeiterkongreſſes eine Ehrung für den Grafen Poſa-
dowsky beabſichtigte. Ein namhafter Sozialpolitiker ſoll in einem
Buche das Leben Poſadowskhs und ſeine ſozial-
politiſche Tätigkeit ſchildern. Dem Buche werde ein
billiger Preis den Maſſenvertrieb ſichern.

Beim Reichskanzler. Der Abgeordnete Lieber-
mann von Sonnenberg iſt, wie dem „B. T.“ ge-
meldet wird, in Norderney eingetroffen und geſtern vom
Reichskanzler Fürſten Bülow empfangen worden.

Zum Erſten Bürgermeiſter von Rixdorf iſt der bisherige
Bürgermeiſter Kurt Kaiſer gewählt worden.

Jswolsky über die auswärtige Politik Rußlands.
Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren Jswolsky er-

klärte in einer Unterredung in Karlsbad, das Abkommen mit
England beziehe ſich auf Perſien, Tibet und Afghaniſtan und
verletze in keiner Weiſe die Rechte anderer Staaten. Die
Zuſammenkunft in Swinemünde habe die tra-
ditionelle Freundſchaft zwiſchen Rußlandund Deutſchland, deren Ausgeſtaltung er ſich zur
Aufgabe gemacht habe, deutlich zum Ausdruck gebracht. Zum
Fürſten Bülow habe er alte freundſchaftliche
Beziehungen. Die Allianz mit Frankreich ſei und
bleibe die unwandelbare Grundlage der äußeren Politik
Rußlands, ſtöre aber durchaus nicht die Pflege der Freund-
ſchaft und guten Nachbarſchaft zu Deutſchland. Bezüglich
Marokkos ſetzten die Mächte vollſtes Vertrauen in die Miſſion
Frankreichs. Jm fernen Oſten ſorgten Japan und Rußland
für die Aufrechterhaltung des status quo.

Marokko.
Der „vVoſſ. Ztg.“ wird „offiziös“ berichtet: Zu der

Frage, wer für den Schaden haftbar zu machen
iſt, der deutſchen Reichsangehörigen durch das
franzöſiſche Bombardement von Caſablanca zugefügt
wurde, und wer ſomit zum Erſatz herangezogen werden
könne, erfahren wir, daß die Reichsregierung ſich in dieſer
Angelegenheit nicht mit Frankreich aus-einanderzuſetzen gedenkt, auch nicht auf dem von
den Herren Opitz, Mannesmann und anderen in Caſablanca
geſchädigten Deutſchen vertretenen Standpunkt ſteht, wonach
die franzöſiſchen Truppen Caſablanca zu Unrecht bom-
bardiert hätten. Dieſe Anſchauung ſei nach der Meinung
des Auswärtigen Amts vom Standpunkt eines geſchädigten
Privatmannes begreiflich, aber nach den Präzedenzfällen
und dem Völkerrecht für die Regierung nicht annehmbar. Jn
der Mehrzahl der Fälle, wo deutſche Reichsangehörige Ent-
ſchädigungsanſprüche geltend machen werden, werde ſich die
Reichsregierung direkt an Marokkohalt en.

Jn welcher Form das geſchehe, hänge von der weiteren
Entwickelung der Dinge ab. Die Reichsregierung brauche
in dieſer Angelegenheit von Frankreich keine Gefälligkeit zu
beanſpruchen, die vielleicht mit einer großmütigen Geſte ge-
währt und ſpäter von den Franzoſen dazu benutzt werden
würde, ſich erſt recht an Marokko ſchadlos zu halten. Es
komme noch hinzu, daß die Jnanſpruchnahme franzöſiſcher
Dienſte in der Entſchädigungsangelegenheit von ſeiten der
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Republik als eine Anerkennung der franzöſiſchen Theorie
betrachtet werden könnte, wonach Frankreich berechtigt
ſei, ſich anderen Mächten gegenüber als der berufene Vor-
mund Marokkos aufzuſpielen.

Deshalb würden von ſeiten Deutſchlands gegen Frank
reich nur Entſchädigungsforderungen in Fällen geltend ge-
macht werden, wo ſich nachweiſen läßt, daß Deutſche durch
volksrechtswidriges Verhalten franzöſiſcher Truppen, ſei es
infolge von Böswilligkeit oder grober Fahrläſſigkeit zu
Schaden gekommen ſeien oder Verluſte erlitten hätten. Jn
dieſen Fällen werde die Reichsregierung Entſchädigungs-
anſprüche an Frankreich ſtellen, aber auch dieſe Angelegen-
heiten nicht im Lichte einer politiſchen Aktion, ſondern als
Rechtsfrage behandeln, deren entgegenkommende Behand-
lung der franzöſiſchen Regierung mit Rückſicht auf die freund-
lichen Beziehungen zwiſchen den beiden Mächten nahegelegt
werden dürfte. Dieſe Fälle würden vorausſichtlich erheblich
in der Minderzahl ſein.

Wegen der deutſchen Antwortnote
auf Frankreichs Mitteilung über die proviſoriſche
Polizeiorganiſation in Marokko war in der
Pariſer Preſſe behauptet worden, daß die Zuſtellung des
Schriftſtücks an die franzöſiſche Regierung verzögert
worden ſei. Daß dies natürlich unrichtig iſt, hat ſich
jetzt erwieſen. Dem „B. L.-A.“ wird nämlich aus Paris
gemeldet: Von dem franzöſiſchen Geſchäftsträger Carbonnel
und dem Staatsſekretär von Tſchirſchky wurde feſtgeſtellt,
daß die Vermutung, als ſei die Pariſer Regierung zu ſpät
in die Lage geſetzt worden, das deutſche Promemoria kennen
zu lernen, völlig haltlos war. Tſchirſchky ſeinerſeits
hätte, wie der „Temps“ erfährt, Anlaß genommen, Herrn
Carbonnel gegenüber die Meinung auszuſprechen, daß „die
franzöſiſche Regierung von dem Jnhalt der deutſchen Ver-
lautbarung befriedigt ſein“ könnte. Dies ſei nach Jn-
formationen aus dem Miniſterium des Auswärtigen auch
zutreffend.

Die Militärdienſtzeit der Lehrer in Preußen.
Jn Preußen ſind die jungen Lehrer durch Revers ver

pflichtet, ſich der Bezirksregierung ihres Ausbildungsortes
5 Jahre zur Verfügung zu ſtellen. Jn den letzten Jahren
iſt nun die Frage, ob das Militärjahrindie Zeit
der reverſaliſchen Verpflichtung ein-
zurechnen ſei, wiederholt erörtert worden; denn oft
ſind junge Lehrer, die 4 Jahre amtiert und 1 Jahr gedient
haben, von ihrer Regierung gehindert worden, in einen
Ort eines anderen Bezirks überzuſiedeln. Nun bringt das
Zentralblatt 1907, S. 384 den für ſie ſo wichtigen Erlaß
des Miniſters, daß das Militärjahr auf die reverſaliſche
Dienſtzeit der Lehrer anzurechnen iſt. Damit iſt die An-
gelegenheit erledigt.

Für die Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Kiel-Neu-
münſter-Bordesholm haben ſich die Vorſtände des konſer-
vativen Vereins, des Bundes der Landwirte und des national
liberalen Vereins über die Aufſtellung des Juſtizrats Dr.
Thomſen-Kiel (nationalliberal) als gemeinſamen Kandidaten
geeinigt. Gegenkandidat iſt der von den Liberalen aufgeſtellte
Lehrer Ferdinand Hoff-Kiel (freiſinnig).

Der Rhein-Herne-Kanal. Wie die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ er-
fährt, iſt das Fideikommiß des Grafen Neſſelrode, Schloß Grim-
berg und das dazu gehörige Gelände, das zum großen Teil aus
Wieſen beſteht, von der Verwaltung des Rhein-Herne- Kanals zum
Preiſe von 326 Millionen Mark gekauft, weil die Kanallinie durch
das Gelände gehen wird. Das ganze Gebiet wird die Kanalver-
waltung nicht behalten, ſondern ſie wird das ihr nicht zweckdien-
liche Gelände ſpäter weiter verkaufen.

Unverſtändlich!
Wie wir bereits kurz mitteilten, iſt dem bayeriſchen

ſozialdemokratiſchen Landtagsabgeordneten Ro ß-
haupter, der in den Münchener Eiſenbahnwerkſtätten als
Lackierer beſchäftigt iſt, vom Verkehrsminiſterium
mitgeteilt worden, daß ihm auf ſein Geſuch zum Zwecke der
Teilnahme an den Verhandlungen des Landtages Dienſt
befreiung unter fortgeſetzter Zahlung desLohnes auf die Dauer der jeweiligen Landtagsſitzungen
gewährt werde. Die liberale Preſſe freut ſich über
dieſe Entſcheidung; mindeſtens erklärt ſie, daß ſich dagegen
nichts einwenden laſſe. Jn der Zentrumspreſſe wird da-
gegen geſagt, der Beſchluß werde nicht verfehlen, einiges
Aufſehen zu erregen. Das iſt ohne Zweifel richtig;
er wird nicht bloß, ſo meint die „Deutſche Tageszeitung“,
Aufſehen erregen, ſondern noch andere
Empfindungen wecken. Man vergegenwärtige ſich
doch die Sachlage: Jn einem monarchiſchen Staate wird dem
Vertreter einer Partei, die offenkundig die monarchiſche
Grundlage des Staates beſeitigen will,
von einer Staatsbehörde nicht nur Urlaub gewährt,
ſondern während der Urlaubszeit auch der Lohn
weitergezahlt. Das heißt: Der Sozialdemokrat be-
kommt ohne Gegenleiſtung Gelder, die von der ſteuer-
zahlenden Bevölkerung aufgebracht werden müſſen, um un-
geſtört eine Politik treiben zu können, die auf den Umſturz
des beſtehenden monarchiſchen Staates hinausläuft. Wir
geſtehen offen, daß wir für eine derartige Maßregel nicht
das mindeſte Verſtändnis haben. Sie erſcheint uns aber
deshalb beſonders gefährlich und im höchſten Maße bedenk-
lich, weil dadurch die Verwirrung der minder-
kundigen Volkskreiſe gefördert werden
muß. Wie will man dieſen Volkskreiſen die
Meinung beibringen, daß die Sozialdemokratie ſtaats
gefährlich ſei, wenn der Staat in ſolcher Weiſe
dafür ſorgt, daß der ſozialdemokratiſche Abgeordnete ſeine
Tätigkeit entfalten kann

Die Anwälte und die Juſtizreform.
Die Vollverſammlung des deutſchen Anwaltstages am

14. September in Mannheim beſchloß nach einem beinahe
dreiſtündigen Bericht des Rechtsanwalt Dr. Hachenburg-
Mannheim über den Regierungsentwurf zur Juſtizreform,
die von dieſem aufgeſtellten, ſich gegen die meiſten
Beſtimmungen des Entwurfs ablehnend
verhaltenden fünf Theſen anzunehmen und
zur weiteren Beratung über die Einzelheiten nach erfolgter
Veröffentlichung des Entwurfs durch die Regierung einen
außerordentlichen Anwaltshag einzuberufen.

Ein neuer Kolonialprozeß. Der Kolonialdirektor und der
Kriegsminiſter haben gegen den Genoſſen Trabalski, der bei
der letzten Reichstagswahl für Gleiwitz-Lublinitz kandidierte,
Strafantrag wegen Beleidigung der Schutztruppeund des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps geſtellt.
Die Beleidigungen werden in den von Trabalski gehaltenen Wahl
reden gefunden. Das Gericht in Gleiwitz, vor dem die Sache am
Dienstag verhandelt wurde, vertagte den Prozeß. Jn der neuen

Verhandlung ſollen 24 vom Angeklagten benannke Zeugen ver
nommen werden.

Macht geht vor Recht.
Dieſes Zitat hatte Exzellenz v. Liebert auf dem

Alldeutſchen Verbandstage angewandt, weshalb er in der
Preſſe ſcharf angegriffen wurde. Die „Poſt“ erhält nun von
ihm folgende Zuſchrift:

„Das „Berliner Tageblatt“ hat ſich ſeit dem Münchener
Petersprozeß häufig mit meiner Perſon beſchäftigt. Jch
verweiſe anſtatt jeder Entgegnung auf die bei Schwetſchke
u. Sohn erſchienene Schrift: „Die Disziplinarurteile gegen
Dr. Karl Peters“. Eine ſachliche Kritik von Dr. W. Roſen
thal. Jn der Abendausgabe vom 11. September hat das
„B. T.“ mir einen Leitartikel gewidmet, weil ich in Wies-
baden auf dem Alldeutſchen Verbandstage bei Erörterung
der Polenfrage geſagt habe: „Jn der Politik geht Macht vor
Recht“. Leider hat das „B. T.“ vergeſſen hinzuzufügen,
daß ich mich dabei auf die Ausſprüche zweier Profeſſoren
der Jurisprudenz an der Berliner Univerſität berief, die mir
vor zwei Jahren folgendes ſchriftlich beſtätigten:

1. „Macht geht nicht vor Recht, ſondern das höhere
matexiale Recht der Nation geht vor dem formalen, in Buch
ſtaben verfaßten Recht.“

2. „Der nationale Machtgedanke kann und muß teil
weiſe das Recht umbilden.“

Jch glaube, beides drückt den obigen Gedanken aus.
Da beide Herren jetzt verreiſt ſind, kann ich ihre Namen
augenblicklich nicht nennen.

Beſtrafte Rowdies. Das Schöffengericht zu Naurod be-
ſtrafte, wie verſchiedene Blätter melden, zwei „Genoſſen“,
die einen Nationalliberalen mißhandelt und ſein Haus mit
Steinen beworfen hatten, ſo daß die Fenſterſcheiben zerſtört
wurden, mit je 6 Wochen Gefängnis, 50 Mark Buße und 10 Mark
Geldſtrafe.

Wie die Sozialdemokraten organiſieren.
Der Verband deutſcher Gaſtwirtsgehilfen will ſeine

Mitgliederzahl erhöhen. Es wird ihm aber ſchwer, die
Kellner heranzuziehen, da dieſe es vorziehen, außerhalb
der ſozialdemokratiſchen Organiſation
zu ſtehen. Jn ſolchen Fällen wird zu den bekannten Zwangs-
mitteln gegriffen. So hat der erwähnte Verband ein Flug-
blatt an die gewerkſchaftlich und ſozialdemokratiſch organi-
ſierten Arbeiter erlaſſen, in dem es heißt:

„Kontrolliert in Euren Verkehrslokalen die Kellner und
Deſtillationsgehilfen auf ihre Zugehörigkeit zum Verbande
deutſcher Gaſtwirtsgehilfen. Organiſierte Arbeiter wollen nicht
von Leuten bedient ſein, die durch ihre Jndifferenz den Jntereſſen
ihrer Arbeitskollegen im Wege ſtehen. Wir machen auf die Boe
ſchlüſſe der Generalkom miſſion der Gewerkſchaften
aufmerkſam, wonach jeder Arbeiter in dem Berufe
organiſiert ſein muß, in dem er länger als ſechs Wochen be-
ſchäftigt iſt. Wer ſtändig in zwei Berufen tätig iſt, muß auch
in beiden Berufen organiſiert ſein. Jeder organi-
ſierte Gaſtwirtsgehilfe iſt mit einer Kontrollkarte verſehen.“

Danach maßt ſich die Generalkommiſſion einfach das
Recht des Koolitionszwanges an. Jeder Arbeiter muß
organiſiert ſein ſozialdemokratiſch natürlich. So wird es
beſonders auch auf Bauten gehalten, wo gewerkſchaft-
liche Gewalttaten an der Tagesordnung ſind. Dabei
haben die „Genoſſen“ die Stirn, ſich über ſchwarze Liſten der
Arbeitgeber zu beſchweren und geſetzliche Abhilfe zu ver-
langen. Der gewerkſchaftliche Organi-
ſationszwang, durch den einzig und allein
die „hohe Blüte“ der Gewerkſchaftenherbei-
geführt wird, iſt einfach unerträglich. Man
wird ſich doch wohl endlich dazu ent ſchließen
mwmüſſen, die nicht ſozialdemokratiſchen
Arbeiter gegen ſolchen Zwang zu ſchüttzen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das Wahlrecht.
Beim Miniſterpräſidenten Freiherrn von Beck erſchien am

Donnerstag eine Abordnung des ſozialdemokratiſchen
Reichsratsverbandes, um ſür die Einführung des allgemeinen
Wahlrechts in den Landtagen einzutreten und die Stellungnahme
der Regierung hierzu kennen zu lernen. Der Miniſterpräſident
erklärte, die beſondere Aufgabe der Landtage als Verwaltungs-
körper bedinge, daß auf die ökonomiſche Struktur der Bevölkexung,
auf die Verhältniſſe in der Stadt und auf dem Lande, auf gewiſſe
politiſche und ſoziale Momente in angemeſſener Weiſe Bedacht
genommen werde. Insbeſondere könne nicht von einer Berück
ſichtigung der Beſteuerungsverhältniſſe abgeſchen werden. Die
Regierung vbekenne ſich zu dem Gedanken einer Erweiterung des
Landtagswahlrechtes. Betvreffend die Frage der Wahlreform
für den böhmiſchen Landtag erklärte der Miniſterpräſident, die
Regierung ſei beſtrebt, durch Verhandlungen mit denn Parteien
die Aktion vorzubereiten. Sie werde ihr Augenmerk darauf
richten, die bevorſtehende Seſſion für das Reformwerk nutzbar zu
nachen. Wenn es nicht gelinge, das Werk in dieſer Seſſion ab
zuſchließen, dann werde die Regierung im neuen Landtage der
Erweiterung des Wahlrechts zum Durchbruch verhelfen,

Afrika.

Aus Marokko
Ueber den Angriff auf das Lager von

Taddert wird noch gemeldet: Ueber den Angriff hatte
man ſtrenges Stillſchweigen bewahrt. General Drude teilte
einige Stunden vor dem Abmarſch den höheren Offizieren
mit, daß er perſönlich eine Rekognoszierung leiten wolle.
Er gab genaue Jnſtruktionen, und auch der Kreuzer
„Gloire“ hatte genaue Anweiſung erhalten, um die
Operation durch ſeine Geſchütze zu unterſtützen. Die
franzöſiſche Kolonne war 14 000 Mann ſtark, auch Artillerie
und Kavallerie war beteiligt. Jn weniger als drei
Stunden war der Weg zurückgelegt. Der Vormarſch er-
folgte bei dichtem Nebel. Die Vorpoſten konnten unſchädlich
gemacht werden, bevor ſie das Lager alarmierten. General
Drude ließ die Truppen einen Halbkreis bilden und gab
Befehl, das feindliche Lager mit Granaten zu beſchießen.
Die Stellung der Marokkaner war von dem Ballon aus
genau bezeichnet worden. Die Marokkaner verſuchten an
fangs, zur Offenſive überzugehen, was aber mißlang. Die
Franzoſen gingen ſtaffelweiſe vor, beſetzten die Höhen und
ſandten den flüchtenden Eingeborenen Salven nach. Das
Lager war bereits bei den erſten Schüſſen in Brand geraten
und wurde von den Franzoſen völlig zerſtört. Um 3 Uhr
nachmittags waren die Truppen wieder in das Lager von
Caſablanca zuückgekehrt.

Vermiſchtes.
Aus der Zeit des großen Krieges. Von drei Brüdern, die

bei Sedan gefallen, war in dieſen Tagen viel in dem Apolda
benachbarten Oberroßla die Rede, wo die Feier des 25jährigen
Beſtehens des Krieger und Militärvereins begangen wurde.
Von 12 jungen Leuten, die aus Oberroßla in das Feld zogen,
kehrten 9 zurück. Die übrigen drei, die bei drei verſchiedenen
Armeekorps um Sedan fochten und den Heldqntod ſtarben, waren
Söhne der damals dort noch anſäſſigen Fämilie Schmidt:
Julius Schmidt ſtarb am 1. September, Hermann am 10. und
Karl am 24. September. Das Andenken der drei Gefallenen
und der übrigen neun Kriegex, von denen einer ſchwer verwundet
wurde, ehrte man durch ein Denkmal in Obeliskenform, das vor
dem Hauſe errichtet wurde, in dem die drei Schmidts das Licht der
Welt erblickt hatten. Noch ein anderes Vorkommnis, das mit
Oberroßla und dem Feldzuge in Verbindung ſtand, verdient er
wähnt zu werden. Als in dem letzten Drittel des Monats Juli
1870 die vielen Militärzüge aus dem Königreich Sachſen und dem
Oſten Deutſchlands die Thüringer Bahn paſſierten, ſtanden jedes-
mal Gruppen von Einwohnern Oberroßlas am Bahnkörper und
grüßten lebhaft die todesmutigqn Mannſchaften. Aus einem
Wagen flatterte da plötzlich ein Zettel, der natürlich ſofort auf-
gefangen und zum Pfarrer gebracht wurde. Er enthielt die Worte:
„Betet für den Sieg Deutſchlands. Dies iſt der
Wunſch des Königlich ſächſiſchen Schützeſn
Regts. 108.“ Erſt nach 25 Jahren, als der jetzige Ortspfarrer
Dr. Hering in der Sedanfeſtpredigt wieder von dem geheimnis
vollen Zettel geſprochen hatte, wurde die Angelegenheit völlig
aufgeklärt. Es meldete ſich der Zimmermann Mähler, der im
Sommer 1870 mit dem älteſten Sohn des Schmidt auf einem
Leipziger Zimmerplatz zuſammen gearbeitet hatte. Als Schmidt
die Geſtellungsorder bekam, gab er ſeiner Ahnung, daß er nicht
wieder in die Heimat zurückkehren würde, mit der Bemerkung
Ausdruck, daß er bei der Durchfahrt durch Oberroßla noch ginen
letzten Gruß aus dem Wagen werfen würde. Und das geſchah in
der geſchilderten Weiſe. Durch Schriftvergleiche wurde nun auch
zweifellos feſtgeſtellt, daß Schmidt ihn wirklich geſchrieben hatte.

Das ſpaniſche Königspaar wird ſeinen Aufenthalt in San
Sebaſtian Ende der Woche unterbrechen und wahrſcheinlich am
Montag nach dem Schloſſe La Granja abreiſen. Der König wird
ſich alsdann nach der Provinz Galicien begeben, um dort den
Manövern des 8. Armeekorps beizuwohnen; ſpäter wird er die
Jnſel Cartegada beſuchen.

Zu den Heiratsplänen der Gräfin Montignoſo wird dem „B.
L.-A.“ von durchaus unterrichteter Seite geſchrieben: „Die Gräfin
Montignoſo befindet ſich zurzeit in der Nähe von London. Es ſteht
ganz zweifelsfrei feſt, daß ihre Anweſenheit in England keinen
anderen Grund hat als den, ihre Vermählung mit dem Jtaliener
Toſelli zu betreiben, wie ſie ja auch ſchon die erſten Schritte
hierzu getan hat. Wenn ſich nunmehr das Beſtreben geltend
macht, dieſe Tatſache abzuleugnen, ſo iſt demgegenüber feſt
zuſtellen, daß es ganz wohl begreiflich iſt, wenn jener kleine Kreis
von Freunden und Freundinnen der ehemaligen Kronprinzeſſin
alles verſucht, um ſie von dieſem Schritte abzuhalten. Vielleicht
wäre es aber doch das beſte, wenn der „Fall Montignoſo“ auf
dieſe Weiſe mit einem Male aus der Welt geſchafft würde.“
Jn Florenz hält man daran feſt, daß die Gerüchte von einer
bevorſtehenden Wiedervermählung der Gräfin Montignoſo der
Grundlage entbehren. Weiter wird von dort gemeldet: „Toſelli,
der Pianiſt und Komponiſt iſt, iſt erſt 24 Jahre alt und aus guter
Familie. Er gibt der Gräfin Klavierſtunden und beſucht ſie
häufig in ihrer Villa am Poggio imperiale. Hieraus iſt das
Gerücht entſtanden, dem Toſelli ſelbſt energiſch widerſpricht.
Toſelli hat ſich gar nicht die zur Hejrat nötigen Dokumente ver
ſchafft. Der deutſche Konſul, der über den Fall befragt wurde,
gab an, daß die Gräfin bei einem ſolchen Schritt ihre Tochter
Monica und ihre Apanage verlieren würde und ihre andern
Kinder nicht mehr ſehen dürfte Die Tatſache, daß Toſelli ſeine
Austveispapiere nicht angefordert hat, kann als Argument gegen
ſeine Heiratsabſichten nicht angenommen werden; im Gegenteil,
bei den meiſten Ehen, die in ähnlicher Weiſe von Ausländern in
England geſchloſſen werden, iſt gerade die Schwierigkeit, ſich die
nötigen Papiere zu verſchaffen, beſtimmend für die Trauung auf
engliſchem Boden.
Die Eheſcheidung Wölflings iſt nach verſtrichener Berufungs
friſt nunmehr endgültig. Die Rechtsmittelfriſt gegen das am
1. Juli in Genf gefällte Urteil war Donnerstag, den 6. d. Mis.,
abgelaufen. Schon am folgenden Tage ſandte Leopold Wölfling
an ſeinen Wiener Rechtsfreund Dr. Emil Friſchauer aus Genf
folgende Depeſche: „Das Urteil iſt nunmehr rechtskräftig und
wurde heute (in das Zibvilſtandesbuch) übertragen. Bin nun
frei. Herzlichſte Grüße. Wölfling.“ Auch ein Brief des
Genfer Advokaten Lachenal an den genannten Wiener Anwalt
brachte die Nachricht von der rechtskräftigen Scheidung. Ueber
eine Alimentierung von Frau Wölfling-Adamovic wurde weder

vor noch nach dem Prozeß eine Vereinbarung getroffer. Aller-
dings beſitzt ſie noch hunderttauſend Kronen, die, wie bekannt,
noch vor Schließung der Ehe vom Großherzog von Toscanaga bei
einer Wiener Bank hinterlegt wurden mit der Beſtimmung, daß
das Kapital ihr nur dann gehören ſolle wenn ſie zu Wölfling
nicht mehr in Beziehungen trete. Da aber ihre ſpäteren Be
ziehungen zu Wölfling durch die Eheſchließung geſetzliche wurden,
iſt ihr die Summe nicht entzogen worden und Frau Wölfling iſt
ſomit Eigentümerin geplieben. Nichtsdeſtoweniger hat ſie bisher
über das Geld nicht verfügt, hat auch die Zinſen nicht erhoben.

Keine Abſperrungen im Thüringer Walde. Durch mehrere
Zeitungen ging dieſer Tage die Nachricht, daß der Trippſtein,
die Perle des Schwarzatales, für den Touriſtenverkehr geſperrt
werden ſolle. Grund zu dieſer Annahme gab eine amtliche Be
kanntmachung des fürſtl. rudolſtädtiſchen Amtsgerichts, durch die
das Aufgebotsverfahren über 700 Hektar Wald beantragt war.
Das Gebiet ſollte, wie es hieß, dem Benutzungsrecht Dritter
entzogen und dem fürſtlichen Hausvermögen unterſtellt werden.
Geſtern wurde nun aus amtlicher Quelle mitgeteilt, daß
alle Befürchtungen über bevorſtehende Abſperrungen im Thüringer
Walde unbegründet ſeien. Es handle ſich bei dem Aufgebot
lediglich um amtliche Feſtſtellung eines alten fürſtlich ſchwarzburg
rudolſtädtiſchen Hausfideikommißvermögens. Dieſe ſei notwendig
geworden, um die Uebereignung der zur Eiſenbahn genommenen
Teile dieſer Parzellen an den preußiſchen Eiſenbahnfiskus herbei
führen zu können. Durch dieſes Verfahren werde an den gegen
wärtigen tatſächlichen Verhältniſſen gar nichts geändert.

Die Ermordung des Grafen Komarowsky. Die Tar-
nowska hat ihr erſtes Geſtändnis widerrufen.
Aber die Finte, daß man ihr Franzöſiſch mißverſtanden habe,
wird ihr nicht viel nutzen; das Auslieferungsverfahren wird fort
geſetzt. Die Mutter des Ermordeten iſt in Venedig
angekommen. Sie erzählte, daß vor etwa einem Monat Nau-
mow (der Mörder) ihr ſeine Schmerzen und ſeine Leiden wegen
einer unerwiderten Liebe mitteilte und ſeine Abſicht äußerte.
ins Ausland zu gehen, um ſich zu zerſtreuen. Sie borgte
ihm das nötige Geld. Mit dieſem Gelde kam
er nach Venedig und ermordete ihr dort den
Sohn.

Ein Zopfabſchneider im „Kientopp“. Jn den öſtlichen Vor
orten Berlins treibt augenblicklich ein Zopfabſchneider ſein Un-
weſen. Der gefährliche Burſche hat es beſonders auf 10- bis
14jährige Schulmädchen abgeſehen. So verſtand er es beiſpiels-
weiſe am Mittwoch in einem Kinematographe eater in
Köpenick, einem 13jährigen Mädchen völlig unbemerkt das Haar
abzuſchneiden.

Ein folgenſchweres Brandunglück hat ſich in Kunzendorf
im Kreiſe Großwartenberg (Schleſien) ereignet. Dort hatten
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Eltern ihren zweijährigen Sohn in der Wohnung eingeſchloſſen
und ſich entfernt. Aus noch unaufgeklärter Urſache brach Feuer
in dem Hauſe aus, und der Knabe verbrannte. Der
zurückkehrende Vater eilte in das brennende Gebäude, um ſein
Söhnchen zu retten und erlitt dabei erhebliche Brand
wunden. Die Ehefrau des Hausbeſitzers wollte noch etwas
von ihrer Habe retten; ſie wurde aber von den Flammen
erfaßt und getötet,

Auf der Rebhuhnjagd. Der Rentier Pollbert aus Wann-
ſee, der ſich am 11. er. mit vier anderen Herren zur Rebhuhnjagd
in Lugau befand, bekam die volle Schrotladung aus dem Gewehr
ſeines Jagdgefährten Paul Wild aus Charlottenburg in den
vinterkopf. Der Tod trat auf der Stelle ein. Donnerstag früh
fand die gerichtliche Unterſuchung ſtatt. Die Urſache des Unglücks
falles iſt noch nicht aufgeklärt.

Eine Dynamitbombe wurde am Mittwoch gegen die Villa des
Abgeordneten Magni in Gordo geſchleudert. agni ſoll ſeit
einigen Tagen Drohbriefe erhalten haben, worin er aufgefordert
wurde, den Direktor der Gruben, deren Verwaltungspräſident er
iſt, zu verabſchieden. Die Bombe verurſachte erheblichen Material-
ſchaden.v Unter Blumen vergiftet hat ſich in Berlin eine 27 Jahre alte

Frau. Jhr Mann gab ihr genügendes Wirtſchaftsgeld. Als er
erfuhr, daß ſie trotzdem hinter ſeinem Rücken ihre Schweſter mehr-
mals angeborgt hatte, machte er ihr Vorwürfe und äußerte, es
wäre ihm am liebſten, wenn er ſie gar nicht mehr ſähe. Darauf
ging er zur Arbeit. Als er abends nach Hauſe kam, war ſeine
Frau tot. Sie hatte den Tiſch vor das Bett gerückt, alle ihre
Blumentöpfe darauf geſtellt und dann im Bette liegend Lyſol ge-
trunken. Jn einem Abſchiedsbriefe hatte ſie geſchrieben: „Liebes
Männchen! Dein Wunſch iſt in Erfüllung gegangen, Lebe wohl!“

Nachträgliches zum Fall Hau. Die von Fräulein Olga
Molitor gegen eine Reihe auswärtiger Zeitungen erſtatteten
Anzeigen wegen Beleidigung ſind von ſämtlichen zuſtändigen
Staatsanwaltſchaften aufgenommen worden. Jn allen Fällen iſt
das Strafverfahren im öffentlichen Jntereſſe ein-
geleitet worden.

Die Dackelbracke als Rehmama, Ein reizendes Jdyll aus
dem Tierleben wird der „Bohemia“ von einem Freunde des
Blattes erzählt. Fand da ein wackerer Jägersmann in Deutſch
Böhmen eines ſchönen Tages im Walde drei hilfloſe kleine Reh
kitzlein. Das Schickſal des offenbar friſch verwaiſten Trios er
barmte unſeren Nimrod, er nahm die drei herzigen Geſchöpfe in
ſeine Obhut und ließ ſie vom Treiber in ſeine Behauſung bringen.
Aber was nun mit ihnen beginnen? Das war die große Frage.
Doch ein rechter Jägersmann iſt nie um einen Ausweg verlegen.
Die drei Kitzlein wurden ben einer Dackelbracke ins Quartier
gegeben, die es anſonſten gerade auf Rehwild beſonders ſcharf
hat. Und ſiehe da ſchon mach kurzer Zeit hatte ſich zwiſchen
Madame Schlappohr und dem Trio die innigſte Freundſchaft ent
wickelt, die Dackelbracke ſäugte und behütete die Kitzlein in der
rührendſten Weiſe und vertritt noch jetzt vollkommen Mutterſtelle
an ihnen.

Unglücksfall auf dem Bahnhof. Auf dem Bahnhofe in
Bingen ereignete ſich kürzlich abends ein ſehr bedauerlicher Un
glücksfall. Bei dem Abfahren des um 8 Uhr 36 Minuten fälligen
Perſonenzuges nach Mainz waren die Coupés ſehr beſetzt. Die
Frau des Bierhändlers Arnold aus Mainz wollte wegen Platz
mangels von einem Coupé in ein anderes umſteigen. Der Zug
ſetzte ſich inzwiſchen in Bewegung, die Frau verlor das Gleich-
gewicht und ſtürzte unter die Räder, die ſie vollſtändig zer
malmten. Das linke Bein wurde gänzlich abgefahren,
Die Eingeweide traten der Verunglückten aus dem
Leib. Auf dem Transport nach dem Hoſpital ſtarb die Schwer
verletzte. Sie hinterläßt ſechs Kinder im Alter von 7——-17 Jahren.

Ein Reſtaurations-Dachgarten wird jetzt auf einem Teile des
großen Hotelneubaues am Potsdamer Platz in Berlin angelegt.
Er wird nicht den ſonſt in Berlin üblichen Reſtaurationsgärten
gleichen, ſondern das Ausſehen eines Naturgartens haben. Auf
eine dicke Schicht Lehm wird Mutterboden geſchüttet und darauf
werden in ſehr gutem Zuſtande befindliche Raſenſtücke eingeſetzt,
die bereits angefahren worden ſind. Die ſo hergeſtellte Unterlage
wird dann weiteren gärtneriſchen Schmuck erhalten.

Eine Hochzeit unter Waſſer, das iſt der neueſte Triumph, den
amerikaniſche Originalitätsſucht feiert. Jn den nächſten Tagen
wird die Vermählung von George Fairman und Alberta Michel
auf dem Grunde des 14 Fuß tiefen Waſſerbaſſins im New-Yorker
Hippodrom ſtattfinden. Das Brautpaar, die Hochzeitsgäſte und
der Geiſtliche werden in Badekoſtümen erſcheinen, und die Braut-
jungfern werden als Meernixen der jungen Braut das Geleit
geben. Nach der Trauerfeierlichkeit wird Vater Neptun dem Paare
als glück- und ſegenſpendendes Symbol 100 Dollar in die Hände
drücken. Als es bekannt wurde, daß im Hippodrom eine Hochzeit
unter dem Waſſer beabſichtigt werde, balten 27 junge Brautpaare
um die Erlaubnis, unter dem Schutze König Neptuns ebenfalls auf
dieſe Weiſe den Bund fürs Leben zu ſchließen.

Die Elektriſierung der bayeriſchen Staatsbahnen wird nun-
mehr ernſtlich in Angriff genommen. Zunächſt geht, wie dem
„B. T.“ gemeldet wird, dem Ende dieſes Monats zuſammen-
tretenden Landtage eine Vorlage betreffend die Elektriſierung
der Staatsbahn Salzburg--Reichenhall--Berchtes-
gaden zu, die wegen ihrer vielen Steigungen für den elektriſchen
Betrieb rentabel erſcheint. Die hierzu nötigen 5000 Pferdekräfte
werden aus der Salzach entnommen. Weiterhin werden Mittel
gefordert, um die E.lektriſierung der Staatsbahnſtrecke
München Starnberg Garmiſch--Mittenwald
und Tutzing--Kochel durchzuführen. Hierzu werden die
Waſſerkräfte des Walchenſees, eventuell der Jſar und des Rißz-
baches in Ausſicht genommen. Dem Landtage wird gegen Ende
des Jahres fernerhin ein allgemeines Lokalbahngeſetz vorgelegt
werden.

Ein internationales Gaunerpaar beſchäftigt in der Perſon
des ungariſchen Opernſängers Straus und ſeines Komplizen die
Strafkammer in Celle. Beide hatten ſich wegen großer, in Aachen
verübter Schwindeleien zu verantworten. Während der Unter-
ſuchung aber ſtellte es ſich heraus, daß man es mit höchſt ge-
riebenen Spitzbuben zu tun hatte, die wegen umfangreicher und
ſehr ergiebiger Raubzüge von den Behörden zahlreicher Städte,
z. B. Berklin, Frankfurt, Düſſeldorf, Elberfeld, Königsberg, Wies-
baden und Mainz, geſucht werden. Die Gerichtsverhandlung
wurde deshalb abgebrochen, damit über ſämtliche Fälle verhandelt
werden kann.

Eine Liebestragödie hat in Lemberg ihren jähen Abſchluß ge-
funden. Die Studentin der Philoſophie Sophie Horwitz unker-
hielt ſeit mehreren Jahren ein Liebesverhältnis mit dem Gerichts
beamten Dr. Buber. Es kam jedoch zwiſchen beiden zu Streitig-
keiten, worauf Buber das Verhältnis löſte. Die Braut fühlte ſich
dadurch in ihrer Ehre verletzt und ſtrengte eine Entſchädigungs-
klage an. Sie gewann den Prozeß, in dem ihr 10000 Kronen
zugeſprochen wurden. Buber focht dieſes Urteil jedoch an und
wurde in der zweiten Jnſtanz freigeſprochen. Dies nahm ſich das
Mädchen ſo zu Herzen, daß es ſich erſchoß.

Ueber einen ſchönen Beweis von Menſchenfreundlichkeit eines
Offiziers wird dem „Heidelb. Tagebl.“ berichtet: Als am letzten
Sonnabend eine Kompagnie des 111. Regiments vom Manöver
gelände ins Quartier nach Heidelberg zurückmarſchierte, bemerkte
der Hauptmann, daß ein Soldat, dem die Anſtrengungen des
Tages ſehr zugeſetzt hatten, große Mühe hatte, den Heimmarſch
mitmachen zu können. Der Offizier meinte nun, der Vizefeld-
webel, der ja kein Gepäck zu tragen habe, könne vielleicht dem
Manne den Torniſter abnehmen. Da die Worte des Hauptmanns
keinen Befehl enthielten, kümmerte ſich der Vizefeldwebel nicht um
den Mann. Nach kurzer Zeit bemerkte der Hauptmann, daß der
Soldat immer noch mit dem Torniſter bepackt war. Sofort nahm
er ihm denſelben ab und trug ihn ſelbſt. Ein Leutnant gilte nun

hinzu und bat, ihm den Torniſter zu übergeben. Die Bitte wurde
aber abgeſchlagen. Kurze Zeit darauf bat auch der Vizefeldwebel
beſchämt um den Torniſter. Er wurde ebenfalls abgewieſen, und
der Hauptmann trug das Gepäckſtück des Soldaten bis nach
Heidelberg.

Ein dreiſter Diebſtahl iſt nachts in der ſtädtiſchen Urnenhalle
auf dem Friedhof zu Wiesbaden verübt. Die Diebe müſſen die
Friedhofsmauer und dann mit einer Leiter das drei Meter hoheLor der Urnenhalle überſtiegen haben. Sie raubten zwei, etwa
einen halben Zentner ſchwere Urnen mit Aſchenreſten. Die Urnen
beſtanden aus ſchwarzem Marmor.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der Privat-

dozent für Kirchengeſchichte und Neues Teſtament an der Univer-
ſität Gragifswald I.ic. theol. Hermann Jordan einen
Ruf auf die neuerrichtete etatsmäßige außerordentliche Profeſſur
für Kirchengeſchichte und Patriſtik in der theologiſchen Fakultät
der Univerſität Erlangen erhalten. Am 13. September
feiert der Geheime Baurat Profeſſor Eduard Sonne an der
techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt, der ſich durch die Heraus-
gabe des „Handbuchs der Jngenieurwiſſenſchaften“ ein bleibendes
Verdienſt um ſeine Wiſſenſchaften errungen hat, in voller körper-
licher und geiſtiger Friſche ſeinen 79. Geburtstag. Dr. med.
Johannes Finckh, Privatdozent für Pſhchiatrie und erſter
Aſſiſtenzarzt bei Prof. Gaupp an der pſyhchiatriſchen Klinik der
Univerſität Tübingen iſt als leitender Arzt an die Privat
Heilanſtalt für Gemütskranke von Dr. Oeſtreicher Niederſchön-
hauſen bei Berlin übergeſiedelt. Zum Dr. med. promovierto
an der Züricher Univerſität Fräulein Emilie Balokopitow
aus CLharkow (Rußland).

Ueber die Oſiris- Erbſchaft des Jnſtituts Paſteur enthält
die „Jnternat. Wochenſchr. f. Wiſſ., Kunſt und Technik“ einige
nähere Mitteilunggn. Danach hat der verſtorbene Bankier
Oſiris ein Vermögen von 46 Millionen Franken hinterlaſſen,
das PaſteurJnſtitut iſt zum Univerſalerben eingeſetzt und wird
nach Abzug einer Reihe Legaten in den Beſitz von etwa
30 Millionen Franks gelangen. Die Zuwendung iſt ein be-
ſonderes Verdienſt des Direktors, des berühmten Bakteriologen
E. Rou x. Oſiris war lange als Philanthrop und Mäcen bekannt.
Der Staat verdankte ihm das in ein napoleoniſches Muſeum
umgewandelte Schloß Joſephinens La Malmaiſon-Paris die
Muſſet-Statue von Mercié. Für die Wiſſenſchaft ſtiftete er den
alle drei Jahre zu verteilenden 100 000 Franks-Preis für eine
wichtige Entdeckung oder ein hervorragendes Werk. Es haben
ihn u. a. Albert Sorel, Frau Curie zuſammen mit dem Jngenieur
Brauly und auch E. Roux erhalten. Dieſer, der in den einfachſten
Verhältniſſen lebt, hatte die ganze Summe ſeinem Jnſtitut über-
wieſen zum Ankauf von Menſchenaffen für das Studium der
Syphilis. Es iſt auf dieſe Weiſe die Uebertragbarkeit der
Syphilis auf den Affen entdeckt worden. Die uneigennützige
Verwendung des Preiſes durch Roux veranlaßte Oſiris, das
Inſtitut zum Univerſalerben einzuſetzen, nicht den Staat, wie
er zuerſt wollte. Der Staat erbt die Kunſtſammlungen des
Verſtorbenen.

Forſtſtudium. Der in Straßburg i. E. tagende Deutſche
Forſtverein hat eine Reſolution angenommen, daß
der geſamte forſtliche Unterricht auf der Univerſität zu er-
folgen habe und ein vierjähriges Studium feſtzu
ſetzen ſei.

Kußmaul-Denkmal. Jm September 1907 ſind vier Jahr-
zehnte verfloſſen, ſeitdem A. Kußmaul“ die Sonde in die
Therapie der Magenkrankheiten eingeführt hat (41. Natur-
forſcherver ſammlung 1867 zu Frankfurt a. M.). Wie die „Münch.
Mediz. Wochenſchr.“ hört, beabſichtigt die innere Klinik zu
Freiburg i. Br. (Geh. Rat Bäumler) dieſe für die
Thexapie wie für die Diagneſtik gleich bedeutſame Tat zu feiern
durch die Errichtung eines Denkmals von Kußmaul vor
dem kliniſchen Hoſpital. Ein Aufruf zur Anteilnahme an dieſem
Werke wird Mitte Oktober erfolgen.

Philiſter. Bei der Uraufführung am Bremer Stadt-
theater exzielte Joh. Wiegands Luſtſpiel „Philiſter“ einen großen
Erfolg.

Bilderdiebſtahl. Aus der Wohnung des Grafen von Aßcke
in Brüſſel wurden mehrere wertvolle Bilder von Van Dhck
geſtohlen. Von dem Täter fehlt jade Spur.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Vereinstag für öffentliche Geſundheitspflege.

Auf der Tagesordnung der zweiten Hauptverſammlung am
12. d. Mts. in Bremen ſtand an erſter Stelle das Thema der
„Mitwirkung der Kranken- Verſicherung auf
dem Gebiete der öffentlichen Geſundheits-
pflege“. Der Referent, Reichstagsabgeordneter Sanitätsrat
Dr. Mugdan- Berlin hielt bekanntlich das Referat und legte
eine längere Reſolution vor, in der über die Streitigkeiten
zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten geſagt wird:

„Die in den letzten Jahren zwiſchen Kaſſenärzten und
Krankenkaſſen an vielen Orten entſtandenen Streitigkeiten ſind
aufs tiefſte vom hygieniſchen Standpunkte aus zu beklagen, weil
hier der Sieg der Aerzte oder der Krankenkaſſen nur davon ab
hängt, wie lange die hilfsbedürftigen Kranken eine geordnete ärzt-
liche Behandlung entbehren können. Es iſt deshalb Aufgabe der
Geſetzgebung, die Wiederholung ſolcher Vorkommniſſe unmöglich
zu machen; dies kann nur durch eine geſetzliche Ordnung der
kaſſenärztlichen Verhältniſſe im Sinne der freien Aerztewahl
geſchehen.“

Freiſinnige Volkspartei. Der 7. Parteitag der Frei-
ſinnigen Volkspartei wurde am Donnerstag in Berlin exöffnet.
Abgeordneter MüllerSagan teilte mit, daß beſchloſſen ſei, Eugen
Richter ein Denkmal ſowohl in Berlin als auch in Hagen i. W.
zu ſetzen.

Eine Fachausſtellung der Schokoladen- und Konfitüren-
induſtrie. Eine vom Verband der Konfitürenhändler Deutſchlands
veranſtaltete Fachausſtellung der Schokoladen und Konfitüren-
induſtrie wurde Donnerstag vormittag in den Jnduſtriefeſtſälen
in Berlin eröffnet.

Sport und Jagd.
Jährlings-Anktion in Hoppegarten. Auf dem Sattelplatz

der Rennbahn zu Hoppegarten gelangten 39 Jährlinge zum Ver
kauf. Trotzdem genügend Jntereſſenten anweſend waren, war die
Kaufluſt nur gering. Nur 18 Jährlinge wechſelten den Beſitzer
und brachten einen Geſamterlös von 54 060 Mark, was einem
Durchſchnitt von rund 3000 Mark entſpricht. Dabei iſt aber zu
berückſichtigen, daß ein Jährling allein den Senſationspreis von
21 300 Mark brachte. Dieſer heiße Wettkampf entſtand, als der
von Frhrn. v. Münchhauſen-Bockſtadt von Ard Patrick a, d. Na
mouna, der erfolgreichſten deutſchen Stute, gezogene braune
Hengſt Narraganſet den Verkaufsring betrat. Um den ſo vornehm
gezogenen, aber im Exterieur nicht ganz befriedigenden Jährling
bemühten ſich die Vertreter der Herren v. Kracken, v. Klönne
Dortmund und N. v. SzemereUngarn, dar ſchließlich den Zuſchlag
erhielt. Damit wandert abermals ein zu hohen Erwartungen
berechtigendes Produkt der deutſchen Zucht ins Ausland.

Rennen zu Doncaſter Donnerstag, 12, September.
Portland-Handicap. Preis 16 000 Mk. 1. Woolley (Wooton),
2. Snowflight (Trigg), 3. Nero (Howitt). Wetten: 10:-1,
100 8, 6 1.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.)
Hamburg, 12. September. „Boruſſia“ 11. Sept. in Bahia an.
„Numantia“ 10. Sept. von Aſtoriag ab. „Hiſpania“ 11. Sept. von
Grimsby ab. „Aſſhria“ 11. Sept. in Marſeille an. „Eroatia“
11. Sept. von Havre ab. „Batavia“ 11. Sept. Dover paſſ.
„Pretoria“ 11. Sept. von Cherbourg ab. „Hörde“ 11. Sept. in
Emden an. „Rhaetia“ 11. Sept. in Liſſabon an. „Nicomedia“
10. Sept. in Hongkong an. „Belgravia“ 12. Sept. in Hongkong
an. „Meteor“ 11. Sept. in San Sebaſtian an. „Togo“ 11. Sept.
Dover paſſ. „Spezia“ 11. Sept. in Havre an. „Prinz Adalbert“
11. Sept. in Genug an. „Savoia“ 11. Sept. auf der Elbe an.
„Swakopmund“ 4. Sept. von Swakopmund ab. „Otavi“ 9. Sept.
in Gabun an. „Braſilia“ 11. Sept. von Taku ab. „Walderſee“
11. Sept in NewYork an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
Bremen, 12. September. „Roon“ 11. Sept. von Genug ab.

„Rhein“ 11. Sept. in Balti-„Gera“ 11. Sept. von Coruna ab. 11. Ivon Marſeille ab. „Kaiſermore an. „Schleswig“ 11. Sept. r aWilhelm der Große“ von Cherbourg ab. „Barbaroſſa“ 11. Sept.
in NewYork an. „Darmſtadt“ 11. Sept. von Bahia ab. „Aachen“
12. Sept. in Liſſabon an. „Willehad“ 12. Sept. Dover paſſ.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 12. September. „Erna Woermann“ 12. Sept. Queſſant
paſſ. „Eleonore Woermann“ 11. Sept. von Boulogne-ſur-mer ab.

Kurorte und Reiſen.
Touriſtenverein Adria. Der in der Hauptverſammlung

vom 27. Juni in Graz eingeſetzte Zentralausſchuß hat ſeine
Tätigkeit ſofort begonnen, um, ſoweit dies während der Sommer-
ferien möglich war, die für die Ausgeſtaltung des Vexeins nötigen
Verbindungen anzuknüpfen. Der Sekretär des Zentralausſchuſſes
in Graz, Redakteur Stradner, hat ſeinen Urlaub benützt, um
einen Teil des Adriagebietes zu bereiſn, er hat überall die
günſtigſte Stimmung ſür den Verein angetroffen. Es erfolgten
zahlreiche Beitrittserklärungen und in faſt allen Orten wurden
den Vereinsmitgliedern beſondere Vergünſtigungen in Ausſicht
geſtellt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. September 1907.

Aufgeboten Der Buchhalter Walter Hoffmann, Rathenow und
Anna Ackermann, Charlottenſtr. 11. Der Kaufmann Max Sternfeld,
Gr. Steinſtr. 36 und Helene Sernau, Töpferplan 3. Der Fleiſcher
meiſter Bruno Müller, Spandau und Meta Nietſch, Mansfelderſtr. 25.
Der Arbeiter Paul Schwarz, Gerberſtr. 8 und Luiſe Pennewitz, Kellner-
ſtraße 10. Der Verſicherungsbeamte Karl Buttſtaedt, Hafenſtr. 45 und
Martha Jtzerott, Kuttelhof 13. Der Rangierer Karl Wackermann,
Büſchdorferſtr. 3 und Eliſe Fügner, Magdeburgerſtr. 63.

Geboren Dem Kutſcher Guſtav Laubitz, Barfüßerſtr. 18/19, S.
Ernſt. Dem Agenten Johann Bergweiler, Kl. Steinſtr. 2, T. Eliſabeth.
Dem Schirrmann Hugo Elsner, Landwehrſtr. 14, S. Hugo. Dem Lade-
meiſter Hermann Peter, Sagisdorferſtr. 4, T. Magdalene. Dem Kauf-
mann Wilhelm Tetzner, Weingärten 24, S. Wilhelm. Dem Fabrik
direktor Paul Geyer, Langeſtr. 8, S. Hans. Dem Geſchirrführer Franz
Berck, Ritterſtr. 13, S. Kurt. Dem Tapezierer Otto Kielhorn, Dom
platz 5, S. Otto. Dem Maler Karl Lehmann, Ludwigſtr. 26, T. Käthe.
Dem Koppelknecht Wilhelm Schulze, Dorotheenſtr. 4, S. Kurt. Dem
Kutſcher Karl Heinicke, Thüringerſtr. 30, S. Hugo. Dem Schmied
Guſtav Ehrt, Graſeweg 18, S. Paul. Dem Arbeiter Kurt Kaltenborn,
Bäckerſtr. 8, T. Charlotte.

Geſtorben: Des Maſchiniſten Richard Döpelheuer S. Walter,
11 Mon., Torſtr. 37. Des Arbeiters Otto Berbig S. Otto, 10 Mon.,
Torſtr. 21. Die Witwe Mathilde Obſt geb. Alt, 75 J., Torſtr. 57.
Der Jngenieur Richard Klebeck, 47 J., Fürſtental 6a.

Auswärtige Aufgebote: Der Militäranwärter Wilhelm Jarohow,
Halle und Berta Engelmann, Cöſſeln. Der Bauaſſiſtent Emil Plavius,
Halle und Marie Meiſter, Wittenberg. Der Kaufmann Paul Kleemann,
Leopoldshall und Marie Gänſehals Stolberg. Der Bahnarbeiter
Friedrich Rennebeck, Halle und Anna Kuppe, Köſen. Der Schloſſer
Oswald Hentſch, Halle und Klara Karbaum, Schkeuditz. Der Stanzer
Karl Löſer und Emma Thielicke, Leipzig-Schleußig. Der Keſſelheizer
Ernſt Börner, Wietze und Minna Beyer, Paſſendorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. September 1907.
Aufgeboten: Der Gaſtwirt Otto Herrmann, Talſtr. 37 und Hulda

Hanke, Schmiedeberg. Der Kellner Otto Müller, Jena und Luiſe
Täglich, Wittekindſtr. 11. Der Maurer Franz Broemne, Gr. Goſen-
ſtraße 29 und Berta Quaas, Ludwig- Wuchererſtr. 23. Der praktiſche
Arzt Dr. med. Erich Goetze, Glowno und Eliſabeth Brendel, Kron
prinzenſtr. 3.

Geboren Dem Bahnarbeiter Karl Keck, Blumenthalſtr. 23, S.
Karl. Dem Former Hermann Friedrich, Gr. Brunnenſtr. 24, T. Eliſa
beth. Dem Geſchirrführer Albert Hädrich, Gr. Wallſtr. 28, S. Kurt.
Dem Bäckermeiſter Walter Bach, Geiſtſtr. 20, T. Martha.

Geſtorben: Des Dienſtmanns Friedrich Stange S. Friedrich, 4 J.,
Leſſingſtr. 36. Des Fabrikarbeiters Friedrich Franz T. Annelieſe,
6 Mon., Schleifweg 7. Der Kaufmann Otto Kleinau, 52 J., Kloſter-
ſtraße 7. Des Bäckermeiſters Walter Bach T. Martha, 2 Tage, Geiſt-
ſtraße 20.

nennenVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſand

werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Zuweilen haben Kinder

Beſchwerden beim Verdauen der Milch
da dieſe im Magen zu ſchnell gerinnt.

Mondamin hat die wertvolle Eigenſchaft, dieſes
ſchnelle Gerinnen zu verhindern.

Das iſt einer von den Gründen, weshalb Milch
und Mondamin ſolch ausgezeichnete Nahrung für
Kinder nach dem Zahnen bilden.

Mondamin überall erhältlich in Paketen à 60, 30 u. 15 Pfg.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhoſſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Frang Heppe, Am Markt.



Seidenhaus Georg
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Neuheiten in ostüm
Modernste Farhe: Braun

Gestroifto Sammetse (Kord) weter von m. S an.
dVelvet-Sammet für Blusen und Kleidehen

Meter: SChWarz von 90 Ptg., farbig von Mk. 1,10 an.

Muster bereit willigst.

Schwarzzenberger

S Sammet. Loer Inhalt
Prograww darch das Z.

Montag, den 16. September
Monatsverſammlung Mauer
ſtraße 7. Vortrag d. Hrn. LehreBurghardt: „Drahtl. Telegraphe
Mitteilungen über das Jahresfeſt

Walhalla Theater.
ren Spezialitäten-Vorstellung.
Abend

Voranzeige!
Ab Sonntag, den 15. September jeden Abend

internationaler

Sonntag abend ringen:

Albert Hein, Fritz Wolck,
Weltmeister Melsterringer von Berlin

im Mittelgewieoht u. 8. W. (Herkules-Stativ von Prof.

Heraus forderung
Fordere hiermit jeden Ringer von Ruf und Namen,

vornehmlich diejenigen, Welche momentan oder in aller KLürze
in Halle a. S. weilen, auf, sich mit mir im griechisch-römischen Ringkampr zu messen.

Demjenigen, welcher im Stande ist, mich innerhalb 30 Minuten
regelrecht zu besiegen, zahle eine Prämie von [2366

1000 Mark in bar.
Anmeldungen werden jederzeit von 10-12 Uhr im Bureau von

Süssmilechs Walhalla Thoator, inTheater ich
mich jeden Abend zur Verfügung stelle, entgegengenommen.

Albert Hein,Weltmeilster im Mittelgewicht, Meisterringer von T oavoteo non

und Ghampion von Dänemark.

bevorstehenden Quartalswechsel empfehlen wir:

4 Preussische Bodenkredit Pfandbrlefea 24, unkündbar bis 1916, 953

99/,
4 Ueininger Hypotheken Pfandbriefe

Serie XIl, unkündbar bis 1917
(mündelsicher im Horzogtaw Meiningen), Kurs ca. 99.30,

49, Berliner Hypothekenbank Pfandbriefe
Serie 1/Il und Iü/Iv, unkündbar bis 1914

resp. 1915.,
Kurs ca. 981 [2335

4 Hoessische Landes Hypothekenbank-
unkündbar bis 1913 (reichs-Pfandbriefe, mündelsicher). Kurs ca. 998,

welche wir sämtlich franko Provision abgeben.

Zank für Nandel und Industrie
Filiale Halle a. S. (Darmstädter r

Xr. 3 Alte Promenade Nr. 3.

Begas). [2365

Iechlenburg-Srelſtzsete Ipoſtebendanl.
Auf Grund r Beschlüsse unserer Pfandbriefgläubiger vom

12. Februar 1904 beabsichtigen wir einen ans zur Verfügung stehenden
Kapitalbetrag in Höhe von ungefähr 1 000 000 Mark zum freibändigen
Rückkaufe 4 ger Pfandbriefe unserer Bank zu

verwenden. 2345Wir fordern zur REinreichung von
(nebst Nummernverzeichnis) bis zum 24. Sep-
tember d. J. bei unserer Niederlassung in
BERLIN, Potsdamer Strasse 104, auf.

Spätestens am 25. d. Mts. ergeht die
Erklärung über die Annahme der Angebote. Bis
zur Bekanntgabe dieser Erklärung sind Offerenten
uns gegenüber gebunden. Die Auszahlung erfolgt
vom 26. d. Mts. ab gegen REinlieferung der Pfand-
briefe mit laufenden Coupons und Talons.

Berlin, den 12. September 1907.

Mecklenburg-Strelitzsche Hypothekenbank.
Gutt mann. Bühbhbler.

Verſicherungsſtand 48 Tauſend Policen.

Allgemeine Bentenaungtalt n Stuttgart,
ſebeig u. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallharkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

R Fallende Prämien FürNMeuheit: abgekürzte Lebensversicherung.
Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere
Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12. [2325

Wissenschaftl. Lehranstalt 9850 Die neuen Kurse
für angehende Narinekadettoen 9rteer“,Oktober d. I.

in Kiel. Die Direktion: Dr. Schrader, J. Metger.

Angeboten

Mit ſiodereröſſnung ler pielsaivon es Stadttheaters

erbitte recht zahlreichen Besuch des

Stadttheater Restaurants.
Reichhaltige Speisenkarte. Speisen in bekannter Güte.

Best gepflegte Biere und Weine.
Hochachtungsvoll G. M e l SS n e F.

Apoſſo- Theater.
Direktion: Gustav Poller-

Voranzeige!
Ab Montag, den 16. September und folgende Tage:

I. grosse internationale
Ringkampf- Konkurrenz

um den Großen Preis von Halle.

3000 II. ünm bar.
Eine große Anzahl der [2346berühmteſten Ringer der Welt

haben ihre beſtimmte Teilnahme bereits zugeſagt.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Nur noch wenige Tage
Anna Iüller-linele,

4 Kaytons,
6 Green ways,

alter Bährmann,

Paxtons lebende
Kolossalgemälce

(6 Damen, 2 Herren)
und das übrige

glänzende Programm.

2354]

nonron
B.

Pädagogium Stolberg, Südharz.Vorbereitung für alle Gymnasial- u. Realklassen. Sie Förderung

Zurückgebliebener. Vorzügl. Empfehlungen. Geschützte Höhbenlagevon d. derrlichsten Buchen- u. Tannenwaldungen umgeben. Grosser
Garten und Spielplatz. Auskunft und Prospekte durch den Direktor
Dr. Köhn und durch den Magistrat. [2337
T wmin luisen- m n,

vule Roßplat.

Sonnabend, den 14. Sept.,
abends 8 Uhr

abermals neue Bändigungen
bösartiger Pferde, hieſigen Ein-
wohnern gehörend, durch den

i 36 am Kaiseri e ecProfeſſor Ersatz für Nauheim. ler Nerven- und u Ersatz für Nauheim.

Norton B. Smith. Ausführliche Stoffwechselkranke c ku
g r n Herzuntersuchung mit nDie grösste Attraktion o E u nder Gegenwart,

von niemandem nachzuahmen.

6 Monate lang das

Tagesgeſpräch Berlins.

Außerdem das Weltſtadt-
Rieſen- Programm.

Vorverkauf von Billetts

Telegramm Adresse

Rudolstadt.J Rudolsbad, e
Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Aulggen

Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

im Man bäckt zuverläſſig mit
GermauigVacpulver.Zigarrengeſchäft von Krüger

d Oberbeck. Große Stein
ſtraße, Ecke Große Ulrichſtraße. Millionenfach bewährt.

à 10 3 Paket 25 mit
Prämien Bon. Rezepte
gratis. Erhältlich du
ſchäfte u. im Fabrik Ver

faufsſotal 7--12 und 2-7 Uhr.
e Th Franz, Hoflieferant,

Märkerſtr.

Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße S
altes Gold nd Siiher.

Stadttheater in Halle g. 5. t.

Sonnabend, d. 14. Sept. 1907.
Eröffnungs-Porſtellung.

1. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.
Novität! Zum 1. Male: Novität!
Die Rabensteinerin.

Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt

In Weg von Szene geſetzt vom Oberregiſſeyre rl Scholling.

Perſonen:
Hilvpold JFronimus,

Ritter v. Rabenſtein Ernſt Gode
Berſabe, ſeino Tochter S. Kornow,
Dietburg, Witfrau

von Agawang, ſeine
Schweſter

Bartolome Welſer
Antony Welſer, ſein

Bruder Krüger.[Großkaufleute und Patrizier von

Augsburg
Felicitas, aus dem

Hauſe Grander,Bartolomes Frau M. Brandow
Bartolome Welſer

(der junge), Barto-

Ellis Gondy.
L. Schön.

lomes und Felicitas

ohn Ernſt AlrUrſula, aus dem Hauſe
der Melberi. ürn
berg, des jungen
Bartolome elſer
Verlobte FaßhauerGeorg von Freyberg,
Stadtvogt v. Augs
burg NonnenbruchBaumkircher E. Pündter[Patrizier von Narnberg

Sebold Geider Lüttjohann
[Begleit. der Urſula Melber]

Afra, e. alte rin
im Hauſe Welſer A. Amberg.

Der un macher Sieg

Knechte des Ritters von Rabenſtein
er Henker v. Augs

Welſerſche Kriegsleute W er
Augsburgiſche Stadt Paul an c

knechte Karl P
Männer u. Frauen von Augsbur

Wachen, Henkersknechte, V olk.
Nach dem 2. Akte längere Pauſe,
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf.

Ende gegen 10 Uhr. [23.
den 15. Sept. 1907,

mittags 31 Uhr:
1. Volks-Vorſt. zu kl. Einheitspreiſen

von 60, 40, 25 Pfg.
Kabale und Liebe.

Abends 71 Uhr
2. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2

Erſte Opern
Der fliegende Holländer.

Neues Ileate
Direktion E. M.Mauthner.
Sonntag, 15. Sept. 07, abds. 8 Uhr:

Eröffnungs- Vorſtellung.
Novität! Zum 1. MJn Berlin o Mal e
über

Le s.
4 Akte von u. PresbAuzwärtige n

Sonnabend, den 14. Septbr.
a (Neues Theater) Torg

332

Spun a

Leip a Altes Theater): Die luſtige

Witwe.

5 in R.-Sp. M.
Lampenſchirne en
Küterſiſe
Feuſtervorſeterf

Bilderrahne n
Albin Hentze,

24 Schmeerſtraße 24.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat Verhältnisse auf alle PIä: ze
der Welt erteilen sehr gewissenhat?Beyrich Greve

Halle a. S. 1179
internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Jnſerate verantwortlich: P aul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158 Mit 8 Beilagen.

Der Weſtfale A. Lentz.Der Schwarze (K. Stahlberg
Der Friſchhans W. Steineck.

burg P. Kurzbuch.Ein Prieſter R. Born.
Ein Kerkermeiſter

Fr. Dern.

Patſche.
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Sonnabend

Landeszeitung für

Gedenktage.
14. September.

1321. Der italieniſche Dichter Dante Alighieri geſtorben.
1583. Der Feldherr Albrecht W. E. von Wallenſtein geboren.
1760. Der Tonkünſtler Luigi Cherubini geboren.
1769. Der Naturforſcher Alexander von Humboldt geboren.
1812. Napoleon I. erſcheint vor Moskau.
1817. Der Dichter Theodor Storm geboren.
1851. Der engliſche Romanſchriftſteller, Verfaſſer des Leder

ſtrumpf, Jam. Fen. Cooper, geſtorben.
1852. Der engliſche Feldherr Herzog von Wellington geſtorben.
1870. Vor Kiel erſcheinen 13 franzöſiſche Kriegsſchiffe.
1887. Der Aeſthetiker Fried. Theod. Viſcher geſtorben.
1901. Präſident Mac Kinley geſtorben infolge Attentats. Vize-

präſident Theodor Rooſevelt wird Präſident.

Tagesſpruch: Ja, im Herzen tief innen iſt alles daheim,
Der Freude Saaten, der Schmerzen Keim.

Roquette.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. September.

Ungünſtige Finanzlage der Stadt im Jahre 1908.
Einführung der Wertzuwachsſteuer.

Der StadtverordnetenVerſammlung iſt vom Magiſtrat fol
gende Auslaſſung zugegangen:

„Aus verſchiedenen Anzeichen war zu entnehmen, daß der
Steuerbedarf des nächſten Etatsjahres den des
laufenden Jahres erheblich überſteigen werde. Um
hierüber bereits vor der Etatsaufſtellung tatſächliche Unterlagen
zu gewinnen, ſind ſämtliche, die Feſtſetzung des Haushaltsplanes
beeinfluſſende Verwaltungszweige aufgefordert worden, die vor-
ausſichtlichen weſentlichen Aenderungen ihrer Einnahmen und
Ausgaben mitzuteilen. Das Ergebnis dieſer Umfrage hat nach
Ausweis der beiliegenden Zuſammenſtellung die gehegten Be
fürchtungen nicht nur beſtätigt, ſondern ſogar
übertroffen. Denn es hat ſich ein Mehrbedarf an
Steuern in Höhe von rund 450 000 Mark ergeben, alſo einen
Betrag, der, falls er durch Zuſchläge zu den direkten Steuern auf-
a werden müßte, eine Erhöhung derſelben um 18 Prozent
bedingt.

Dieſes wenig erfreuliche Ergebnis iſt hauptſächlich dadurch
hervorgerufen worden, daß die Sparkaſſe infolge der
großen Kursverluſte ihren geſamten Reingewinn dem
Reſervefonds wird zuführen müſſen und daher ſtatt des im
laufenden Jahre an den Kämmerei-Etat abgelieferten Gewinn-
anteils von 200 000 Mark einen ſolchen für die nächſte Zeit über-
haupt nicht in Ausſicht ſtellen kann.

Ein weiterer Grund für die gedachte Erſcheinung iſt, daß die
ſtäd tiſche Straßenreinigung den bei ihrer Ueber-
nahme veranſchlagten Mehrbetrag um etwa 60 Prozent über-
ſteigen wird. Ebenſo müſſen für Volksſchulbauten, die
Desinfektions- Anſtalt und den Dispoſitionsfonds
höhere Summen wie im Vorjahre vorgeſehen werden. Endlich
darf, da in dem letzteren der Ertrag der direkten Steuern über die
früheren Etatsgrundſätze hinaus eingeſtellt worden iſt, mit einer
weſentlichen Vermehrung desſelben trotz der nicht ungünſtigen
Lage für das nächſte Etatsjahr nicht gerechnet werden.

Dieſe für die Vermehrung des Steuerbedarfs angeführten
Momente beweiſen aber zugleich, daß durch Anwendung
von Sparſamkeit an dem Ergebnis nichts geändert
werden kann. Denn dieſelbe hat ſelbſtverſtändlich keinen Einfluß
auf den Fehlbetrag der Einnahmen; aber auch den Ausgaben
gegenüber wird ſie aus folgenden Erwägungen machtlos ſein.

Bei der Straßenreinigung iſt Sparſamkeit bereits in hohem
Grade angewendet worden, um den noch höheren Mehrbedarf zu
vermeiden, der bei Beibehaltung des urſprünglichen Kehrplans
erforderlich geweſen wäre. Für Volksſchulbauten iſt, da ſolche etwa
von 4 zu 4 Jahren notwendig werden, die Einſtellung einer
Jahresrate von 50 000 Mark durchaus unzureichend und
dies um ſo mehr, als neuerdings endlich der richtige Geſichtspunkt
zur Geltung gebracht wird, daß neben den Baukoſten auch der
Wert der Bauſtelle auf den laufenden Etat zu übernehmen iſt.
Ebenſo iſt mit der Vermehrung der obligatoriſchen und deshalb
gebührenfreien Desinfektion das Steigen der Ausgaben derſelben
unvermeidlich. Endlich muß das im Vorjahr verſuchte Experiment,
in einem Haushaltsplan von ca. 8 Millionen Mark nur einen Be
trag von 64 000 Mark für unvorhergeſehene Ausgaben im Dis-
poſitionsfonds auszuwerfen, unter allen Umſtänden künftig ver-
mieden werden. Denn der Erfolg dieſer Maßregel iſt für das
gegenwärtige Jahr der geweſen, daß der Fonds bereits im
Auguſt bis auf 10000 Mark verbraucht iſt und für die
hohen Ueberſchreitungen, die z. B. die Straßenreinigung bringen
wird, ſowie für die außeretatlichen Bedürfniſſe des II. Semeſters
abſolut keine Mittel mehr bietet.

Unvermeidlich und gewieſen wie der Bedarf, erſcheint aber
auch die Art der Deckung. Am bequemſten und am meiſten im
Einklang ſtehend mit der Volksſtimmung würde ſich aller
dings die Frage durch Uebernahme des Mehrbedarfs auf die Ein-
kommenſteuer bezw. im Notfall durch gleichmäßige Verteilung auf
die beiden Arten der direkten Steuern löſen laſſen. Abgeſehen aber
davon, daß das Beſchreiten dieſes Weges vom Standpunkt einer
geſunden Gemeindepolitik höchſt bedenklich ſein dürfte, ver-
bietet ſich dasſelbe auch durch die Lage der Geſetzgebung, weil nach
dem im Kommunalabgabengeſetz und namentlich in deſſen 88 2
und 54 aufgeſtellten Grundprinzip der nicht aus Gemeinde-
vermögen, Gebühren und Beiträgen zu deckende Bedarf in erſter
Linie durch indirekte Steuern und erſt nach deren Erſchöpfung
durch die direkten Steuern und zwar dann in einem die Real-
ſteuern mehr belaſtenden Maßſtab befriedigt werden darf. Auch
könnte bei Einſchlagen des letzteren Weges noch eine weitere
Schwierigkeit bezüglich der hieſigen beſonderen Gewerbeſteuer da-
durch entſtehen, daß deren Prozentſatz die durch den Schlußſatz des
zitierten S 54 gezogene Grenze von 200 Prozent überſteigen würde.

Von den hiernach in erſter Linie zur Verfügung ſtehenden Ab-
gabearten dürften Gebühren und Beiträge zurzeit kaum in Be-
tracht kommen. Zwar legt der Umſtand, daß die ſtarke Erhöhung
des Steuerbedarfs weſentlich mit durch die Uebernahme der
Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie hervorgerufen worden iſt, es
nahe, den durch die neue Einrichtung entlaſteten Grundbeſitzern
die Leiſtung angemeſſener Beiträge aufzuerlegen. Da aber ein
ausdrücklicher, man könnte ſagen, im Wege des Kompromiſſes zu-
ſtande gekommener Gemeindebeſchluß erſt im vorigen Jahre die
fraglichen Koſten der allgemeinen Verwaltung zugewieſen hat,
erſcheint es untunlich, bereits jetzt eine Aenderung in dieſer An-
ordnung eintreten zu laſſen. Anders dagegen ſteht es mit den
indirekten Steuern.

1. Veilage zu Nr. 431 der Halleſchen Zeitung 14. September 9071.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Von dieſen ſind neuerdings zwei Steuern in Uebung ge

kommen, an denen vorüberzugehen kaum in günſtiger Finanzlage,
ſicher aber dann nicht gerechtfertigt iſt, wenn ein Steuermehr
bedarf in oben geſchildeter Höhe vorliegt. Es ſind dies die Schank-
konzeſſions und WertzuwachsSteuer. Daß gegen beide Bedenken
theoretiſcher Natur geltend gemacht worden ſind, verkennen wir
nicht. Wenn aber einmal nur die Wahl zwiſchen ihnen
und einer ſehr bedeutenden Erhöhung derdirekten Steuern verblieben iſt, ſo haben wir uns für
die erſteren nicht nur wegen der Tendenz des Kommunal-
abgabengeſetzes, ſondern vor allem im wohlverſtandenen Intereſſe
unſeres Gemeinweſens entſcheiden zu müſſen
geglaubt.

Wir erlauben uns daher, in der Anlage die Entwürfe zweier,
die vorgedachten beiden Gegenſtände behandelnden Steuer
ordnungen zur gefälligen Gutheißung vorzulegen, indem wir zur
Begründung auf die denſelben beigefügten Denkſchriften des
Finanzdezernenten, bezüglich der Wertzuwachsſteuer aber zugleich
auf die an die Herren Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften
verteilte Druckſchrift von Dr. Boldt verweiſen.

Gleichzeitig erſuchen wir um möglichſt baldige Stellung-
nahme zu dieſen Fragen, da von deren Entſcheidung die Auf-
ſtellung des nächſtjährigen Stadt Haushaltsplanes abhängt.“

Alt Halle vor 200 Jahren.
Wie wir in einer kurzen Notiz vor einiger Zeit ſchon andeuteten,

beabſichtigt der Vaterländiſche Frauenveretn unter der
umſichtsvollen und aufopfernden Tätigkeit ſeiner allverehrten Vorſitzenden

am 22. und 23. Oktober d. Js. in den „Kaiſerſälen“ ein Wohl
tätigkeitsfeſt im großen Stile zu veranſtalten, deſſen hoffentlich
reiche Erträge dazu dienen ſollen, einen Teil der großen Unkoſten zu
decken, die der am 21. Mai d. Js. eingeweihte Erweiterungsbau
der Kinder-Heil- und Pflegeſtätte in der Ludwigſtraße
gefordert hat.

Das Wohl der Kleinen, denen dort tätige Nächſtenliebe ein Heim
geſchaffen verlangte große Umgeſtaltungen des Ganzen die Räume
mußten, damit den Anforderungen moderner Hygiene entſprochen werden
konnte, erweitert, luftigere Schlaf- und Spielräume mußen geſchaffen
werden. Und wenn auch dabei infolge reicher Spenden und der ſelbſtloſen
Hilfe unſerer hieſigen Künſtler, der Herren Juckoff und Weßner, Mehr
und Schöneres geſchaffen werden konnte, als ſonſt möglich geweſen wäre,
ſo bleibt doch ſehr viel zu tun und große Opfer ſind noch nötig.

Um das Darbringen derſelben zu erleichtern und angenehmer zu
geſtalten, iſt jenes Feſt geplant. Unter der feinſinnigen Leitung eben
jener Künſtler und unter der Mithilfe einer großen Anzahl künſtleriſch
intereſſierter Herren und Damen der Geſellſchaft wird hier ein Feſt
geſchaffen werden, das ein echtes, kultur-hiſtoriſch getreues Bild unſerer
alten Salzſtadt mit ſeinem geſamten Leben und Treiben bieten wird.
Profeſſoren und Magiſter und die hohen Kollegien, die in jenen Tagen
Halles Ruhm begründeten werden dort gewichtig einherſchreiten,
und Studenten und Büttel werden ihr Weſen treiben.
Auf dem Marktplatz und auf der Würfelwieſe wird ein gar
luſtiges Leben herrſchen und behäbige Bürger, ſchmucke Bürgerinnen
und holde Jungfrauen werden dort wandeln und von den
Händlern, die aus aller Herren Länder herbeigeſtrömt ſind, Spitzen
und Bänder, venezianiſchen Schmuck und Nürnberger Lebkuchen kaufen.
Und Luſtbarkeit und Spiel und Tanz wird es geben vom Morgen bis
zum Abend. Es wird ein buntes Bild und ein frohes Leben ſein, und
Groß und Klein, Alt und Jung wird herzlichſt eingeladen, zu kommen
und reich beladen wieder heimzukeheren. Der Erlös iſt ja der
Wohltätigkeit beſtimmt es gilt, die Geſundheit unſerer bedürftigen
Kleinen zu heben

Zur Wegeſperre am Preßlers Berg. Man ſchreibt uns:
In der Sitzung des dritten kommunalen Bezirksvereins wurde der
anweſende Herr Maurermeiſter Friedrich als Bevollmächtigter
des Herrn Rittergutsbeſitzers Beyer interpelliert. Herr Friedrich
bewies an der Hand von Tatſachen, daß er bezüglich der Sperre
nicht anders handeln konnte. Den erſten Fehler machte die Stadt-
verwaltung dadurch, daß ſie ſich vom Vorbeſitzer, Herrn Kaufmann
Gebhardt, nicht das Wegerecht ſicherte. Dann wurden trotz bereits
geſchloſſener Verträge und Abmachungen die Straßeneinheiten
dreimal verändert. Auch geſtattete man Herrn Friedrich nicht die
Einſicht in die Koſtenanſchläge des Stadtbauamtes, wodurch er
prüfen wollte, ob die darin enthaltenen hohen Beträge ſtimmen.
Herr Friedrich bedauert gleich dem dritten Bezirksverein, daß
den Wünſchen der Bewohner der in Frage kommenden Straßen
nicht Rechnung getragen werden könne. Sollte die Sache im Ent-
eignungsverfahren geregelt werden, ſo hat der Beſitzer des in
Frage kommenden Terrains nichts dagegen, da auch er durch das
Brachliegen desſelben geſchädigt wird. Unter dieſen Umſtänden
mußte von einer beſtimmten Stellungnahme des Vereins Ab-
ſtand genommen werden, da ein Eingreifen von dritter Seite
nichts nützen würde.

Vom neuen Bäcker-Jnnungshaus. Geſtern nachmittag
fand der Gin zug der beiden hieſigen BäckerGeſellenſchaften in
die Herberge des neuen Bäcker-Jnnungshauſes am Hoſpitalplatz
ſtatt. Vorher hatten ſich die Geſellen im Garten der „Aktien-
brauerei“ am Roßplatz verſammelt, von wo ſie im Zuge mit zwei
Muſikchören und ihren Fahnen durch verſchiedene Straßen nach
dem neuen Heim marſchierten. Hier fand geſelliges Beiſammen-
ſein bis zum Abend ſtatt. Die Geſellen hatten bisher die
Herbergen im Gaſthof zur „Stadt Leipzig“ und in der „Moritz-
burg“ inne. Die Einweihung des neuen Jnnungshauſes durch die
Jnnung ſelbſt erfolgt erſt in der kommenden Woche.

Der Verein ehem. 20er feiert am Sonnabend, den 12. Oktober,
im „Wintergarten“ ſein 12. Stiftungsfeſt, beſtehend in Konzert,
Theater und Ball. Bei der am 9. d. Mts. ſtattgehabten Monats
verſammlung hielt der Vorſitzende einen Vortrag über die Ge-
dächtnisfeier der Schlacht bei Vionville, die in dieſem Jahre auf Ein
ladung des Jnfanterie Regiments Nr. 20 am 16. Auguſt im Lager
bei Jüterbog, wo das Regiment ſich damals aufhhielt, unter großer
Teilnehmerzahl ehemaliger Regimentsangehöriger aus Berlin, Potsdam,
Brandenburg, Wittenberg, Halle u. a. feſtlich begangen wurde.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen
unternimmt Sonnabend, den 14. September eine Wanderung
nach Röpzig-- Neukirchen--Hohenweiden--Klein Corbetha--Planena--
Beeſen. Koſten 20 Pfg. Abmarſch 2 Uhr mittags vom Ranniſchen
Platze Ankunft in Halle 7 abends. Am Sonntag, den
15. September findet eine Tageswanderung über Dölau
Salzmünde--Pfützthal Zaſchwitz nach Wettin dann über Neutz
Nauendorf nach dem Petersberge, vom Petersberg über Frößnitz--
Teicha nach Halle-Trotha ſtatt (39 km für die rüſtigeren Aelteren,
28 km für die Jüngeren, die von Wallwitz zurückfahren ſollen).
Abkochen! Abmarſch 7 Uhr morgens vom Hettſtedter Bahnhof. Ankunft
in Halle 9 Uhr abends. Koſten 50 Pfg. Liederbücher ſind
mitzubringen. Als Teilnehmer ſind Schüler jeden Alters von höheren
Lehranſtalten willkommen.

Verein für Naturkunde. Am Sonntag, den 15. September,
wird ein Ausflug nach den Solquellen von Porſerna unternomnen.
Abfahrt vormittags 11 Uhr nach Corbetha.

Der kommunale Verein Halle-Oſt unternimmt mit ſeinen
Mitgliedern nebſt Angehörigen eine Beſichti gung des
Provinzial-Obſtgartens am Sonntag, den 15. September,
dieſe pünktlich 9 Uhr. Treffpunkt: Reſtaurant zum Schlacht
viehhof.

Eine allgemeine Miſſionsverſammlung für Damen und
Herren veranſtaltet der chriſtliche Verein junger Männer Geiſtſtr. 29
am Sonntag, den 15. September, abends 81, Uhr. Herr Miſſionsprediger Parnes aus Hamburg wird einen Vortrag halten über das

Thema: „Das Evangelium eine Gotteskraft an
Jsrael.“ Jedermann iſt eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Ein Tag auf dem Monde. Ein äußerſt zahlreiches Publikum
hatte ſich geſtern abend in den „Kaiſerſälen“ zum erſten Vortrag des
Aſtrophyſikers Al b u s aus Wien eingefunden, alle Plätze waren voll
beſetzt. Die Vorführungen verdienten dieſes volle Haus aber auch. Der
erſte Teil des geſtrigen Abends behandelte „Die Welt des ewi gen
Schlafes“ und führte uns nach dem Monde. Was der Vortragende
da nun ſeinen aufmerkſamen Zuhörern bot und durch die ſehr gute
Wiedergabe ſeiner Lichtbilder anſchaulich vorführte, war hochintereſſant.
Handelte es ſich doch um Ergebniſſe der neueſten Forſchungen auf
dem aſtronomiſchen Gebiete. Eigen wird es dem Menſchen zumute,
wenn ſich ihm ganz fremde Weltteile öffnen und er von Dimenſionen
hört, denen ſein Geiſt nicht nachfolgen, die er nicht ausdenken kann.
Der Vortragende führte zum Beiſpiel aus „Der Mond iſt 390 000 km
von der Erde entfernt, die Entfernung der Sonne von der Erde iſt
400 mal, die des nächſten Fixſterns mindeſtens 100 000 mal größer.
49 Monde bilden eine Erdkugel, aber erſt 62 Millionen Monde einen
Sonnenball. Auf dem Monde fehlen drei Grundelemente der Erde,
nämlich Luft, Waſſer und Feuer. Auf der Erde bilden Ge
birge Regel, Vulkane die Ausnahme auf dem Monde iſt's umgekehrt.
Die Gebirge des Mondes ſind nach Gebirgen der Erde und nach Ge
lehrten benannt worden, z. B. Alpen, Apenninen, Kopernikus, Plato,
ArchimedesGebirge. Die ſichtbare Mondhälfte hat die doppelte Größe
Europas. Ein Mondtag hat die Länge von 28 Erdentagen, dauert
alſo etwa 350 Stunden. Auf dem Monde ſind Erdbeben häufige Er
ſcheinungen. Dem Monde fehlt alles das, was wir Wetter nennen, ſein
Himmel iſt, da keine Luft vorhanden, ſtets tieſſchwarz, denn die Bläue
des Himmels iſt nur eine Folgeerſcheinung unſerer Atmosphäre. Die
Gebirge des Mondes ſind Ringgebirge, aus ſeinen Ebenen ragen aber
auch noch einzelne, oft über 3000 m hohe Berge hervor.“ Nach einer
kleinen Pauſe behandelte der zweite Teil „Die Myſterien der
Sonne.“ Auch dieſer Vortrag war äußerſt feſſelnd. Ein Sonnen
aufgang am Nordkap war das erſte Bild, dann wurden behandelt und
gezeigt: die Sonnenoberfläche, Sonnenflecken, Sonnenfinſterniſſe, Sonnen
eruptionen. Die Sonne iſt 150 Millionen km von uns entfernt, ein
Schnellzug, der ſtündlich 75 km fährt, braucht 6000 Jahre für dieſe
Reiſe, eine Fahrkarte II. Klaſſe dahin koſtet etwa 10 Mill. Mark.
Die bei Sonnenfinſterniſſen deutlich ſichtbare Corona (der Sonnenkern)
und die Protuberanzen (der Strahlenkranz) fanden eine eingehende
Schilderung. Alles in allem, es war ein ſehr genußreicher Abend,
ſich mal in die Unendlichkeit und Majeſtät der Schöpfung zu verſenken.
Der Beſuch des heutigen Abends, der u. a. die Frage behandelt „J ſt
der Mars bewohnt?“ iſt nur zu empfehlen.

Apollotheater. Man ſchreibt uns Wie aus der heutigen
Tagesannonce erſichtlich, beginnen mit dem 16. September die
internationalen Ringkämpfe um den „Großen Preis von

bewertet mit 3000 Mk. in bar. Unter den Ringern, die ſich
is heute meldeten, befinden ſich die berühmteſten Namen. Es dürfte

nicht zu viel geſagt ſein, wenn wir behaupten, daß im Apollotheater
in der nächſten Zeit ein Sportskampf allerſten Ranges ſich abſpielen wird.

Herausforderungsringkampf. Jm heutigen Jnſeratenteil iſt
eine Herausforderung des beſtens bekannten Ringkämpfers
Albert Hein, Weltmeiſters im Mittelgewicht 2c., enthalten, nach
welcher er alle Ringer von Ruf und Namen aufſordert, ſich mit ihm
im griechiſch römiſchen Ringkampf zu meſſen. Nach der Ankündigung
im heutigen Anzeigenteil ſichert der Genannte demjenigen, welcher im
Stande iſt, ihn innerhalb 30 Minuten regelrecht zu beſiegen, eine
Prämie von 1000 Mk. in bar zu. Anmeldungen werden im Bureau
des Walhalla- Theaters jeden Vormittag von 10--12 Uhr ent
gegengenommen, in welchem Theater ſich Herr Hein ron Sonntag, den
15. d. Mts. allabendlich zur Verfügung ſtellt.

Ein Fahrraddiebſtahl. Am 11., d. Mts. vormittags iſt
einem hieſigen Barbier von zwei unbekannt gebliebenen jungen Leuten
ein faſt neues Fahrrad für 25 Mk. zum Kauf angeboten. Einer war
etwa 21 Jahre alt, 1,69 m groß, dunkelblond mit kleinem dunkel
blonden Schnurrbarte, hatte auf einem Handrücken eine Tätowierung
in Form eines Wappens, bekleidet war er mit dunkelgeſtreiftem Jackett
anzug und grauer Radfahrermütze. Als die Feſtſtellung der Unbe-
kannten erfolgen ſollte, ſind dieſe unter Zurücklaſſung des Rades
geflüchtet. Das Rad trägt die Marke „Kayſer“ am Steuerrohr, Sattel
und der rechtwinkligen Werkzeugtaſche und hat keine Fabriknummer.
Es hat ſchwarzen Rahmen, gleiche Schmutzfänger, hohe Ueberſetzung
und etwas nach unten gebogene Lenkſtange. Wer über den Eigen-
tümer des vermutlich geſtohlenen Rades oder über die beiden Unbe-
kannten Auskunft zu geben vermag, wolle ſich bei der Kriminalabteilung,
Rathausſtr. 19, Zimmer 68, melden.

Nächtliche Streife. Bei einer heute früh im Bereiche des
2. PolizeiReviers abgehaltenen Streife wurden zwei Perſonen an der
Nietlebener Chauſſee nächtigend angetroffen.

Entgleiſt. Geſtern ſpät abends entgleiſte in dem nördlichen
Teile der Bernburgerſtraße, welcher jetzt neugepflaſtert wird, der Motor-
wagen Nr. 17 der Halleſchen Straßenbahn. Der Wagen wurde in
kurzer Zeit mittelſt Hebevorrichtung wieder in das Geleis gebracht und
der Verkehr durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 12. September 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 3069 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 4.

Geſchäftliches.
mit Gaseinrichtung verſehenen Geſchäftslokal bezw. Wohnung
empfunden, daß das Anbrennen der Gasflammen trotz aller bisher
gebräuchlichen Erfindungen noch mit vielen Unannehmlichkeiter
verbunden iſt. So ſchön auch die Gasſelbſtzünder mit den be
kannten Platinazündpillen ſind, ſo läßt ſich doch nicht beſtreiten,
daß ſie ſehr bald nicht mehr tadellos funktionieren und dadurch
eine Menge Gas entweicht, welches alsdann den Aufenthalt i
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voll und ganz beſeitigt, da letzterer durch eine helle Flamme
die Lampe anbrennt. Der Anzünder entflammt analog den
neuerdings in den Handel gebrachten Zigarrenanbrennern durch
Einſtecken einer Platinahülſe in mit Alkohol geträngten Docht,
welcher in einem ca. 4 m langen vernickelten Metallrohr ſteckt.
Die Füllung in gen. Metallrohr reicht ca. 1 Jahr vor; eine neue
koſtet nur ca. 20 Pfg. Der Gasanzünder iſt mit Gashahnanſteller
verſehen und vorläufig nur durch den Erfinder zu einem billigen
Preiſe zu beziehen, wird jedoch in allex Kürze in keinem Haushalt
uſw. mehr fehlen, wo Gas gebrannt wird.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Der Spielplan für die erſte Woche ſteht nun

feſt. Eröffnet wird die Spielzeit, wie bereits mehrfach angekündigt,
mit Wildenbruchs neuem Schauſpiel „Die Rabenſteinerin“.
Am Sonntag nachmittag geht als erſte Volksvorſtellung zu kleinen
Einheitspreiſen Schillers Trauerſpiel „Kabale und Liebe“, abends
73 Uhr als erſte Opern Vorſtellung „Der fliegende Holländer“
oon Rich. Wagner in Szene. Montag gibt L'Arronges Luſtſpiel Doktor
Klaus“ einigen neuen Mitgliedern Gelegenheit, ſich in Hauptrollen
dem Publikum vorzuſtellen ſo ſpielt Herr Schön den Dr. Klaus, Frl.
Siegert die Emma, Frl. Wallner die Marianne, Herr Lentz den
Lubowsky. Auch die Dienstag-Aufführung, welche den „Barbier
von Sevilla“ als erſte komiſche Oper bringt, ermöglicht es, den
neuen lyriſchen Bariton, Herrn Bergmann, in einer Hauptrolle vorzu
ſtellen. Am Mittwoch und Donnerstag finden Wiederholungen ſtatt,
während für Freitag „Figaros Hochzeit“ vorbereitet wird.
Ferner befindet ſich auf dem Spielplan der nächſten Zeit eine Neu
einſtudierung von Shakeſpeares „Othello“ durch das Schauſpiel
die Oper iſt inzwiſchen mit dem Studium der erſten Novität: „L a
Bohéme“ von Puccini beſchäftigt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Jn der Eröffnungs- Vorſtellung am Sonntag, den 15. September,
in welcher bekanntlich Preßbreys und Hornungs „Raffles“ zur
Aufführung gelangt, welches Stück in Berlin über 10 0 Aufführungen
erlebte, werden neben den bereits bekannten Damen Helene Bensberg-
Mauthner, Hedwig Reinau, Marg. Deutſchmann und Herrn Max
Deutſchmann ſich als neue Mitglieder des Mauthner-Enſembles vor
ſtellen die Damen Kate Strömborg und Eveline Landing, ſowie die
Herren Fritz Richard, Hans Mierendorff, Walter Forke und Hilmar
Alexander die Titelrolle des „Raffles“ liegt in den Händen des
Herrn Guſtav Cziemegk. Der Vorverkauf zur Eröffnungs Vorſtellung
am 15. d. Mts. beginnt am Sonnabend, den 14. d. Mts., 10 Uhr
vormittags an der Kaſſe des Neuen Theaters.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bergwerksverleihungen. Das Oberbergamt Halle a. S.
oerlieh der Deutſchen Tiefbohr-Aktiengeſ. zu Nordhauſen
acht neue Kalifelder im Umfange von 172 Millionen Quadratmetern
in den Kreiſen Worbis und Mühlhauſen. Ferner verlieh das
Oberbergamt der Aktiengeſellſchaft Neu-Bleicherode
unter dem Namen „Thekla“ ein preußiſches Normalfeld in den
Gemarkungen Holungen und Brehme im Kreiſe Worbis zur Kali-
gewinnung.

Preußiſche Staatsſchuld und Reichsſchuld. Die Einlöſung
der am 1. Oktober fälligen Coupons der preußiſchen Staatsſchuld und
der Reichsſchuld erfolgt vom 21. September ab bei den bekannten
Stellen. Die Zahlung der am 1. Oktober fälligen Zinſen der in das
preußiſche Staatsſchuldbuch und in das Reichsſchuldbuch eingetragenen
Forderungen erfolgt im Wege der Zuſendung durch die Poſt und im
Wege der Gutſchrift auf den Reichsbank Girokonten der Empfangs
berechtigten zwiſchen dem 17. September und 8. Oktober die Bar
zahlung bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe und der Reichsbankhaupt
kaſſe in Berlin beginnt am 17. September, bei allen anderen Zahlſtellen
am 24. September.

--y. Aktien Malzfabrik Eisleben. Der Aufſichtsrat ſchlägt 7
(4) Dividende vor.

y. Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig. Die jungen Aktien
ſind am Donnerstag an der Leipziger Börſe zur Einführung gekommen.
Der erſte Kurs hat ſich auf 278,50 bz. und G. geſtellt.

y. Stahl- und Eiſenwerk Dahlhauſen. Die Verwaltung erklärt
für 1906/07 4 Dividende (i. V. 0).

Lauſitzer Eiſenbahngeſellſchaft. Jn der Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 51/, feſtgeſetzt. Die Ausſichten

n laufende Geſchäftsjahr werden von der Verwaltung als günſtig
ezeichnet.

y. Nauendorf Gerlebogker Eiſenbahngeſellſchaft. Wie die
Verwaltung im Geſchäftsbericht für 1906/07 ausführt, war das Er
gebnis des Geſchäftsjahres ungünſtiger als das des Vorjahres.
Der Reingewinn beträgt 48 000 (47 000) die Dividende
2 (21 Auch im neuen Jahre zeigen die Einnahmen
mit 22000 bis Ende Juni gegen 31 000 C. im Vorjahre einen
Rückgang.

y. Gewerkſchaft Hannover Thüringen. Der Grubenvorſtand
beantragt den Beitritt zur Vereinigungsgeſellſchaft für den Kaliberg-
bau und die Bewilligung von 200 Zu buße.

y. Metallwaren und Armaturenfabrik Wißner in Mehlis.
Ueber das laufende Geſchäftsjahr berichtet die Verwaltung, daß durch
die ungünſtige Witterung der Abſatz während der letzten Monate
beeinträchtigt worden ſei, daß aber immerhin auch von dem neuen
Geſchäftsjahre ein befriedigendes Reſultat erwartet werde. (1906/07
wieder 20

Zwiſchen der Zellſtoff-Fabrik Waldhof und der Zellſtoff-Fabrik
Tilſit ſchweben Fuſionsverhandlungen. Letztere Geſellſchaft,
die im März ihr Kapital zum Zweck der Vergrößerung ihrer Fabrik-
anlagen von 3 auf 5 Millionen erhöht hat, verteilte 1905 eine
Dividende von 13 1908 20

y. Die Mecklenburg-Strelitzſche Hypothekenbank beabſichtigt,
den Beſchlüſſen ihrer Pfandbriefgläubiger vom 12. Februar 1904 ent
ſprechend, einen ihr zur Verfügung ſtehenden Betrag von 1 Mill
zum freihändigen Rückkauf 49iger Pfandbriefe des
Jnſtizuts zu verwenden. Die Geſellſchaft fordert daher zur Ein
reichung von Angeboten bis zum 24. d. Mts. bei ihren Zweignieder-
laſſungen in Berlin auf.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Kaufmann Eduard Ahlemann, Jnhaber der Firma Rudolf

Falke Eilenburg und Chemiſchen Fabrik Crimmitſchau Gebr. Huth Nachf.,
in Eilenburg. Nachlaß des Bäckermeiſters Heinrich Ernſt Zöpfel in
Zwötzen. Handſchuhfabrikant Emil Holm quiſt in Genthin. Handels
mann Heinrich Lücke in Magdeburg. Kaufmann Johann Pauſtian
in Magdeburg. Bierhändler Hermann Fahr in Schkölen. Schuh
machermeiſter Otto Spernau in Oſtrau.

WochenMarktberichte.

Halle a. S., 13. Sept. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die Marktlage iſt
weſentlich feſter geworden, die Preiſe wurden an allen Plätzen erhöht.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 122124

I do. 116-1214II do. 110--115in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 12. Septbr. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit OQuellen
angabe geſtattet.) Der Erntearbeiten wegen waren die Abforderungen
in dieſer Berichtswoche weniger zahlreich, aber umſo lebhafter waren
die Abſchlüſſe für Herbſt- und WinterLieferungstermine. Getrocknete
Schlempe und Reisfuttermehl knapp und höher. Tendenz feſter.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 5,25--5,60. A ab Hambur5,50-—5,85 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,75-—-5,50 a

G

amburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50—4
eizenkleie, grobe 5,20--5,60 ab Hamburg, genkleie 5,90

6,70..4 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,25--7,00 ab Hamburg, E
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50-2,8d ab Hamburg, Erdnu
ku und Erdnußmehl 52-54 6,90--7,25 ab Hamburg, 53 bis
58 7,00--8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 6,90--7,20 ab Hamburg, 56-62 J 7,25-8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Proteln
7,00--8,75 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26
Fett und Protern 6,00-—6,35 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 J Fett und Protern 6,00--6,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 6,90--7,50 4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 J Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, MaſtfutterGundol 16--20 J Fett und Proteln
8,00 9,00 ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und
Protern 7,50 bis 8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45
Fett und Proteyn 6,25——6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 2430
Fett und Protern 5,40--5,80 ab Hamburg, Malzkeime 4,75 bis
5,35 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

TagesMarktberichte.
RNew-York, 12. Sept. 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Septbr.). Baum
wolle Preis in NewePork 12,90 (13,05), Lieferung Oktober 11,82
(11,95), Lieferung Dezbr. 12,03 (12,03), in New Oxleans 13
(13 Petroleum, Standard white in New-Pork 8,45 ain Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,50 (9,45), Rohe Brothers 9,65 (9,60), Mais per
Septbr. 71 Dez. 601 So Mai 68 (68/). Weizen
roter Winterweizen loco 10487 (102 Weizen per Septbr. 1048(103 ver Dezbr. 1072 (106 per du 1107 (1095/
per Juli Getreidefracht nach Liverpool 1 (18,),Kaffee fair Rio Nr. 7 61 (61 Rio Ne. 7 per
Okt. 5,85 (5,85), per Dezbr. 6,00 (6,00), Mehl, SpringWheat
clears 3,90 (3,85). Zucker 3,42 (3,42). Zinn 36,50-36,75
(36,50--37,00). Kupfer 16,00--16,50 (16,60--17,00).

Chicago, 12. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Septbr.). Weizen
per Septbr. 94 (o8 Dezbr. 985 (973). Mais per
Sept. 591 (592.). Schmalz per Sept. 9,12 (0,07), per Okt. 8,80(8,773). Speck ſbort clear 8,62 8,87 (8,62 8,872). Pork per
Sept. 15,65 (15,57x).

50 A ab

Zuckerberichte.

Halle a. S. 13. September. (Rohzucker.) Nachdem
unſer Rohzuckermarkt zu Beginn der verfloſſenen Berichtswoche eine
weitere kleine Beſſerung erfahren hatte, war die Stimmung im weiteren
Verlaufe infolge des für die Rüben günſtigen warmen und ſonnigen
Wetters recht luſtlos. Die Fabriken verhielten ſich bei den nachgebenden
Preiſen meiſt abwartend und kamen daher Abſchlüſſe nur noch vereinzelt
zuſtande. Der Preisſtand ſtellt ſich zum Schluß ca. 20—40 5 pro Ztr.
gegen die Vorwoche niedriger. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt
d3 000 Ztr.
Magdeburg, 13. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,75-—9,80.
Rachprodukte excl. 759 Rend. 7,75-—-7,85. Tendenz: rnhig.

Kegalee r. 19,75.ry ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,62x. den ruhig.

Gem. Melis mit Sack 18,87--19,00.
Rohzudker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

September 19,90G, 20,05B. Jan. März 20,15G, 20,10B.
Oktober 19,85G, 19,95B. Mai 20,406G, 20,59B.
Oktober- Dezember 19,85G, 19,95B. Auguſt 19,75G, 19,80B.

Tendenz: matt.
Hamburg, 13. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Sept. 20,00. März 20,20. Tendenz behauptet.Oktober 19,85. Mai 20,40.
Dezember 19,80. Auguſt 20,70.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. Sept. Preis pro 100 Kilo 12,50 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 13. September 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 Februar

März 1908: 11,80 A. ab Hamburg, 11,50 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,15 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910
10,95 ab Magdeburg. Tendenz: ſtetig.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 13. Sept. Die Preisbeſſerung in Nordamerika und

ſchwacher Export Argentiniens haben trotz des andauernden
prächtigen Wetters hier die Stimmung befeſtigt. Namentlich ſtellte
ſich Weizen beträchtlich höher, während Roggen relativ mäßige
Fortſchritte zeigt. Hafer hat noch weniger profitiert. Rüböl hat
ſich ungefähr behauptet.

Weizen per Sept. 218,75 Okt. 218,75 Dez. 218,75
Roggen per Sept. 208,50 Okt. 197,25 Dez. 192,50
Hafer per Sept. 170,00 Dez. 166,75
Mais per Sept. 146,50 Dez. 152,00
Rüböl per Sept. Oktbr. 80,90 C. Dez. 77,00

Börſe von Berlin vom 13. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Trotz des ſchwankeriden Verlaufs NewYorks war hier bei
Eröffnung eine feſte Grundſtimmung unverkennbar. Die gute
Haltung fand eine Stütze in dem feſten Verlauf der Weſtbörſen
ſowie an dem günſtigen Londoner Bankausweis. Das Geſchäft
war nicht ſo bedeutend wie an dem vorhergehenden Tage. Leb-
hafte Umſätze fanden jedoch im Banken und Montanaktienmarkke

ſtatt, die wieder im Vordergrunde des Intereſſes ſtanden. Groß
banken, Oeſterreichiſche Kreditaktien und auch Franzoſen waren
auf Wiener Anregung gebeſſert. Hüttenaktien eröffneten bei gut
behauptetem und teilweiſe erhöhtem Kursſtande; nur Rombacher
lagen auf Gerüchte, daß der Abſchluß den Erwartungen nicht voll
entſpreche, um 1 Proz. niedriger. Kohlenaktien waren gut ge
fragt; beſonders waren Gelſenkirchner ſpäter höher begehrt. Leb
haftes Geſchäft zu ſcharf anziehenden Preiſen entwickelte ſich in
den Aktien der Großen Berliner Straßenbahn, angeblich im Zu
ſammenhang mit einer demnächſt ſtattfindenden Sitzung der Ver
waltung mit der Verkehrsdeputation. Fonds lagen feſt Dreiproz.
Reichsanleihe, Japaner und Ruſſen beſſerten ſich weiter. Der
Bahnenmarkt war ruhig, Amerikaner ſchwächten ſich auf NewYork
ab. Schiffahrtsaktign waren ruhig, ſpäter Lloyd gebeſſert. Tägl.
Geld 3 Proz. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde waren
Franzoſen auf Realiſierungen abgeſchwächt, Montanwerte
ſchwankend und zum Teil niedriger auf Gewinnrealiſierungen.
Allg. Elekt. auf ſpekulative Käufe 2 Proz. höher. Privatdiskont
5 Prozent.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 13. September, früh 8 Uhr.

Tenbe Thermometer Pin 24 Stunden ſchlagOrt ratur ind Wetter gzchſter niedrig. in 21
Stand Stand Stund.

Halle 11 O 1 pvolkenl, 24 10
Torgau 11 0 1 23 10 SNordhauſen 11 0 1 21 9Magdeburg 12 80 2 25 11 SGardelegen 9 ſtill 24 8 eBrocken 13 80 3 16 10 7Wetterausſicht des vffiziellen Wetterdienſtes.

Das Hochdruckgebiet hat ſich weiter langſam oſtwärts ver
lagert. Es bedingt auch heute noch die Fortdauer der ruhigen,
wolkenloſen, tagsüber warmen Witterung; im Dienſtbezirk er-
reichten geſtern die Maximaltemperaturen ſtellenweiſe 25 Grad.
Ueber Frankreich befindet ſich, ſoweit das lückenhaft vorliegende
Depeſchenmaterial erkennen läßt, eine langgeſtreckte Furche
niederen Drucks; da ſie unſere Wetterlage aber morgen wohl noch
nicht beeinfluſſen dürfte, ſo können wir zunächſt noch mit der Fort
dauer der herrſchenden Witterung rechnen. Es ſcheint ſich jedoch
langſam ein Wetterumſchlag vorzubereiten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 13. September morgens 5 Uhr. Obwohl

das Barometer infolge langſamer Verlagerung des Hochs nach dem
Oſten des Erdteils in Deutſchland ein wenig fällt, dauert daſelbſt noch
das heitere und trockene, am Tage warme Wetter fort. Da eine
Depreſſion im Nordweſten zunächſt noch keinen Einfluß erlangt, ſo
dürfte das ſchöne Wetter vorerſt noch fortdauern am Sonntag werden
ſich aber ſtellenweiſe Gewitter einſtellen und der Montag wird uns
ernſtlicheren Wetterumſchlag bringen, nachdem bis dahin der Einfluß
des Hochs gering geworden iſt. Die Nachmittagstemperatur erhob ſich
geſtern vielfach bis über 249 C.

Vorausſichtliches Wetter am 14. September: Trocken, heiter,
Nacht etwas kühl, am Tage ſehr warm.

Vorausſichtliches Wetter am 15. September: Trocken, zeitweiſe
wolkig, doch vielfach noch heiter, ſehr warm ſtellenweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 13. September
Saale: Halle 1,52, Trotha Untp. 1,54, Grochlitz 0,72-

Bernburg Untp. 0,78, Kalbe Obp. 1,42, Kalbe Untp. 0,26.
Elbe: Leitmeritz 0,37, Außig 0,13, Dresden 1,53, Torgau

9,39, Wittenberg 1,43, Roßlau 4- 0,90, Barby 1,03,
Magdeburg 1,10, Tangermünde 1,59, Wittenberge 1,52,
Hohnſtorf 1,03. Mulde: Düben 0,60.

Preisnotierungen für Kuxe vom 13. September.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien voll 3220 Hansa-Silberberg 1 1975Aäler- Aktien 5090 3120 hattorf-Aktjen 7096 4520462
Adolfsglück, abgest. Ant. 3620 3890 heläburg-Abtien s5 665Alexandershall 7200 7400 Pelörangen l und ll, je 725 790
Beienrode 5209 5400 J Hermann 1350 1400Bismarcks ball- Aktien 3620 385 jmmenyrode 1440 1475

10450 10709 Johannes 2600 2650Caritond 6800 6959 Iuüwigshall 6807020kenirunm „350 425 Krägersball-Aktien volle 7020 72azde men 3809 3000 olſkeshall 150 220Deutsche Kali- Aktien 90 9220 Neu-Bleicherode- Aktien 68 c 7090
Deutschland. 2550 2650 Voerdböurer Hali- Aktien 70 h 72
kinigteit. 4750 4850 Regiser Braunkoblen 1060 1090
Emiſienball 109 130 Rofhenderg 1350 1400Friedrichshall-Aktien. 81 83 FSachsen- Weimar 975 1020
Glückauf-Sondershauzen 14800 15600 Salzmünde 1400
Grossherzog von Sachsen 4900 5100 Fiegkried 1500 2090Gäntherzhall 3600 3700 Fchieferkaute 475 525Uumboldt 1325 1400 WVendland e 325Hannev. Kali- Aktien 40

Tendenz: ziemlich fest.

ſetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Wilhelmshöhe, 13. Sept. Heute morgen unternahm
der Kaiſer mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, die
heute ihren Geburtstag feiert, einen Spazierritt durch den
Habichtswald.

Berlin, 13. Sept. Weil infolge der ungünſtigen
Witterung der Beſuch der Deutſchen Armee-,
Marine- und Kolonial- Ausſtellung ſehr be-
einträchtigt wurde, hat der Miniſter des Jnnern genehmigt,
daß die Ziehung der Ausſtellungslotterie vom
16. September und den folgenden Tagen auf den 5. und
6. Dezember verlegt wird.

Hamburg, 13. Sept. Geſtern abend iſt hier der
Reichspoſtdampfer „Prinzeſſin“ mit dem Ablöſungstrans-
port der Kreuzer „Buſſard“ und „Seeadler“ aus Oſt-
afrika eingetroffen. Die Heimkehrenden werden
nach Kiel befördert.

Hamburg, 13. Sept. Frau Fides Brach geb. Feiſt-Belmont
hat dem Kuratorium der Hamburgiſchen wiſſenſchaftlichen
Stiftung 100 000 Mark zum Andenken an ihren ver-
ſtorbenen Gatten Rudolf Brach überwieſen.

Stettin, 13. Sept. Der italieniſche Kreuzer „Etna“
iſt geſtern abend vor Swinemünde eingetroffen.

Dresden, 13. Sept. Die Mitglieder der kürzlich vom
Kaiſer empfangenen abeſſiniſchen Miſſion treffen
auf ihrer Reiſe nach Wien zu kurzem Aufenthalte in Dresden
ein. Jhr Beſuch trägt zwar keinen offiziellen Charakter,
die Herren werden aber durch Vertreter des Miniſteriums
des Auswärtigen begrüßt werden.

Chemnitz, 13. Sept. Das „Chemn. Tagebdl.“ meldet aus
Werdau: Jnfolge ehelicher Zwiſtigkeiten verübte der
geſelle Lugmann einen Mordverſuch gegen ſeine Frau
und ſeine Schwiegermutter und erſchoß ſich dannſelbſt. Die beiden Frauen wurden ins Krankenhaus geſchafft.
Sie befinden ſich außer Lebensgefahr. Ein 17jähriges Mädchen
ſtürzte beim Fenſterputzen drei Stock hinab und verſtarb an
den erlittenen ſchweren Verletzungen.

Breslan, 13. Sept. Die „Schleſ. Zig.“ meldet aus Groß
Wartenberg: Die Maſern herrſchen hier derart, daß an
der katholiſchen Schule über 80 Kinder vom Unterricht ausge
ſchloſſen werden mußten. Die Zahl der Erkrankungen nimmt
noch zu. Dasſelbe Blatt meldet aus Schreiberhau: Als
die Jnhaberin der Penſion Villa Waldpark ihren Haus hälter
ablohnte, ſchloß dieſer plötzlich die Tür und er preßte unter
Drohungen die ganze Barſchaft ſeiner Herrin. Von
einer Gebirgstour aus ſchrieb gar einen Drohbrief an die Frau,
den ſie der Polizei übergab. Dieſe verhaftete den Burſchen,
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der ſich Revolverſchüſſe beibrachte, ſo daß er ſchwerverletzt ins
Krankenhaus gebracht werden mußte.

Hannover, 13. Sept. Geſtern nachmittag ſtürzte beim
Fenſterputzen im vierten Stock eines Hauſes der Geor ße ein
etwa 18jähriges Mädchen in die Tiefe, fiel durch das
Glasdach in den Lichthof und blieb bewußtlos liegen. Sie wurde
ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. Geſtern ſtürzte
auf einem Neubau der Henriettenſtraße der Zimmermeiſter
Meisner aus einer Höhe von ſechs Metern herab. Er erlitt
einen Schädelbruch und ſtarb bald darauf im Kranken-
hauſe, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben.

Köln, 13. Sept. Wie die „Köln. Ztg.“ aus Remſcheid meldet,
hat die Witwe des Kommerzienrats Haſenclever dem Vater-
ländiſchen Frauenverein 10000 Mark geſchenkt.

Frankfurt a. M., 13. Sept. Die „Frankf. Ztg.“
meldet aus Wetzlar: Unter einer ungeheuren
Mäuſeplage haben verſchiedene Bezirke des Kreiſes
Wetzlar zu leiden. Nachdem die von den Gemeinden unter
nommenen Vergiftungsverſuche erfolglos geblieben ſind,
werden für eingelieferte Mäuſe Prämien bezahlt. Die
Aecker gewähren vielfach einen ganz troſtloſen An
blick. Der angerichtete Schaden iſt enorm.

München, 13. Sept. Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ melden aus
Kufſtein: Der Münchener Student Hartmann
ſtürzte vom Wilden Kaiſer ab und blieb auf der
Stelle tot.

Rom, 13. Sept. Geſtern abend um 10 Uhr erfolgte
auf der Station Portonacceio ein Zuſammenſtoß
zweier Eiſenbahnzüge. Ein Reiſender wurde
ſchwer verletzt; mehrere andere, unter ihnen einige Soldaten,
die aus den großen Manövern kamen, trugen leichtere Ver-
letzungen davon.

Angouleme, 12. Sept. Bei einem Diner zu Ehren der
fremdländiſchen Offiziere, die an den Manövern teilge-
nommen haben, gab der Kriegsminiſter der Achtung der
Regierung Ausdruck für die Offiziere und ihre Armeen und
einer ehrerbietigen Ergebenheit für die hier vertretenen
Souveräne und Staatsoberhäupter.

Petersburg, 13. Sept. Das Moskauer Zenſurkomitee
hat Anklage wegen Majeſtätsbeleidigungund Verſuchs, die beſtehende Staatsordnung umzuſtürzen,
gegen den Herausgeber des „Moskowski Echenjedjeljnik“,
den Fürſten Trubetzkoi, erhoben. Trubetzkoi iſt der
Führer der auf dem Boden des Oktobermanifeſtes ſtehenden
Partei der friedlichen Erneuerung. Der Artikel, auf Grund
deſſen die Anklage erhoben wird, trägt die Ueberſchrift:
„Aus der jüngſten Vergangenheit.“

Laut Bericht des Zentralſtatiſtiſchen
Komitees wurde der zu erwartende Ernteertrag am
1. Auguſt alten Stils in 72 Gouvernements Rußlands in
Millionen Pud wie folgt geſchätzt: Winterroggen 1241,83, Winter-weizen 234,15, Frühjahrsroggen 25,85, Frühjahrewei en 5650,99,

Gerſte 400,54, Buchweizen 48,55, Hirſe 166,99, ais 79,62,
Hafer 780,86.

Drontheim, 13. Sept. Wie eine Tromſöer Zeitung
meldet, iſt Wellman mit dem Dampfer „Frithjof“ in
der letzten Nacht von Spitzbergen dort angekommen.
Wellman ſtieg mit dem Ballon am 2. September auf. Der
ſtarke Nordweſtwind führte indeſſen den Ballon ſüdwärts
über Land. Schließlich wurde der Ballon abgeſchnitten und
im Stich gelaſſen. Die übrigen Teile wurden nach zwei
tägiger Arbeit geborgen.

London, 13. Sept. Blättermeldungen zufolge haben
die Militärbehörden in den Atholebergen in Schottland eine
Station errichtet, auf der in aller Stille Verſuche mit
einem neuen lenkbaren Luftſchiff angeſtellt werden.

London, 13. Sept. Blättermeldungen aus NewYork
zufolge ſind ſämtliche in Bellingham wohnende
Japaner und Chineſen aufgefordert worden,
unverzüglich die Stadt zu verlaſſen. Die Japaner,
die ſich bewaffnet haben, erklären, ſie wollten etwaigen Ver-
ſuchen, ſie zu vertreiben, Widerſtand entgegenſetzen. Jn

Petersburg, 13. Sept.

der Stadt Seattle, wo die aſiatenfeindlichen Elemente eine
große internationale Kundgebung veranſtalten wollen, haben
ſich Japaner und Chineſen bewaffnet.
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Kursnotlerungen der Berſiner Börse vom 13. September, 2 Uhr nachmittags.
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Petersburger Diskonto-Bank.

Eftandbriefe. Preudische deden ca bant
e

3 v r r r 752 e m f. ausw. Handel I
4 a 577 957 5isqe Bank e3 lenken d. 3 A. Schaaffhaus. Bankverein 17
J e
v e u Staatspapiere.. Grauerel-Aktjen.

90 t W r 4 370 Patrenbofer III IIIIIIIIIIII 227,100

ren n. e re enI Mangel 8006 eipriger Brauerei Riebeck 185,801,60 do. Gold 46 s Vereinsbr. Artern e e e 105,606
3 e 8 i Industrie-Papiere,
eiten45 derkemia. Goldrente e 98,20B Aktien-Ges. Anilintabr. e e 392,0000

An zuenteate Woemeine Eſerinit-üeteiſtthatt 188.50
u Alberrante. 98,006 Ammendorfer Papferfabnit (aite) 232, 00
z n ertenie 98 do. do. (weue) 217.00466 ten I 3. BI 66., 900 An le -Kontinental-Guano IIIIIIIIIIII 110,200
456 n amort. 53 e e An altisthe Kohblenwerkt. 108, 60b0

2 e 86.,906 3 F. e eeererees T1 1880 III 73,75 C e 338,00d038 W Ig. 75,8060 Bergmann Elektr. 262, 504 weder 1886 93,25 Ber .-Anh. Maschinenfabr. III 196,20
J St. -Anl. 78,80b60 banſaer n z 7

h 7 7 0. azch. r.in Mai nm 3 esenda M. eJ Uaſar a III 92.70B r z r IIIIIIIIIII I Zao
B. e T rauns ca. Kohl. St. P.W Staatzrante 97......... 81.600 erusS. 22 1 6,00396 z o. klzer. I. An 7 Butrke 4 Co., Meta 89,506t aenes-Alres e BI 100,400 Chem. Fabrik nen 202,00

Coneordia er 9,75
Bankhaus Paul Schauseil] Co. Halle a. Bitterfeld. Delitasoh, Pilendurg,

Conrolidatſon Schalke
Cofthazer Masth.

Cröllwitzer Papierfabrit
Dassauer a

Deufsch, buxemb. V.-A.

do. WVeberses. Elektr. Akt.
do. LVasglänlicn.do. Waffen u. Man.

Donnersmarck-fſütte konr e
ortmunder Union lit. C.

Dortmunder Union lit. D.
eJpanitrmet
Ellenburger Kattun

424,27
110,000
217,600167. 00b6

152.00
147 0000

259.00b0
268,5000
293 5060
66. 90
93.256

154.26
120,00

Eintrachf, bergw. III 365.0bB
Elektra Dresden.
Elektr. Untern. Zätich.
Eschweller Bann

76,500
17150
216.0000
123.5680
181.60
198,250
77.600
98.00b0g. do. Pr.Gesellschaft f. elektr. Ünterd. 126.50

Glauziger Zucherfabrit 125.756
Greppinar Werke 161 250
Hallesche Maschinen 353,50 b

Hasye kis. U.

Hemmoor Portland.
Hibernia Ber, les 229 IIIIIIIIII
Hildebrand,

Lahmeyer 4 (0..
Lapp, Tiefbohr-Ges.

77.2500

198,25
116 00d6

73.,106
176.75
161,00

148,60

223.25
60,0060

395 09b0
142.,0060

202,70
438. 50

277.2600
146.00B

130,006
120,000
91,5000

Laurahüfte. 222, 9000leapoldsgrube Edderitz

leopolds all III IIIIIIIIIIII
199,75
54.3056

113666

L. öwe (0. 243,09Maschinentabris Buckau.
11200bBMenden 4 Schwerte Pr.- Akt. 104, 6506B

Milowicer Eisen nMälheim Bergw.

Neue Bod.-Akt.-Gas. 29 e 111
Niederl. Kohlenw.
Nordstern Steinkohlen
Oberschl. kirenb.-Bed.. e ee9e e

do. E.-lnd.-Karo-H. e e

92.8000
161,000

50b6
14700b0

11340
101 0006Oberschl. Kokswerke 148,40

Orengtein Koppel 191,50
Phönix Bergw.-A. e III 183,25

Rhein. Stahlwerke.Riebeck Montanw. DIIIIIIIIIII*«*I 1
kombacher Hüte

Rositzer Braunkohlen ehe
do. Zackerfabtik

Sächs. Thür. Braunk, M IIIIIIIII
do. do. Sr.

Saling Salzungen
Sangerhäuser Masch.

Schalker Gruben

Schuckert, klektr e III
Schulz-Knaudt e2229 III
Slemens Glashüften
Staßf. Chem. Fabrik
Stettin-Bredower Portl. Zament.

Stett. Vokan eStolberg. Dinkh. neu.
Sucenburger Masch.

Thale, kisenh, Pr.

0. do. V. eThüringer Salinen. e
Wegelin Hübner, Masch.

Meste e (2Hannor. asch. St. Pr. A. W. 65 3653.5000 regelner Alkali
estf. Draht- od. e edo. Stahlw.

Wittener Gubßstahl e
Wrede, Mälzerei. hWurm-Revier e e

261,50

47.7
100,50B
114,600

Schluss-Kurse.
Tendent: ruhig

Kreditekien

Berl. Handelsgesellzchatt.

Darmstädter Bank. e
Deutsche Bank e

Diskonto-Kommandit

Oesterr. Staatshahn
Oesgterr. Stidbahn
ltalien. Mittelmeerbahn h
Pennsylv. Bahn

3 Reichsanleihe eBochumer Guhstahl.
Deuisch-luremb. V.-A.

Dortmunder Vnion-C.

laurehülte
Konsolidation

Gelsenkirchener Bergwerk
Harpener

Große Berl. Straßenbahn

Hamburger Paketfahrt

Norddeutscher Lloyd
Dynamii-Irust

Hobenlohe- GEIIIIIIIIIIIIII
Phönix GEIGEIIIIIIIIIIIIIIII

129,00
11290

158,90
1356,0
183,60

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 13. Soptbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 1905 19063 90 FSöchsische Renfe 83,506Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1138,000
332 90 o. Staatsanl. 098,656Grode Leipziger Stradendahn 852 9 176000
3 9 lLeiprig. Stadtanleite (092,400 halſesche Stradenbahn 65
332 do. do. 1904 82,400 leipriger Eſektr. Siradendahn 4 09,300420 Cröllw. Papierfabr. Obl,, Mienburger Akt. Brauerei 9 9
49 Hall. Strabenbahn Oblig. 98,506 Cröllwitzer Papiertabrit 14 14
49 Hansf. Gewert. 0. J. 99,006Pörstew. Raftmannsd. Fg t. 6700B
490 o. o. 1893 99906 do. da. Vor 5 99,00B490 e. do. 1897 98,800Glauziger Zuckerfabrik 8 09 1126,00B
490 do. do. 1902 100,006 holleshe Zuckerraffinerie
4 Zeitrer Paraftin Obl. 097,00B (alte und neue) I125,0063 70 D. r. -Anst. Pfäbr.) 96.,256 RKörbisdorfer Zuckerfabrik 7 9 (146 006
4 do. do. 100,006leipriger Baumwollspinner. 16 16 265,0064 90 uypenn. Lanl ler i Leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 10 186,006

Pfbr. N. unkdb. bis 19141 99,306leipriger Kammgarnspinnerei 10 (12 169500
32 90 Kommunalbank für leipriger Malrfabr. Schieudite 3Königr. Sachs. Anl.- Schein 94,006Hansfelder Kuxe 680.4 120. 9700
4 90 Kommunaldank für NMaumburger Braunkoblen 12 14 2206,00B

Königr. Sachs. Adl.- Schein 99,606Portand Camentfabrit Halle s 8 111006
n FSföhr Co., Kammgarnsp. 10 14 1164,756

Aktien Thäringer Gas 16 16 285,690Viel Krüger, Wellgarntabrit 1 3 1115,006
Außig-Teplitrer Eb. 11 12 239,006Wernshaus. Aammgarn 6 7 1114,256
Böhm. Nordbabn i 52 114,0066 Leiter Paraffin 11 11 180.506
Boschtiebrader Eb. lif. A. 1218 137 274,0066Sächs. Emalllierwerke

do. lit. E. 12513 266,006 vorm. Gnöüchte! 8 (10 1136,7506
Allgem. Deutzcht Kred.-Anzt, Leipz. Pianof. Zimmermann

alte und neue 9 1I160,766 pPinkau u. Co. 264,606
Kredijt- u. Soardank Leipzig 5 6 10.506 FSondermann u. Stier 108,00060
Leipziger Hypothekenban i 7 714 135,006 Krietsch Mühlen 70,000
Söchsische Bank 6 8 1137,506 pPittler Werkreug-Matchinen 274,506

kendant: ruhig

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Dem Kreistierarzt iſt vom Herrn Regierungs

präſidenten Urlaub vom 15. bis einſchließlich 21. d. Mts.
erteilt worden. Mit ſeiner Vertretung iſt der Kreistierarzt

mmann hier beauftragt worden.
Halle a. S., den 12. September 1907.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 12882. von KrosigkK. [2367

Bekanntmachung.

Am Montag, den 16. September 1907, findet keine Sitzung
der StadtverordnetenVerſammlung ſtatt.

Halle a. S., den 13. September 1907.
Der Stadtverordneten-Vorſteher.

Steckner.
Bekanntmachung.

Nach den Beſtimmungen der Pferde-Aushebungs- Vorſchrift
vom 1. Mai 1902 hat in dieſem Jahre eine Aufnahme der vor
handenen Pferde zwecks Aufſtellung der Vorführungsliſten zur
Pferde-Vormuſterung ſtattzufinden.

Dieſe Aufnahme findet in der Zeit vom 16. bis 25. September
d. J. durch die Diſtrikts-Polizeiſergeanten ſtatt.

Die Beſitzer von Pferden ſind verpflichtet, bei Vermeidung
von Strafen den Polizei-Beamten jede dieſe Aufnahme betr. Aus-
kunft zu erteilen.

Halle a. S., den 9. September 1907.
Der Erſte Bürgermeiſter.

J. V.: Dr. Puſch.
Bekanntmachung.

Zu der am Sonnabend, den 28. September d. J., mittags
12 Uhr im Foyer des Stadttheaters ſtattfindenden ordentlichen
General- Verſammlung der Penſions und Unterſtützungskaſſe des
Stadttheaters werden die Kaſſenmitglieder eingeladen.

Tagesordnung.
1. Wahl von Vorſtandsmitgliedern gemäß S 15 Ziffer 3 der

Satzungen. 2. Vorlage des Rechnungs- Abſchluſſes für 1906/07
und Feſtſetzung des neuen Haushaltsplanes. 3. Bericht über den
Stand der Statutenänderung. 4. Sonſtiges.

Halle a. S., den 12. September 1907.
Der Vorſtand der Penſions- und Unterſtützungskaſſe des

Stadttheaters.

Verdingung.
Für die Königlichen vereinigten Univerſitäts Kliniken

u Halle a. S. ſoll für die Zeit vom 1. Oktober 1907 bisJ. März 1908 die Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln im
Wege des Verdingungsverfahrens vergeben werden. [2339

Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen, welche
nebſt den zugehörigen Lieferungsbedingungen im Verwaltungsbureau
der Kliniken Magdeburgerſtraße 17 verabfolgt werden, abzugeben.

Die Eröffnung der 2 i n erfolgt Mittwoch, den 18. Sep-
tember 1907, mittags 12 Uhr im obengenannten Bureau,

Halle a. S., den 9. September 1907.
Der Univerſitäts-Kurator.

Jnvalidenverſichernung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnbalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar am
Montag, den 16. und Dienstag, den 17. September 1907 von vor-
mittags 9 Uhr ab Mangfelderſtraße, ferner am Mittwoch, den
18. September 1907 von vormittags 9 Uhr ab Talamtſtraße, am
Donnerstag, den 19, September 1907 von vormittags 9 Uhr ab
Holzplatz, Pulverweiden, An der Schwemme, Wieſenſtraße, am Montag,
den 23. September 1907 von vormittags 9 Uhr ab Hackebornſtraße,
Oleariusſtraße und am Donnerstag, den 26. September 1907 von
vormittags 9 Uhr ab Gr. Klausſtraße kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt SachſenAnhalt die Quittungs
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 149 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 10. September 1907.
John,Kontrollbeamter der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Steinlieferungen. Ausſchreibung.
Die Lieferung von 1500 Sack

Jn der Zeit vom November PortlandZement für den Neu
1907 bis 1. Mai 1908 ſollen bau der Feuerwache im Süden,
folgende Chauſſierungsſteine frei Ecke Lauchſtädter und Liebenauer-
Bahnwagen der untenangegebenen ſtraße, ſoll im Wege der Wett-

Meyer.

Eiſenbahn Stationen angeliefert bewerbung vergeben werden.
werden: (2333 Angebote ſind bis Mittwoch,

210 cbm nach Halle a. S., den 18. Sept. 1907, vorm.
109 Hohbenthurm, 10 Uhr an das Sekretariat,
201 Gröbers, Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
88 Schkeuditz, einzureichen. Die Bedingungen
98 Landsberg, liegen im Zimmer Nr. 37 des
34 Brehna, Hochbauamts zur Einſicht aus.

189 Gräfenhainichen, Halle a. S., den 11. Sept. 1907.
46 NReoitzſch, Städtiſches Hochbauamt.

Ja lo, eS Forbig, A k138 CLrenſitz, u tio n.
2356 ZJrcchortau, Wegen Aufgabe des Geſchäfts
62 e Delitzſch ſollen verſchiedene Baugeräte,
82 LGövönnern, Rüſtzeug, Handwagen, Karren,
68 Wallwitz, Leitern, eiſerne und hölzerne
53 Vauendorf, Bogen, eine Feldbahn ſowie
42 Bebiß, verſch. Tonrohre, Kuh und
78 Domnitz, Schweinetröge pp. zu den im
132 Termin amS pian. Mittwoch, den 18. Septbr.,
166 Niemberg, vorm. 9 Uhrferner mit der Hand auf 3--4 in Schkendit, Merſeburgerſtr. 7,

Zentimeter Korngröße zerkleinerte
Chauſſierungsſteine:

23 ebm nach Halle a. S.,

bekannt zu gebenden Bedingungen

verkauft werden. [2253
F. Schäſer, Maurermeiſter.

ch r544 Graäfenhainichen,104 Ammendorf. Ein Stadtgut
Angebote ſind bis zum 19.

von ca. 100 Morg. in einem Bade-
orte Thüringens, guter Weizen
und Futterboden, guter Milch-
abſatz, iſt zu verkaufen. Näheres
erfahren Käufer vom Beſitzer
unter A. L. 20 poſtlagernd
Weimar. [2358

September, morgens 10 Uhr in
meinem Bureau, Schillerſtraße 45,
Hof I, abzugeben.

Halle a. S., d. 12. Sept. 4907.
Der Landes Bauinſpektor.

Goesslinghoff, Baurat.

An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, nto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Preussische Boden-Kredit-
Aktien-Bank.

Status am 3l. August 1907.

AKtiva.
Kassa und Weehsell 7064275 76
Guthab. geg. Effekt.-

vedeckung. 7700000
Pffekten-Bestand 4693321 83Darlehen auf Aypo-

theken j 414000Debitores. 120017099Frworbene Hypo-
theken abzüglich

amortisiert. Beträgel867705817 57
Kautions Pffekten-

Depöt 13BigenesBanicgebtude 00060

Pensions- und Spar-
fonds-Anlage-Konto

Mobilienu. Utensilien

Passiva.
Aktien-Kapital
Reserve-Fonds
Hxtra-Reserve- Fonds 800000
Amortisat. reee

S BI

F onds I 450000 WAwortisat. Zusehlag 8-h ehe 60000
Disagio- und Zins-

Reserye 1262000
W Konto gemüss!

8526 d. Hypotheken- n
bank-Gesetzes 892473 25

Pensions- und Spar-
fonds-Reserve 719891 75

Unkündbare e othekenbriefe r 341867672 50

Kautionen 132000Dividend. u. Coupons 183791452
Kreditores 926912 94
Diverse Passiva 5175622 19
2350)] 390124487 15

Berlin. im September 1907.
Der Vorstand.

Bahnſpedition
und Landwirtſchaft

iſt krankheitshalber ſofort zu
verkaufen. Off. unt. Z. d. 150
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

6 m. gr. HofWohnhaus Kerien,
zu jedem Geſchäft paſſend in
Schkeuditz gut gelegen, ſofort unt.
günſt. Bedingungen zu verkaufen.
Adreſſen unt. Z. o. 160 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. 2255

Verkauf.
Das den Andreas Siegelſchen

Erben gehörige, in Laucha a. U.
an der Promenade belegene Wohn
haus Nr. 335 nebſt Wirtſchafts
gebi ä iuden, großem Garten und ca.

Morgen Land ſoll erbteilungs-
alber verkauft werden. Reflek-
antenwollen ſich wendenan WitweFumna Siegel in Laucha oder

Witwe Ida Zahnert in Naum-
burg a. S., Markt Nr. 2.

Zur Winterdüngung
verwendet man am vorteil-

hafteſten 2347
Geraer Stückkalk.

Ein faſt 33m Rübenheber
(Patent Laaß u. Co.) billig zu
verkaufen. [2189Wallenburg, Merſeburg a. S.

Halleſcheſtraße 38.

Trieurt und nach Schwere ſortiert
hat zur Saat abzugeben an

Petkuſer Roggen,
zweite Abſaat, pro 50 kg 12 M

Bei Entnahme von 20 Ztr. und
mehr ermäßigt ſich der Preis um
5 Pfg. pro 50 kg. [2293Dom. Schladebach b. götſgan

Saat weizen
Zur bevorſtehend. Herbſtbeſtellung
empfehle, folange Vorrat noch reicht,
Strubes Sqare head, Ernte
1906, in guter und ſortenreiner
Beſchaffenheit. 1000 kg Mk. 240
ab Gatersleben in Käufers Säcken
od. neuen Säcken z. Selbſtkoſtenpr.

Muſter zu Dienſten [2140
Rittergut Gatersleben,

Bez. Magdeburg.

Zwei Fuchs mit2! jährige Fohlen, Bleſſe,
braun ohne Abzeichen, Belgier,
50 Stück Hammellämmer,
1ejähr. Simmenthaler Bulle,
angekört, verkauft [2344
Kummer, Kleinbrembach,Station Großneuhauſen.

Wegen Aufgabe des v
verkaufe meinezwei Kuiſchpferde
(Jucker), 8j. Füchſe, ſchönes Ge-
ſpann, 161 hoch, fehler- und
ſcheufrei, lammfromm.

Juſtizrat Reiling, Zeitz.

160
z Lämmer

Dom.Amt Preeſch u

Paff“ Gas-Anzünder eu!

für alle Gasarten

Stets bereit?!

Halle a. S.

miät selbetzündender Späritusſiamme u. Brennstoff- (Methyl-Alkohoh)
Reservoir, für lange Zeit ausreichend.

Schnellstes Anzünden aller Gasflammen ohne Gasverlust.
Immer fertig?!Kein unnützes Ausströmen des Gases [2362

m Viele Anerkennungen erster Autoritäten

Gustav Rensch,
Rensch-Passage.
Grösste Auswahl eleganter Beleuchtungskörper für alle Lichtarten.

Poststrasse 4.

brennt der echte
Auer-Glübhstrumpf

„DEGEA“
Verkaufsstel len
durch das
Auer-Lböwenplakat

rote

Auergesellschaft
BERLIN O. I7.

Mählenwerk- Verpachtung.
Die Jungſchen Mühlenwerke in Halle a. S., Mühlpforte 3, 4, 5

belegen, in durchaus betriebsfähigem Zuſtande, ſind ſofort durch mich
für jeden annehmbaren Preis zu verpachten. Der langjährige Be
triebsleiter iſt ev. bereit, dem Betriebe auch weiter vorzuſtehen.

Wettzel, gerichtlicher Zwangsverwalter, Schillerſtraße 46,

Telephon 1764. (2343

Verh. u. led. Jnſpektoren,
Feldverwalter, Hofverwalter,
Rechnungsführer, Volontär-
verwalter und Oekonomie-
lehrlinge, ſowie ſelbſtändige
Mamſells zu unverheirateten
Beſitzern und eine große Anzahl
Landwirtſchafterinnen unter
der Hausfrau finden reiche
r an Stellungen fürſofort, 1. Oktober u. ſpäter
bei dem [2056Arbeitsnachweis
der rHalle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Marmeladenkocher geſucht.
Eine mittlere Marmeladenfabrik

ſucht per bald einen durchaus
erfahrenen Marmeladenkocher.
Derſelbe muß an exaktes, flottes
Arbeiten gewöhnt und befähigt
ſein, dem Arbeitsperſonal vorzu
ſtehen. Bei Zufriedenheit dauernde
und angenehme Stellung. Aus-
führliche Offerten mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit und Zeugnis-
abſchriften unter Z. K. 156 an
die Exped. d. Ztg. [2202

Suche für ſogleich od. 1. Okt.
verh. Oberſchweizer mit
Gehilfen.Ritterg. Deumenb. Hohenm bis

Geſ. z. l. Oktober durchaus zu
verläſſiger, perfekter W erſter
Diener. W Soldat geweſen,
Schnurrbart nicht geſtattet, Größe
etwa 1,70--1,75 m. Meldungenmit Angabe von Größe, Alter,
Lohnanſpr., Zeugnisabſchriften,
Bild an Dr. Baltz,
Regierungs-Präſident, Magdeburg.

Gärtner
geſucht per 1. Oktober d. Js. vom
Rittergut Döllnitz (Saalkreis).

ſtehen W in grosser

alle a. S. Nr. 88l1.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Raſe kalben

Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſiobeentrale, Iagerrieh-Depot Halle S. Tiehbol.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a, S.

[2328

und volle Garantie
leistet Apotheker D. Feller Nachf.,

Inh. Carl Schraplau,
Bärgasse am Markt, gegen alle
schädlichen Tiere im Haus, Gar-
ten u. Feld, weil im Alleinbesitz
unerreichter Mittel. Seit 50 Jahren
am Platze. V Mittel zur Soelbst-
anwendung stets vorrätig.

BackofenEinrichtungen, Chamotte
Platten u.Steine. Gr. Märkerſtr. 23.

c eeII
Besorgung u Verwer tun

Felten. Cele genlowanl,

Einige geſpielte Pianinos von
t Jrmler, Schiedmayer ec.,

üglich erhalten,
k. verkäufl. 5 Jahre Garantie.

Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.

flaumen,
Korb 1 Mark.

Gravenſteiner
Aepfel, prachtvolle Ware, in

Zentnern und im Einzelnen.züroinors Obſthandlung,

Alter Markt 36.
C

Gute Stufenleitern, Küchenbän ke
Gr. Märkerſtr.

für 250 bis

Plättbretter.

Verlangte Perſonen.

Lebensverſicherungs Aktien
Geſellſchaft, welche auch Kinder
verſicherung betreibt, ſucht
General- Agenten und

Jnſpektoren
mit feſtem Salair, Speſen und
T ſton baldmögl. zu engagieren.

Agenten u. auch Herren,
die ſich ſonſt der Branche widmen
wollen, werden gebeten, ſich unter

W. 421 an GerstmannsAnnone.-Bur., Berlin W. 9
zu wenden. [2210
Treibriemen.
Erſtklaſſige rhein. Riemenfabrik
ſucht für den hieſigen Bezirk einen
durchaus routinierten 2196

S Vertreter,
der bei der Jnduſtrie gut ein
führt iſt, gegen hohe Proviſion.

erten unter Z. 155 an23. d Exped. d. Ztg.

Ordentl. Arbeiterfamilie
m. guten Zeugn. r 1. Okt.
geſucht.Kl. Gräfenderfb. Merſeb.

Herrſchaftliches Hausperſonal
erhält bei höchſtem Lohn in Halle
u. auswärts vorzügl. gute Stellung
d. Frau Marie Wantzlöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Landwirtſchafterinnen haben die

größte Auswahl an guten Stellen.

Perſonen -Augebote.

Tücht. verh. Buchhalter,
m. Amtsſachen, Rechnungsweſen,
Hofgeſchäften pp. völlig vertraut,
ſucht Stelle ſof. od. ſpäter. Vorz.
Atteſte aus guten Wirtſchaften.
Vorſtellung jederzeit. Anſprüchemäßig. Güt. O Offert. erbittet bald

Wilhelm Beal, t nan

Strebſamer, 26j. Materialiſt
ſucht per 1. 1. 08 Stellung als
Geschäftsführer

oder Leiter einer Filiale in
mittlerem flotten Geſchäft,
welches er evtl. ſpäter über-
nehmen oder in ein ſolches
einheiraten kann. Offerten

erbeten unter H. R. 550 poſt
lagernd Quedlinburg a. H.

Amtsſekretär, nei et
Gefl. Offert. unter Z. W. 168
an die Exped. d. Ztg. erb. [2308

Suche für meine Tochter, welche
16 Jahre alt u. erfahren in Hand
arbeit u. Schneidern iſt, Stellun
als Kinderfräulein, n
Gehalt nach e Off. u.
Z. c. 171 an die Exped. d. Ztg.

J. Mädchen v. L., 17 J., ſuchte. Gute z. Eriernung
der Wirtſch. ohne gegenſ. Vergüt.
bei Familienanſchl. den 1. 11. oder
ſpäter. Off. erb. [2369
Herm. Klinge., Bretleben.

Ein junges 18jähr. Mädchen,
Pfarrerstgchter, wünſcht gegen
Penſion Aufnahme in e. Haus,

wo ſie in S mit 1jungen Mädchen ſich im Kochen

Haush. 2c. vervollkommnen kann.
Offert. unter Z. V. 167 an die
Exped. d. Zto. 12303

g Aus auswärtigen Blättern.

um 1. April 1908 wird im
Süden oder Magdeburgerſtr. eine
herrſchaftl. Wohnun

von 8-—9 Zimmern, Balk., elLicht u. reichl. Zubehör geſucht.

Offerten unter R. D. 5454 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Geſucht zum 1. Oktober
einfach möbl. Zimmer,
Nähe Poſtſtraße evtl. mit voller
Penſion. Off. mit Preis unter
F. 520 an G. Clemens, Ann.
Exped., Schönebeck (Elbe) erb

Vermietnungen.

Kteinweg 2 II, Wane5 St., Schrautz, ch a enk.,
nnenkl., Zubeh., 1. 10, 700 Mk.
äh. Gr. Steinſtraße 19, p. I.

Frdl. möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten.

Fleiſcherſtraße 19, II.Nähe der Univerſität.

Geldverkehr.
Auf Rittergut erſtſtellig h

jetzt oder ſpäter [2351
200 000 Mark
eſucht. Beſte Lage nahe Groß-
tadt. 000 Mk. Offert.u. Z. d. 172 a. d. Exp. d. Ztg. erb.8000 k. Stern

geſucht. Nur Selbſtg. wollen

X wert. Off. unt. B. F. 5456 bei
Rudolf Mosse, Halle S., einreichen.

Kapital billig auszuleihen.
Hermann Kleeberg, Geiſtſtraße 15.

Wollene mit der Hand geſtrickte
Socken empf.

H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

ßeparetar e
Journal-Leſezirkel.Ein und Austritt jederzeit.

Karl Pritschow.,
Bernburgerſtr. 28. Fernſpr. 795,

Impfe
2--3 Vhr.

Dr. H. Böttger,
Lessingstrasse 1.

Herzliche Bitte.
Für eine in der kleinen Nachbar

gemeinde Knickhagen wohnende
ſehr arme Familie, wo der Mann
blind iſt und nur eine Hand
hat, dabei Frau und vier Ki nder
(das kleinſte Jahr), bitte ich i
Namen derer um Gaben an Geld,
damit die Not gelindert und den
Manne evtl. eine Arbeitsſtätte ge
ſchaffen werden kann, damit
fernerhin ſein Brot verdient. Ueber
einge Gaben erteile Quittung

Eichenberg (Landkr. Kaſſeh,
den 8. Sept. 1907.

Der Gutsvorſteher.Engelmann. 2150

Am 11. September verstarb plötzlich und un-
erwartet der Ehrenbürger der Gemeinde n

Herr e h a. D
inhaber des Allgemeinen ereeu und des

Kreuzes zum Allgemeinen Ehrenzeichen.

31 Jahre lang hat der Verstorbene mit seltener
Pflichttreus und Hingebung und unermüdlichem
Eifer zum Wohble des Gemeinwesens das Amt als
Gemeindevorsteher versehen. S

Sein Andenken als eines angesehenen, recht-
schaffenen und treuen Mannes wird bei uns und
allen Bürgern stets in Ehren bleiben.

Ammendorf, den 12. September 1907.

Die Gemeindevertretung.
Kürten, Gemeindevorsteher.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Kaufmann Otto Kleinau
Galle).

Frau Wwe. Mathilde Obſt geb.
Alt, 75 Jahre (Halle).

Verlobt: Fräulein WargareteFresdorf mit Sertg Jngenieur
Hans Schneider (Magdeburg).
Frl. Hedwig Hülße mit Hrne Otto Hanſe
(Wünſchendorf b. Merſeburg
Schnellroda). Fräulein Sabine
v. Lüdemann mit Herrn Ritt-Weiſe Richard von Knobloch

(Berlin-Metz). Fräulein Luiſe
Lüttge mit Hrn. Referendar
Kurt Gerhard rFrl. Fides Sieg mit Hrn. Ober
lehrer Waldemar Brandt (Siegs-
ruh. Danzig.

Geboren: Ein Sohn: HrnMax Winkler (Halberſtadt). Hrn.
Dr. Holm (Neumühl). Eine
Tochter: Hrn. Regierungs

Nachruf.
Am 11. d. Mts. entschlief plötzlich unser Mitbegründer und

hochgeschätztes Ehrenmitglied, der Gemeindevorsteher a. D.

Herr Ecduarck Dittrich, Ammendorf
Derselbe hat unserm Vereine als Vorsitzender jahrelang hervor-
ragende Dienste geleistet und unermüdlich in dessen Interesse gewirkt
Sein Andenken wird bei uns hoch in Ehren gehalten werden.

Ammendorkf, den 13. September 1907.

Der Vorstand des Vereins „Eintracht“.
baumeiſter Hermeking (O Sna-
brück). Herrn Emil Kraaz
(Groß-Ammensleben). Herrn
Hauptmann Detwig v. Oertzen
(Kolberg).

Geſtorben: Herr Kgl. Forſt-
meiſter Ernſt Appell (Claus-
thal). Herr Stadtſparkaſſen-
Rendant a. D. Carl Garn
(Torgau). Herr Lehrer em.
Ferdinand Döhler (Stepfers-
hauſen). Herr Kaufmann Otto
Braun (Nordhauſen). Herr
Privatmann Friedrich Becker
(Halberſtadt). Frau Johanne
Emersleben geb. Paſſeier
(Magdeburg). Frau Lina von
Kleiſt-Retzow geb. von Uecker-
mann (Groß-Tychow). Frau

Großfkopf geb. Hillberg
(Aſchersleben). Frau LuiſeDornblut geb. Mäder (Weißer i
fels). Frau Wilhelmine von
Ponickau geb. Broemel (Erfurt

rau verw. Gymnaſialdirektor
laire Küſter geb. Rouſſet

(Friedenau).
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Evangel.-kirchlicher Chorgeſangverband für die Provinz Sachſen.

Am 22. September d. Js. feiert der Evangeliſch-kirchliche
Chorgeſangverband für die Provinz Sachſen und die Thüringer
Lande in Erfurt ſein Jahresfeſt, wozu alle, die kirchen
muſikaliſches Intereſſe haben, herzlichſt eingeladen ſind. Das
Feſt beſteht in Feſtgottesdienſt, Begrüßungsabend, Haupt
verſammlung und Kirchenkonzert mit reſcher muſikaliſcher Aus
ſtattung durch Chor und Solovorträge. Teilnehmerkarten, Pro
gramme, Texte uſw. ſind gegen Einſendung von 1 Mark bei Herrn
Mittelſchullehrer Bube-Erfurt, Dorotheenſtraße 34, zu haben.

Die Streikluſt
iſt in der Provinz Sachſen im 2. Quartal 1907 außerordentlich

groß geweſen. Kamen doch nicht weniger als 40 Ausſtände, von
denen 8 aus dem vorangegangenen Quartal übernommen waren,
zur Beendigung. Dieſe 40 Ausſtände betrafen 128 Betriebe mit
6176 Arbeitern, von denen 21 zu völligem Stillſtande kamen. Die
Höchſtzahl der gleichzeitig ſtreikenden Arbeiter betrug 2205, zu
denen noch 133 gezwungen feiernde kamen. 15 von den Aus-
ſtänden hatten einen vollen, 13 einen teilweiſen und 12 keinen
Erfolg. Als Gegengewicht gegen die Ausſtände wurden von den
Unternehmern 6 Ausſperrungen vorgenommen, welche ſich auf 85
Betriebe, von denen aber nur 5 zu völligem Stillſtande kamen, mit
1117 Arbeitern erſtreckten. Von dieſen wurden jedoch nur 503 aus
geſperrt. Von den 6 Ausſperrungen hatten 4 vollen und 2 keil-
weiſen Erfolg. Gegenüber dem 1. Quartal 1907 zeigt ſich eine
ſtarke Zunahme der Streiks, denn in jenem waren nur
14 Ausſtände, an denen ſich 702 Arbeiter aktiv beteiligten, und gar
keine Ausfperrung zu verzeichnen

r. Nietleben, 12. Sept. (Ein un glücklicher Spazier-
gang.) Ein auf Beſuch bei ſeinem Schwiegervater weilender prak-
tiſcher Arzt, Dr. Stier, erlitt in der Nähe des Kolkturmes einen Ge
hirnſchlag. Hilfsbereite Hände leiſteten ihm die erſte Hilfe, ſpäter
Herr Geheimrat Dr. Fries und Herr Dr. Gäbelein, Nietleben. Ein
Krankenwagen von Halle brachte den Unglücklichen nach der Kgl. Klinik.

g. Aus dem Elſtertale, 13. Sept. (Bienenwirtſchaft-
liche s.) Jn Jmkerkreiſen werden Klagen laut, daß dieſes Jahr
in bienen wirtſchaftlicher Beziehung ein recht ungünſtiges war.
Der Winter war zu lang und das Frühjahr zu kalt, ſodaß die
Königin viel Brut anſetzte und die Schwarmluſt eine überaus rege
wurde. Jm Juni hatten daher die Bienenväter mehr auf den
Bäumen als auf der Erde zu ſuchen; das dann einſetzende Regen-
wetter, das bis jetzt anhielt, beeinträchtigte ferner das Honigen
der Pflanzen und den Ausflug der Jmmen. Der Honigertrag iſt
daher ein kärglicher und ſpärlicher, ſodaß verſchiedenlich der Preis
pro Pfund von 1 Mk. auf 1,20 Mk. erhöht worden iſt.

g. Burgliebenau (Kr. Merſebg.), 13. Sept. (Zum Fenchel-
anbau.) Der Anbau von Fenchel hat auch in den hieſigen Feld-
marken immer mehr Aufnahme gefunden, ſeitdem Herren aus der
Lützener Gegend hier Beſitzungen erworben haben. Die Reſultate
haben gezeigt, daß auch die hieſigen Bodenverhältniſſe ſich für dieſe
Frucht eignen; denn der Fenchel iſt auch heuer gut geraten und
doldenreich.

Laucha (Unſtrut), 12. Sept. Verſchiedene s.) Zum
Kaſſenkontrolleur der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe wurde der
Kreiskaſſen-Aſſiſtent Brechtel in Querfurt gewählt. Jn
Billroda wurde der Landwirt Edmund Müller zum Schulzen
gewählt. Die in Zeisdorf erfolgte Wahl des Landwirts
Edmund Kürſchner zum Ortsvorſteher iſt beſtätigt worden.

V. Markröhlitz, 12. September. (Ueberfahren) wurde
von einem Laſtwagen ein polniſcher Arbeiter, wobei ihm beide
Beine ſo ſchwer verletzt wurden, daß er in die Klinik zu Halle
gebracht werden mußte. Jn der Nähe des Ortes Kretzſchau
wurde der Bergarbeiter Hermann Müller von hier von einem
Bierwagen überfahren; er trug ſchwere Veletzungen am Kopfe
davon, ſo daß ſein Leben gefährdet iſt.

S Liebenwerda, 15. Septbr. (Herbſtkonferen z.) Unter
dem Vorſitz des Königl. Kreisſchulinſpektors Herrn Superintendent
Nebelſieck fand am heutigen Tage im Bothfeldſchen Saale die Herbſt-
konferenz der diesſeitigen Ephorie ſtatt, wozu eine Anzahl Lokalſchul
inſpektoren und ſämtliche Lehrer, ſoweit ſie nicht zum Militär ein
gezogen ſind, erſchienen waren. Lehrer Mehle-Wildgrube hielt zuvor
mit den Knaben der erſten Klaſſe über das Thema: „Welche Be
deutung haben unſere Kolonien für unſer Vater-
land eine recht anſchauliche Lehrprobe, während Lehrer Fliſter
aus Preſtewitz über dasſelbe Thema die Verſammlung mit einem wohl
durchdachten Vortrag erfreute. Beiden Herren wurde ſeitens des
Vorſitzenden für die fleißigen Arbeiten Dank ausgeſprochen. Eine recht
rege Debatte entſpann ſich über das Gehörte. Nach Schluß der Kon
ferenz vereinigten ſich diesmal erfreulicherweiſe ſämtliche Teilnehmer
zu einem gemeinſamen Mittagsmahle, das der Küche und Keller des
Herrn Bothfeld alle Ehre machte. Das Mahl wurde gewürzt durch
Toaſte und durch Vortrag verſchiedener Lieder, die von dem muſik-
kundigen Herrn Lehrer Walther ſachgemäß auf dem Harmonium
begleitet wurden.

O Wittenberg, 12. September. (Schützen geſellſchaft.
Verhaftungen.) Die Schützengeſellſchaft ſeierte heute durch
Reveille, Auszug nach dem Schießhauſe, Feſteſſen und Prämienſchießen
ihr „Abſchießen“, mit dem die wöchentlichen DonnerstagsSchießübungen
dieſes Jahr abgeſchloſſen worden ſind. Der Schützenkönig, Reſtaurateur
Balzer, der beim Auszuge von den Schützen abgeholt wurde, ließ den
Zug zu einer Ruhepauſe auflöſen und gab dem Vorſtande der Schützen
und den anweſenden Magiſtratsmitgliedern ein Rebhühner- und den
Schützen ein t r Die Botenfrau Stoye und die
unverehelichte Ballmann, beide aus Bergwitz, wurden geſtern unter der
Anklage des Verbrechens gegen das keimende Leben
dem Landgerichte Torgau zugeführt. Ebenſo wurde der Ziegeleiarbeiter
Woycſchowski aus Schweinitz heute wegen Blutſchande, die er ſchon
ſeit zwei Jahren mit ſeiner jetzt 12jährigen Tochter getrieben haben
oll, dem hieſigen Amtsgerichte zugeführt.
O Kirchhain, 12. September. (Lohnbewegung.) Der im
Senftenberger und Finſterwalder Kohlenbezirk geplante Streik
hat vorläufig noch keine große Ausdehnung angenommen. Die Gruben
beſitzer ſehen den weiteren Beſchlüſſen der Arbeiterſchaft mit Ruhe
entgegen. Da es die Grubenverwaltungen abgelehnt haben, auf die
Forderungen der Bergarbeiter einzugehen, haben dieſer Tage in
verſchiedenen Orten des Streikgebiets Arbeiterverſammlungen ſtatt
gefunden, in denen allerdings kampfesluſtige Stimmung zum Ausdruck
kam. Jn 16 Gruben haben die Arbeiter gekündigt, zum Teil diebereits eingeſtellt. Die Werke haben ſoldäriſhes Vorgehen

eſchloſſen.
Weißenfels, 12. Sept. (Verſchiedenes.) Der jetzige

Geſchäftsgang in der Schuhinduſtrie iſt gut; die Fabriken
ſind durchgängig vollauf beſchäftigt, um die Aufträge für den
Herbſt zu erledigen. Der Schuhmacher Br. hatte das Unglück,
daß ihm bei der Arbeit ein ſpitzes Giſenſtück in ein Auge
flog, infolgedeſſen er kliniſche Hilfe in Halle in Anſpruch nehmen
mußte, wo ihm das verletzte Auge entfernt wurde. Auf der
unter dem Vorſitz des Superintendenten Dr. Lorenz ſtattgefun-
denen Kreisſynode berichtete der Ephorus über die kirchlichen
und ſittlichen Zuſtände der Ephorie Weißenfels. Ueber die vom
Konſiſtorium geſtellten Themen: „Wie können die durch die Sünde
der Unzucht in unſerem Volke angerichteten Schäden und beſtehen-
den Gefahren durch kirchliche Gemeindearbeit bekämpft werden
und „Sind für die kirchliche Jugendpflege ordnungsmäßige Ver-
oflichtungen feſtzulegen, wenn nicht, welche anderen Mittel und
Wege werden empfohlen, um der religiös-ſittlichen Pflege der
konfirmierten Jugend den Erfolg zu ſichern?“ referierten die
Pfarrer Meuſch-Leißling und Fritzze aus Untergreißlau. Der
Shnode gehören 63 Mitglieder an.

2. Beilage zu Nr. 431 der Hall
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für
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V Zeitz, 12. Sept. (Obſtmärkte.) Am G. und 6. Oktober
werden vom Obſtbauverein für das Elſtertal wieder zwei große
Obſtmärkte veranſtaltet werden.

Bennecgkenſtein, 12. Sept. (Die Gründung eines
Verbandes der vier Städte des Kreiſes Graf-
ſchaft Hohenſtein) iſt geſtern auf einer Zuſammenkunft der
Vertreter der Städte Benneckenſtein, Bleicherode, Ellrich und
Sachſa in unſerer n erfolgt. Auf dieſer Zuſammenkunft
wurden noch mehrere Vorträge gehalten: vom Bürgermeiſter
Schoch von hier über „die Entwickelung der Stadt Benneckenſtein
im letzten S vom Bürgermeiſter Henke aus Bleicherode
über „die Verhältniſſe der Stadt Bleicherode“, vom Stadtverord-
netenvorſteher Röger von hier über Grundſtückserwerb, vom
Bürgermeiſter Krauſe aus Harzgerode über Grundwertsſteuer und
von Baumeiſter Peger aus Bleicherode über den Bau von Klein
wohnungen. An die Sitzung ſchloß ſich eine Beſichtigung hieſiger
h Anlagen und Einrichtungen und ein Feſtmahl im
Ratskeller.

W. Duderſtadt, 12. Sept. (Vergiftun g.) Nach dem
Genuß von aufgewärmtem Blumenkohl erkrankte hier die Familie
des Kunſtgärtners Tuckmann. Der älteſte Sohn iſt bereits ge
ſtorben, die übrigen Familienmitglieder liegen hoffnungs
Io s darnieder.

Heiligenſtadt, 12. September. (Gerüſtbruch.) Geſtern
vormittag brach das Gerüſt eines am Bürgerſchulgebäude an
gebrachten Dachdeckergerüſtes Zwei Dachdeckerlehrlinge
wurden in die Tiefe geriſſen. Einer hat einen Beinbruch erlitten, der
andere blieb unverletzt.

Jlmenau, 12. September. (Abgeſtürzt.) Ein junger
Maurer aus Wölfis namens Täubert ſtürzte geſtern vormittag
von einem Neubau in einer Höhe von 13 Metern auf die Straße
herab und erlitt ſo ſchwere Verleßungen, daß er ins hieſige Kranken
haus geſchafft werden mußte.

y. Neundorf, 12. Sept. (Scharlachepidemie.) Leider
hat ſich das im Laufe des Jahres aufgetretene Scharlachfieber nun
zur Epidemie entwickelt. Seit Anfang Juli ſind annähernd 50
neue Erkrankungen dazu gekontmen. Bedauerlicherweiſe hat die
Krankheit ſchon 10 Opfer gefordert. Es ſind dies Kinder im
Alter von 2 bis 11 Jahren, die meiſt nach ganz kurzem Kranken-
lager ihren Eltern entriſſen wurden. Natürlich wird in ſanitärer
Beziehung alles getan, um eine Weiterverbreitung der Epidemie
nach Möglichkeit zu verhindern.

y. Neundorf, 12. Sept. (Späte Ernkte.) Die beiden
warmen Tage geſtern und heute haben die Ernte, die in dieſem
Jahre zu ſehr unter der Ungunſt der Witterung zu leiden gehabt
hat, ein gutes Stück vorwärts gebracht, obgleich die Frühnebel erſt
einen Beginn der Erntearbeit nach 10 Uhr zuließen. Hier ſieht
man noch viel Getreide draußen ſtehen, meiſt bereits in Mandeln;
aber auch noch Hafer und Weizen auf dem Stiele. Der Bark-
weizen iſt teilweiſe noch grün.

(5) Jeßnitz, 12. September. (Die Grummeter n te),
welche in hieſiger Gegend nahezu beendet iſt, hat einen an
Quantität wie Qualität guten Ertrag. Das Grummet dürfte
dem Heu gleichzuſtellen ſein.

(5) Boblan bei Jeßnitz, 12. Sept. (Urnenfun d.) n
der Bornſtraße iſt man bei Ausſchachtungsarbeiten auf ein Urnen
feld geſtoßen. Zwei ziemlich gut erhaltene Urnen befinden ſich im
Beſitze des Herrn Veik; die eine hat die Größe eines mittleren
Blumentopfes und auch faſt dasſelbe Ausſehen, während die
andere mit Figuren geſchmückt iſt. Die Urnen, welche bei der
Berührung meiſtens in Stücke zerfallen, haben einen wie Erde
ausſehenden Jnhalt.

y. Deetz (Kr. Zerbſt), 12. Sept. (Neue Eiſenbahnſtation
und Poſtagentur.) Seit dem 1. September iſt hierſelbſt zwiſchen
den Stationen Lindau und Nedlitz der BerlinWetzlarer Eiſenbahn eine
neue Halteſtelle errichtet worden. Vom gleichen Zeitpunkte an iſt eine
neue Poſtagentur hier ins Leben getreten.

W. Eiſenberg, 12. Sept. (Vorſicht beim Schaukeln.)
Der ſechsjährige Sohn der Familie Wilhelm Schirmer hier hatte
ſich beim Schaukeln ſchwere innere Verletzungen zugezogen, die
ſeine Ueberführung in die Jenger Klinik nötig machten. Doch auch
die kliniſche Hilfe vermochte den Knaben nicht zu retten; er erlag
ſeinen Leiden.

Dresden, 12. Sept. (Ur wahlen zum ſächſiſchen
Landtage.) Am Mittwoch fanden in einem Drittel der Land-
tagswahlkreiſe des Königreichs Sachſen die Urwahlen in der
dritten Klaſſe ſtatt. Der Ausfall dieſer Wahlen läßt natürlich auf
das Reſultat der künftigen Landtagswahlen noch keine Schlüſſe
ziehen. Jmmerhin aber ſcheinen die Sozialdemokraten
einen Stimmenzuwachs erhalten zu haben. Jn Leipzig II
wurden 40 ſozialdemokratiſche und nur vier nationalliberale
Wahlmänner gewählt. Jn Leipzig IV ſind ſogar ſämtliche 72
Wahlmänner Sozialdemokraten. Auch in Dresden II und III
wurden nur ſozialdemokratiſche Wahlmänner gewählt, während in
Dresden I 19 nationalliberale und 7 ſozialiſtiſche Wahlmänner
gewählt wurden. Jm Wahlkreiſe Chemnitz II ſind wie in
Leipzig IV und Dresden II und III ſämtliche 70 Wahlmänner
Sozialiſten. Die Wahlbeteiligung war in einigen Kreiſen ziem-
lich ſtark, in anderen ſchwach.

Kirthliche Anzeigen von Halle und Pororten
16. Sonntag nach Trinitatis, 15. September.

Z. u. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Vikar Herrmann. Vorm.
10 Uhr: Hilfsprediger Gottſchick; Motette. (Kollektke für das
Eliſabethſtift in Neinſtedt a. H. und ſeine Zweiganſtalten.)
Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſen-
ſtraße: Hilfsprediger Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche: Oberpfarrer Prof. Schmidt. Nachm. 6 Uhr: Ka-
techismuspredigt: Derſelbe. Mittwoch abend 6 Uhr: Katechismus
predigt; Superintendent Wächtler. Freitag vorm. 9 Uhr: Beichte
und heiliges Abendmahl Oberpfarrer Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Sup. Wächtler. Vorm. 854 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Kollekte für
das Eliſabethſtift in Neinſtedt. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade: Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche: Paſtor Richter.

Oſtbezirk: Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdieziſt (ältere
Abteilung) Freiimfelderſtraße 88: Hilfspred. Schinke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelder-
ſtraße 88: Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt:
Derſelbe. Mittwoch vorm. 10 Uhr Beichte und heiliges Abend-
mahl: Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr: Prof. Schröder. Nach der Predigt Beichte und Kom-
munion für die Zöglinge des Waiſenhauſes: Prof Schröder.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt: Hilfsprgad. Schwahn. Vorm.
111 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgenkapelle: Ober
pſarrer Knuth. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule am Völlbergerweg: Paſtor Witte. Montag abend 8 Uhr:
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde; Hilfspred. Schwahn.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, dan 19, Sept.,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
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SiechenhausStiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 112 Uhr: Kindergottesdienſt:
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt: Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde) ſiehe Magdalepenkapelle.
Garniſonkirche: Der Gottesdienſt vormittags 104 Uhr

fällt aus. Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt; Diviſionspf.
Schneider.

Magdalenenkapelle (Domgemeinde): Vorm. 10 Uhr: Konſ.
Rat D. Goebel. Vorm. 1126 Uhr: Kindergotesdienſt in der
Militärkirche; Diviſionspfarrer Schneider. Abends 6 Uhr;
Dompred. Lic. Lang.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter.
(Kollekte für das Eliſabethſtift in Neinſtedt u. ſeine Zweiganſtalten
in Thale und Detzel.) Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner Kollekte
für das Eliſabethſtift in Neinſtedt u. ſeine Zweiganſtalten in Thale
und Detzel.) Nachm. 2 Uhr: Kindermiſſionsſtunde: Paſtor
Wagner. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Hen
riettenſtraße 18.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof.
(Kollekte für das Eliſabethſtift in Neinſtedt u. ſeine Zweiganſtalten
in Thale und Detzel.) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner.
(Kollekte für das Eliſabethſtift in Neinſtedt u. ſeine Zweiganſtalten
in Thale und Detzel.) Vorm. 116 Uhr: Kindergottesdienſt:
Paſtor Meinhof. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
im Gemeindehauſe: Hilfspred. Hübner. Mittwoch abend 6 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe: Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm.
10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt: Pfarrer Bach.
Nachnt. 2 Uhr: Kindergottesdienſt: Paſtor v. Broecker. Abends
8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12 II. Mitttvoch,
18. September, abends 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herder-
ſtraße 11, H. II; Pfarrex Bach. Donnerstag, den 19. September,
abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde Herderſtr. 11, H. II; Paſtor
v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäns (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Scharfe. Nachm.
2 Uhr: Kindergotteßdienſt: Paſtor Meltzer. Amtswoche: Konſ.-
Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schreck. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl: Der-
ſelbe. Nachm. 262 Uhr: Kindergottesdienſt: Paſtor Kunitz. Amts
woche: Hilfspred. Schreck.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Diak. Donath. Nach der
Predigt Beichte und hl. Abendmahl: Derſelbe. Nachm. 116 Uhr:
Kindergottesdienſt: Derſelbe. Amtswoche: D. Jenrich.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 9 Uhr: Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in H.-Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: heilige
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evang.-luth. Geineinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, T.)
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. I. Sonntag abend
814 Uhr: Evangeliſations-Verſammlung; Paſtor Vonhof. Diens-
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 814 Uhr:
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 816 Uhr:
Allgemeine Blaukreugverſammlung. Sonnabend abend 816 Uhr:
Blaukreuzverſammlung nur für Männer im „Roſental“, Weiden-
plan 4. Sonnabend 88 Uhr: Allgemeine Blaukreuzver-
ſammlungen Peſtalozziſtr, 5, in der Schule an der Torſtraße und
Herderſtr. 11. II. Schmiedſt r. 21: Sonntag abend 814 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung. Donnerstag abend 816 Uhr Bibel-

Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt:
ſtunde.

Böllberg: Paſtor Nitzſchke.Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Wörmlitz: Vorm. 816 Uhr: Gottesdienſt: Paſtor Nitzſchke.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L.- Wuchererſtr. 39).
Sonntag, den 15. September, vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm.
92 Uhr: Gottesdienſt Prediger Denter. Vorm. 11-12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe.
Mittwoch, den 18. Septembqr, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt.
Freier Zutritt für jedermann zu jeder Verſammlung.

Union bibliſcher Gemeinen Kl. Klausſtraße 8).
vornt. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abend 8 Uhr: Verkündigung des
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
tag abend 854 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11) Sonnkag vorm. 916 Uhr:
Predigt: Pred. Kaſantſis. Vorm,. 11 Uhr: Sonntagsſchule.
Abends 8 Uhr: Predigt: Pred. Stemmler und Pred. Kaſantſis.
Dienstag abend 88 Uhr: Bibelſtunde: Pred. Kaſantſis. Jedex-
mann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gameinde: Jünglingsverein:

Sonntag

Sonntag nachm. 3 Uhr Tunſpiele im „vBirkenwäldchen“.
Sonntag und Mittwoch abends 8 Uhr: Verſammlung im
„Roſental“, Weidenplan 4, (kl. Saal). Jungfrauenvberein:
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.

verein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.
St. Ul rich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonnkag nachm.

3 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
Abends 76 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker
ſtraße 1. Mittwoch abend 8—10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abond 478 Uhr Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“: Paſtor
Heintke. Evangel. Jünglings und Jugendverein: Vereins-
lokal Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule). Vereinsabende für
die ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr, ſonſt Sonntag
und Mittwoch abend 8--10 Uhr. Montag abend 81210 Uhr
ſtenographiſcher Uebungsabend nach Shſtem Gabelsberger.
Freitag abend 8--10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der
Sangesabteilung: Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen-
verein: Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer:
Paſtor Richter. Montag abend 72410 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer: Paſtor Heintke.
Miſſionsverein: Freitag nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchützen
hauſe“: Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 714 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtr. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtr. Kirchenchor: Freitag, den
13. Sept., abends 8 Uhr Mauerſtr. 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag
von 2—-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein
Jeden Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemejndehauſe.
i I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4---7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8-—10 Uhr im Gemeindehauſe;
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinder
bewahranſtalt. Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend
von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein:

Ev. Mädchen-
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Monatlich am erſten Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogiun
der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr:
Verſammlung Bernhardhyſtr. 53: Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. -Schule: Derſelbe. Aeltere
Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53: Derſelbe,
Freitag abend 8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53: Derſelbe.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Merſeburgerſtr. 10: Derſelbe. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37: Paſtor Faßmer.
Frauenverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr
im kleinen Saale des „Stadtſchützenhauſes“, Eingang Königſtr.
Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugend-Verein: Sonntag abend 76 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraßg 12. Jungfrauenverein
(ältere Abteilung) Sonntag vorm. 729 Uhr Domplatz 3.
Bibliſche Beſprechung: Dienstag abend 816 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr: Uebungs-
ſtunde. Kl. Klausſtraße 12. Ev. Arbeiterverein: Montag:
Allgemeine Vereinsverſammlung Mauerſtraße 7: Vortrag,
Mitteilungen über das am 22. September ſtattfindende
Jahresfeſt.

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius u. St. Stephanus)
Ev. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr: Verſammlung
im Gemeindehauſe. Mittwoch abend 816 Uhr: Bläſerübungs-
ſtunde. Freitag abend 826 Uhr: Verſammlung der älteren
Mitglieder im Gemeindehauſe Sonnabend abend 816 Uhr:
Turnen in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Armennähverein: Freitag
nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag, den 15. Sept.,
früh 10 Uhr Ausflug nach Merſeburg, Verſammlungsort
„Aktienbrauerei“. Bei Regenwetter abends 8 Uhr Verſammlung
Sophienſtraße 24. Montag, den 16. September, abends
818 Uhr Stenographie Sophienſtraße 24. Dienstag, den
17. September und Freitag, den 20. September, abends 8 Uhr
Turnen in der Kloſterſtraßenſchule. Jungfrauenverein (ältere
Abteilung) Sonntag, den 15. September, abends 7—-92 Uhr
Herderſtr. 11,, H. II. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung)
Montag, den 16. September, abends 729 Uhr Herdewx-
ſtraße 11, H. II. Frauennähverein: Donnerstag, den 20. Sept.,
nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 11, H. II. Paulus-Kirchenchor:
Donnerstag, den 20. September, abends 8—-10 Uhr Sophien-
ſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein, ältere Abteilung) Sonntag
von 8--10 Uhr: Verſammlung; jüngere Abteilung: Sonntag
von 7—-9 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Montag abend
von 8 Uhr ab Uebung des Poſaunenchors Peſtalozziſtr, 4.
Donnerstag abend 816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evang.
Frauen und Jungfrauenverein (ältere Abteilung) Sonntag
abend von 7 Uhr ab und Freitag abend von 8 Uhr ab Ver-
ſammlung Peſtalozziſtr. 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr:
Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
nach der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Montag nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabeth-Vereins.

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtr. 39) Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.
Jungfrauenberein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Chriſtl. Jugend-
bund: Sonntag nachm. 4 Uhr: Vereinsſtunde. Zionsſänger-
verein Donnerstag abend 818 Uhr: Uebungsſtunde.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. A. Ernennungen,

Beförderungen und Verſetzungen. Jm aktiven
Heere. Wilhelmshöhe, den 11. September 1907.

Mit dem 1. Oktober 1907 verſetzt: Koſegarten, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 84, als Erzieher zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt;
die Lts. und Erzieher: Meyer an der Haupt-Kadettenanſtalt,
in das Jnf. Regt. 47, Stieler v. Heydekampf am Kadettenhauſe
in Potsdam, in das Füſ.-Regt. 73, Behrens am Kadettenhauſe
in Wahlſtatt, in das Füſ.-Regt. 37; die Lts.: x Platen im
Jnf.Regt. 50, als Erzieher zur Haupt-Kadettenanſtalt

Piel im Jnf.-Regt. 169, als Erzieher zum Kadettenhauſe in
Karlsruhe, Graewe im Feldart.-Regt. 21, als Erzieher zum
Kadettenhauſe in Potsdam.

Vom 1. Oktober 1907 ab auf ſechs Monate in Gemäßheit der
Allerhöchſten Kabinetts-Ordres vom 30. Auguſt 1883 und 20. Aug.
1904 beurlaubt: x Ewald, Hauptm. und Militärlehrer am Ka-
dettenhauſe in Oranienſtein, Steinmann, Lt. und Erzieher am
Kadettenhauſe in Plön, beide nach der franzöſiſchen Schweiz;
henen ein Patent ſeines Dienſtgrades vom heutigen Tage ver-
iehen.

Vom 1. Oktober 1907 ab auf ſechs Monate kommandiert:
Herzberg, Oberlt. im Jnf.-Regt. 50, zur Vertretung eines

Militärlehrers zum Kadettenhauſe in Oranienſtein, &Waiblinger,
Lt. im Jnf.-Regt. 143, zur Vertretung eines Erziehers zum Ka-
dettenhauſe in Plön.

Sperling, württemberg. Oberlt. ohne Patent, bisher Lt.,
Erzieher am Kadettenhauſe in Oranienſtein, mit dem 1. Okt. 1907
von dieſer Stellung behufs Verſetzung in das Jnf.-Regt. 127 ent-
hoben. Nagel, württemberg. Oberlt. im Füſ.-Regt. 122 und
vom 1. Okt. 1907 ab nach Preußen kommandiert, dem Kadetten-
hauſe in Oranienſtein als Erzieher überwieſen.

Ulfert, Lt. im Jnf.-Regt. 66, von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung bei der Arbeiter-Abteil. in Ehrenbreitſtein mit dem
30. September 1907 enthoben. Gazert, Oberlt. im Jnf.-Regt. 32,
vom 1. Oktober 1907 ab zur Dienſtleiſtung bei der Arbeiter-Abteil.
in Ehrenbreitſtein kommandiert.

x v. Obernitz, Major und Vorſtand des Bekleidungsamts des
Gardekorps, zum Oberſtlt. befördert.

Der Charakter als Major verliehen: den Hauptleuten:
Quiring, Mitglied des Bekleidungsamts des Gardekorps,
Peters, Mitglied des Bekleidungsamts des 1. Armeekorps,
Gebſer, Mitglied des Bekleidungsamts des 4. Armeekorps,
Gutberlet, Mitglied des Bekleidungsamts des 5. Armeekorps,
Neugebauer, Mitglied des Bekleidungsamts des 6. Armeekorps,
Schroeder, Mitglied des Bekleidungsamts des 8. Armeekorps,
Frhr. v. Boenigk, Allardt, Mitglieder des Bekleidungsamts

des 10. Armeekorps, Ziegler, Mitglied des Bekleidungsamts des
11. Armeekorps.

Befördert: v. Blumröder, Hauptm. in der 8. Gend.-Brig.,
zum Major, Kutter, Oberlt. in der 12. Gend.-Brig., zum
Hauptm.

Verſetzt: der Feuerwerkslt. Schülke beim Art.-Depot in
Magdeburg, als Lehrer zur Oberfeuerwerker-Schule; Schir-
macher, Lt. der Reſ. des Jäger-Bats. 6 (Göttingen), als Lt. und
Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps.

Vollbrecht, Oberſtlt. im Oſtaſiat. Detachement, ſcheidet aus
demſelben am 30. September 1907 aus und wird mit dem 1. Okt.
1907 als aggreg. beim Jnf.-Regt. 82 angeſtellt.

Aus dem Oſtaſiatiſchen Detachement ausgeſchieden und in der
Armee angeſtellt: Boy-Ed, Oberlt., im Garde-Fußart.-Regt.,

Frhr. v. Ledebur, Oberlt., im Garde-Jäger-Bat., Petri, Lt.
und Transportoffizier, im Jnf.-Regt. 62. Leitner, Lt., im
Jnf.-Regt. 146, v. Schultz, Lt., in der Maſchinengewehr-Abteil 9,
derſelbe iſt gleichzeitig bis zum 30. September 1908 zur Dienſt-
leiſtung beim Huſ.-Regt. 12 kommandiert. Dr. Keller, Stabs
arzt, beim Pion.-Bat. 9, Dr. Kalähne, e an der Kaiſer
Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen.

Aus dem Faige Delachement ausgeſchieden: die Lis.:
Seidl, Hitzler behufs Rücktritts in baheriſche Militärdienſte,
Tafel behufs Rücktritts in württembergiſche Militärdienſte.
Dieſe Veränderungen treten in Kraft, ſobald die mit der Auf-

löſung des aus n zurückkehrenden Transports verbundenen
Dienſtgeſchäfte erledigt ſind.

Aus der Marine ſcheiden am 30. September 1907. aus und
werden mit dem 1. Oktober 1907 im Heere angeſtellt: à Mauve,
Major und Komp.-Chef im 3. Stamm-See-Bat., beim Stabe des
Gren.-Regts. 2, &Schell, Oberlt. im 1. See-Bat., im Jnf.-Regt. 25,

Schemmann, Lt. im 1. See-Bat., im Jnf.-Regt. 83.
Aus der Marine ſcheiden am 31. Oktober 1907 aus und

werden mit dem 1. November 1907 im Heere angeſtellt: Hintze,
Hauptm., zugeteilt dem 3. Stamm-See-Bat., als Komp.-Chef im

1, Hübner, Oberlt. im 3. Stamm-See-Bat., im Jnf.
egt. 76.

Aus dem Heere ſcheiden am 30. September 1907 aus und
werden mit dem 1. Oktober 1907 in der Marine angeſtellt: von
Berg, Lt. im Jnf.-Regt. 136, Hebold, Lt. im Jnf.-Regt. 42,
im 1. See-Bat., Pflugradt, Lt. im Jnf.-Regt. 25, im 2. See-Bat.

Hell, Lt. im Jnf.-Regt. 143, ſcheidet aus dem Heere am
31. Oktober 1907 aus und wird mit dem 1. November 1907 im
1. See-Bat. angeſtellt.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 30. Sep-
tember 1907 aus und werden mit dem 1. Oktober 1907 im Heere
angeſtellt: x Starck, Hauptm. im Generalſtabe, unter Ueber-
weiſung zum Großen Generalſtabe, im Generalſtabe der Armee,
x Hälbig, Hauptm. im Etappenkommando, als Komp.-Chef im
Eiſenbahn-Regt. 1, Faupel, Hauptm. im Generalſtabe, unter
Ueberweiſung zum Generalſtabe des 4. Armeekorps, im General-
ſtabe der Armee, Rooſen, Oberlt. im 2. Feldregt., v. Frantzius,
Oberlt., Knaths, Renſchhauſen, Lts., im Jnf.-Regt. 145,
x Gr. v. Carmer, Oberlt., im Jnf.-Regt. 92, x Barack, Oberlt. in
der 2. Feldart.-Abteil., im Feldart.-Regt. 59, Holtz, Oberlt. in
der 1. (Fuhrpark-)Kolonnen-Abteil., im Feldart.-Regt. 14, von
Schauroth, Oberlt. in der 1. (Fuhrpark-) Kolonnen-Abteil., im
Gde.-Gren.-Regt. 4, Nadrowski, Oberlt. in der 2. Feldart.-Abt.,
im Feldart.-Regt. 36, x Streccius, Oberlt., Dunſt, Oberlt. in der
2. Funkentelegraphen-Abteil., im Jnf.-Regt. 76, x Degenkolb,
Oberlt., in der Maſchinengewehr- Abteil. 8, x v. Davidſon, Oberlt.
in der 5. (Proviant-) Kolonnen- Abteil, im Feldart.-Regt. 6,
x Strödel, Oberlt., im Füſ.-Regt. 90, Bock v. Wülfingen, Oberlt.,
im Garde-Gren.-Regt. 1, x Voigts, Oberlt. in der 2. (Proviant-)
Kolonnen-Abteil., im Füſ.-Regt. 39, Schultz, Oberlt. in der
5. (Proviant) Kolonnen Abteil, im Feldart.-Regt. 30, Diethold,
Oberlt., im Fußart.-Regt. 4, v. Hirſchfeld, Oberlt., im Feldart.
Regt. 51, x v. Billerbeck, Oberlt. im Feldart.-Regt. 10, v. Drei-
ſing, Lt. in der Feldſignal-Abteil., im Kür.-Regt. 8, Heinſius,
Lt. im Eiſenbahn-Bat., dieſer unter Beförderung zum Oberlt.,
vorläufig ohne Patent, mit einem Dienſtalter vom heutigen Tage,

Fiſcher, Lt. im Eiſenbahn-Bat., im Eiſenbahn-Regt. 3,
x Fritſche, Lt. im Jnf.-Regt. 99, Pavel, Lt. im 2. Feld-Regt.,
im Gren.-Regt. 2, Gaede, Lt., im Gren.-Regt. 3, Runge, Lt.,
x Clorer, Lt. im Eiſenbahn-Bat., im Eiſenbahn-Regt. 2, von
Znaniecki, Lt., in der Maſchinengewehr- Abteil. 1, dieſer iſt gleich
zeitig auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 50 kom-
mandiert, v. Hundelshauſen, Lt. in der 5. (Proviant-) Ko
lonnen- Abteil, im Feldart.-Regt. 67.

x v. Debſchitz, Oberlt. in der Schutztruppe für Deutſch-Oſt-
afrika, ſcheidet aus derſelben am 30. September 1907 aus und wird
mit dem 1. Oktober 1907 im Jnf.-Regt. 42 angeſtellt.

x Gr. v. Kalnein, Rittm. im 2. Garde-Ulan.-Regt., unter
Enthebung von der Stellung als Eskadr.-Chef, ein neunmonatiger
Nachurlaub bewilligt.

Zu Lts. befördert: die Fähnriche: Gr. v. Schwerin im
4. Garde-Regt. zu Fuß, Steffan im Jnf.-Regt. 114, dieſer mit
Patent vom 14. Februar 1906, v. Zitzewitz im Drag.-Regt. 14,
mit Patent vom 16. Auguſt 1907.

Zu Fähnrichen befördert: die Unteroffiziere: v. Blumen-
thal im 1. Garde-Regt. zu Fuß, Dubbe im Gren.-Regt. 4,

Newiger im Ulan.-Regt. 8, Neßlinger im Feldart.-Regt. 1,
Cuſig im Füſ.-Regt. 38, Gr. v. Bethuſh-Huc im Drag.-

Regt. 8, x v. Bahyer-Ehrenberg im Gren.-Regt. 109, Frhr.
v. Cramm im Jnf.-Regt. 92, Crehydt im Fußart.-Regt. 13.

Zum charakteriſ. Fähnr. ernannt: Schirmer, Huſar im
Huſ.-Regt. 13.

B. Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven
Hechre. Wilhelmshöhe, den 11. September 1907. v. der
Oelsnitz, Hauptm. und Kolonnenführer in der 5. (Proviant-)
Kolonnen Abteil. der Schutztruppe für Südweſtafrika, mit der
Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie und der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion bewilligt.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ.- Offizieren der betreff. Truppen
teile übergeführt: Oßwald, Lt. im Jnf. Regt. 72, v. Holly
u. Ponientzietz, Lt. im Jnf.-Regt. 175, Gr. v. Schwerin, Lt.
im Huſ.-Regt. 3, Behn, Lt. im Huſ.-Regt. 16, Gutknecht,
Lt. im Faldart.-Regt, 55, Morgenſtern, Lt. im Fußart.Regt.
Nr. 7, v. Hirſch, Lt. im GardeTrain-Bat.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: Hoebel,
Oberſt und Kommandeur des Landw.Bezirks IV Berlin, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 1,
Munckel, Oberſtlt. und Kommandeur des Feldart.-Regts. 39,
unter. Verleihung des Charakters als Oberſt, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.-Uniform, Schlüter, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 158, unter Vqgrleihung des Charakters
als Oberſtlt., mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 57, v. Witzendorff, Major im Großen General
ſtabe, unter ausnahmsweiſer Verleihung des Charakters als
Oberſtlt., mit der Erlaubnis zum Tragen. ſeiner biherigen Uni-
form, Marcard, Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.-
Regt. 70, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform,

Brinck, Major und Bats. Kommandeur im Jnf.- Regt. 173,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 53,
x Gr. Finck v. Finckenſtein, Hauptm. und Platzmajor in Pots-
dam, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.
Regts. 8, Argejander, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt.
Nr. 97, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform,

Sattig, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 146, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Uniform, Gieße, Hauptm. und Battr.-Chef
im Feldart.-Regt. 59, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform, v. Veltheim, Rittm. und Eskadr.-Chef im Kür.-Reyt.
Nr. 2, unter Verleihung des Charakters als Major, mit der Er
laubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, v. Winterfeldt,
Rittm. im Kür.-Regt. 8, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Drag.Regts. 2, v. Tresckow, Rittm. und Eskadr.
Chef im Drag.-Regt. 17, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.Uniform, v. der Groeben, Rittm. und Eskadr. Chef
im Ulan.-Regt. 1, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Ulan.-Regts. 10, v. Poeppinghauſen, Oberlt. im Jnf.-Regt.
Nr. 53, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform, Souheur, Oberlt.
im Gren.-Regt. 110, unter Verleihung des Charakters als
Hauptm., mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform,

Thannhäuſer (III Berlin), Oberlt. der Reſ. des 5. Garde-
Regts. zu Fuß, Frhr. v. Reitzenſtein (IV Berlin), Oberlt. der
Reſ. des Feldart.-Ragts. 55, Frhr. v. Maſſenbach, Lt. im
Gren.-Regt. 6, mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uni-
form, Ruſt, Lt. im Jnf.-Regt. 29, Belling, Lt. im Jnf.-
Regt. 149, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 17,
dieſem mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, Zielas-
kowski, Zeuglt. beim Art. Depot in Magdaburg, unter Verleihung
des CTharakters als Zeug-Oberlt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem
aktiven Heere bewilligt: Frhrn. v. Münchhauſen (Staats),

Oberlt, im Jnf.-Regt. 91, mit der Ausſicht auf Anſtellung imZivildienſt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.e n

2. Aufgebots angeſtellt, Tippenhauer, Oberlt. im Fußart.Regt.
Nr. 4, Boismard, Oberlt. im Fußart.-Regt. 15, dieſem mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt; zugleich ſind letztepe
zwei bei den Offizieren der Landw.Fußart. 2. Aufgebots ange
ſtellt, Saſſnick, Oberlt. im TrainBat. 1; zugleich iſt derſelbe
bei den Offizieren des Landw.Trains 2. Aufgebots angeſtellt

v. Winterfeld, Lt. im 2. Garde-Regt. zu Fuß; zugleich iſt der
ſelbe bei den Reſerve Offizieren des Regiments angeſtellt,

Mehrtens, Schubart, Lts. im Jnf. Regt. 19; zugleich ſind
dieſelben und zwar erſterer bei den Offizieren der Landw.Jnf.
1. Aufgabots und letzterer bei den Reſ. Offizieren des Regts.
angeſtellt, Contag, Lt. im Jnf. Regt. 129, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim TrainBat. 15; zugleich iſt derſelbe bei den
Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt.

Mit der geſetzlichen Penſion ausgeſchieden: v. Bartſch
Hauptm. und Komp.CEhef im Jnf.Regt. 111, v. Hocke, Oberſt
im GardeGren. Regt. 1.

Der Abſchied bewilligt: v. Zawadzky, Lt. im Jnf.Regt.
Nr. 154, Frhrn. v. Ketteler, Lt. im Kür.Regt. 4.

Von ihrer Dienſtſtallung auf ihr Geſuch enthoben: Werner
Oberſtlt. und Kommandeur des Landw.Bezirks Lennep, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 115,
Nachtigall, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Soeſt, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Fuſ.
Regts. 40, v. Boddien, Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw. Bezirk Graudenz; zugleich iſt derſelbe zu dem Offizieren
der Landw.Jnf. 2. Aufgebots übergeführt.

Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: v. Moſch
Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw.Bezirks Gießen,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 29,

v. Müller, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirt
Siegburg, mit dex Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.
Regts. 40.

Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur Disp. geſtellt: Thier
gärtnerDrummond, Oberſt a. D. in Karlsruhe, zuletzt Kom-

mandeur des Ulan.-Regts. 11, mit der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des genannten Regts., Geiſe, Oberſt z. D.
in Hannover, zuletzt Kommandeur des Landw.-Bezirks Bremer-
haven, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
des Jnf.-Regts. 74, Burckhardt, Oberſtlt. a. D. in Köslin,
zuletzt Kommandeur des Landw.Bezirks Rendsburg, unter Weg
fall der ihm erteilten Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, mit
der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Jnf.-
Regts. 54.

C. Jm Sanitätskorps. Jm agaktiven Heere
Wilhelmshöhe, den 11. September 1907. Profeſſor
Dr. Schjerning, Generalſtabsarzt der Armee, Chef des
Sanitätskorps u. d. Medizinal-Abteil. im Kriegsminſterium,
ſowie Direktor der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militär-
ärztliche Bildungswefen, der Rang eines Gen.-Lts. verliehen.

Dr. Rudeloff, Gen.-Arzt und Korpsarzt des 7. Armeekorps,
zum Jnſpekteur der 3. Sanitäts-Jnſp., x Dr. Korſch, Gen.-
Oberarzt und Div.-Arzt der 16. Div., unter Beförderung zum
Gen.-Arzt zum Korpsarzt des 5. Armeekorps ernannt.

Dr. Graßmann, Gen.-Oberarzt und Div.-Arzt der 18. Div,
ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Dr. Johannes,
Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Feldart.-Regts. 51, unter Be-
förderung zum Gen.-Oberarzt zum Div.-Arzt der 16. Div.,

Dr. Ricke, Stabs- und Bat.-Arzt des Pion.-Bats. 7, zum
Oberſtabsarzt befördert und mit dem 16. Sept. 1907 zum Regts.
Arzt des Jnf.-Regts. 173 ernannt.

Ein vordatiertes Patents ihres Dienſtgrades verliehen:
Dr. Rammſtedt, Stabs- und Bats.-Arzt des 2, Bats. Jnf.-

Regts. 13, auf den 1. Juni 1901, Dr. Kaufmann, Stabs und
Bats.-Arzt des 3. Bats. Jnf.-Regts. 60, auf den 1. Juni 1902.

Zu Bats.-Aerzten ernannt unter Beförderung zu Stabs-
ärzten, vorläufig ohne Patent: Wollenberg, Oberarzt beim
Jnf.-Regt. 43, bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 152, Dr. Rothe,
Oberarzt beim Eiſenbahn-Regt. 3, bei dem 3. Bat. Jnf.-Regts. 57.

Zu Stabsärzten, vorläufig ohne Patent, befördert: Dr.
v. Haſelberg, Oberarzt beim 5. Garde-Regt. zu Fuß; derſelbe
wird mit dem 16. September 1907 zum Bats.-Arzt des 2. Bats.
Garde-Gren.-Regts. 5 ernannt. Dr. Roſe, Oberarzt beim Jnf.
Regt. 48; derſelbe iſt mit dem 1. Oktober 1907 zum Abteil.
Arzt der reitenden Abteil. Feldart.-Regts. 5 ernannt.

Zu Stabsärzten, vorläufg ohne Patent, befördert und mit
dem 1. Oktober 1907 zu Bats.-Aerzten ernannt: Dr. Boldt,
Oberarzt beim Jnf.-Regt. 128, bei dem Pion.-Bat. 23, Dr.
John, Oberarzt beim Huſ.-Regt. 16, bei dem 3. Bat. Jnf.-Regts.
Nr. 172, x Dr. Doxie, Oberarzt beim Gren.-Regt. 109, bei dem
Telegraphen-Bat. 4.

Befördert: Dr. Keſſler, Aſſiſt.-Arzt beim Train-Bat. 15,
zum Oberarzt mit Patent vom 1. Juli 1906; zu Oberärzten die
Aſſiſt.-Aerzte: Dr. Donges beim Feldart.-Regt. 61, x Winter
beim Feldart.-Regt. 40, Dr. Schramm bei der Unteroff.
Schule Potsdam; zu Aſſiſt.-Aerzten die Unterärzte: Dr. von
Mielecki beim Jnf.-Regt. 66, Pochhammer beim Jnf.-Regt. 16,

Sombold beim Jnf.-Regt. 56, x Bethge beim Jnf.-Regt. 98,
Dr. Peterſen beim Jnf.-Regt. 175, Dr. Müller beim Jnf.

Regt. 117, Zwicke beim Jnf.-Regt. 99, dieſer unter Verſetzung
zum Jnf.-Regt. 70.

Verſetzt: Dr. Neumann, Gen.-Arzt und Korpsarzt des
5. Armeekorps, zum 7. Armeekorps, Dr. Sehrwald, Oberſtabs-
und Regts.-Arzt des Jnf.-Regts. 161, zum Feldart.-Regt. 51,

Dr. Schneyder, Oberſtabsarzt beim Jnf.-Regt. 171, als Regts.
Arzt zum Jnf.-Regt. 161, Dr. Hellwig, Oberarzt beim Jnf.
Regt. 141, zum Jnf.-Regt. 147, x Dr. Ziemſſen, Oberarzt beim
Jnf.-Regt. 147, zum Jnf.-Regt. 43.

Mit dem 16. Sept. 1907 verſetzt: Dr. Niedner, Stabsarzt,
zweiter Leibarzt Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, Bats.-Arzt des
2. Bats. Garde-Gren.-Regts. 1, zur Kaiſer Wilhelms- Akademie
für das militärärztliche Bildungsweſen, Dr. Kettner, Stabs-
arzt an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche
Bildungsweſen, als Bats.-Arzt zum Pion.-Bat. 7, Dr. Buſch,
Stabs- und Bats.-Arzt des 2. Bats. Garde-Gren.-Regts. 5, zum
2. Bat. Garde-Gren.-Regts. 1.

Mit dem 1. Oktober 1907 verſetzt: die Oberſtabs- und Regts.
Aerzte: x Dr. Neumann des Füſ.-Regts. 34, zum Jnf.-Regt.
Nr. 148, Dr. Neubaur des Jnf.-Regts. 148, zum Füſ.Regt.
Nr. 34; die Oberärzte: Dr. Berger beim Feldart.-Regt. S,
zum Jnf.-Regt. 16, Dr. Burgunder beim Kadettenhauſe in
Bensberg, zum Jnf.Regt. 68, Dr. Bockeloh beim Telegraphen-
Bat. 3, zum Kadettenhauſe in Bensberg, Dr. Stappenbeck
beim Jnf.-Regt. 42, zum Feldart.-Regt. 43, Caſten beim Jnf.
Regt. 169, zum Telegraphen-Bat. 3, Dr. Krankenhagen beim
Jnf.-Regt. 148, zum Füſ.-Regt. 34, Dr. Ohſe beim Jnf.-
Regt. 114, zum 5. Garde-Regt. zu Fuß; der Aſſiſt.-Arzt x Dr.
Jancke beim Jnf.-Regt. 146, zum Eiſenbahn.- Regt. 1. x Dr.
Doeblin, Oberſtabsarzt beim Jnf.-Regt. 173, unter Enthebung
von der Stellung als Regts.-Arzt, vom 16. September 1907 ab
auf ſechs Monate beurlaubt. Dr. Eckhardt, Oberarzt beim
Jnf.-Regt. 68, auf ſein Geſuch zu den Sanitätsoffizieren der
Reſ. mit dem 30. Sept. 1907 übergeführt. x Dr. Stricker, Gen.
Arzt, Jnſpekteur der 3. Sanitäts-Jnſp., in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur Dispoſition geſtellt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: Dr.
Brinckmann, Stabs- und Bats.-Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 152,

Dr. Ehrlich, Stabs- und Bats.-Arzt des 3. Bats. Jnf.-Regts.
Nr. 57, beiden mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen
Uniform, Storck, Aſſiſt.-Arzt beim Feldart.-Regt. 8.

Jm Beurlaubtenſtande: Der Abſchied bewilligt Dr.
Pabſt Naumburg a. S.), Stabsarzt der Landw. 2. Aufgebots.
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